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Arohe Menge Helreide nerhrann. 


Speiher „B’ der Illinois Bentral-Bahn 
dur Flammen zerflört. 


Koitet leider auch zwei Menichenleben. 


geutnant MeElligott vom Hafenzug Tr. 5 unter einer einftür- 
senden Mauer erfchlagen. — Xlach der Leiche des jedenfalls 
umgefonimenen S$euerwehrmannes Simon Cooper wird 
noch gefucht. — Der Sachichaden wird auf $1,200,000 ver- 
anfchlagt. — Man glaubt, daß ein Blifftrahl den verhee- 
renden Brand rerurjacht hat. 


Tod und DVerderben im Gefolge 
hatte ein euer, das heute zu früher 
Morgenjtunde in dem an die Yirma 
Bartlett, Batten & Co. vpermietheten 
Speicher „B“ der Illinois Zen— 
tral = Bahn am Fuße der South 
Mater Straße ausbrad 


| 


nenden Gebäude gegenüber gelegenen 


Speicher „A”. 
In Sicherheit gebradt. n 
Inzwiſchen beeilten ſich Angeſtellte 
der Illinois Zentral-Bahn, mehrere 
Dutzend mit Frachtgut beladene Gü— 


und | terziige, die durch die vom Winde an— 


etwa $1,120,000 Schaden anrichtete. ee Flammen und dureh Feuer⸗ 


Von den einſtürzenden Mauern des 
ſechsſtöckigen Gebäudes wurden ein 
Feuerwehrmann erfchlagen, ein Ge- 
noſſe wahrfcheinlich auch getöbtet und 
eine Anzahl der maderen Kämpen 
mehr oder minder jchmer verlebt. 

Getödtet wurde: 

Patrid MeEligott, Nr. 464 Meb- 
ſter Abe., Leutnant im Haken⸗ und 
Leiterzuge Nr. 8. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 370 
Wabaſh Ave. 

Die Verletzten find: 

John Ehrenberg, Schlauchführer im 
Spritzenzuge Nr. 98; die linke Hand 
zermalmt und ſchwere Brauſchen am 
Kopf, im Geſicht und am Körper. — 
Paſſavant⸗Hoſpital. 

Wmin. O'Brien, Schlauchführer im 
Spritenzuge Nr. 98; Wunden und 
Braufchen, fomie innerlich verlegt. — 
Paflavant-Hofpital. 

Kohn Bevans, Zeitungsberichtegfhai- 
ter, wurbe bon * er e⸗ 
raphenſtange zu Boden geſchlagen 
Ge here Anen Bruch des Iinten Ar- 
mes. Er hat Aufnahme im Nothfall- 
Hospital gefunden. 

James Haffer und %. 3. Puß, 
Schlauhführer im Sprigenzuge Nr. 
98, wurden non einem fallenden Bal- 
fen getroffen, aber nur leicht verleht. 
Sie verblieben im Dienfte. 

Benjamin Ramfey, 46 Jahre alt; 
Nr. 3228 Armour Ube., farbiges Mit- 
glied des Sprigenzuges Nr. 21; Bruch) 
des linken Armes, ſowie Schrammen 
und Brauſchen. Nachdem er im St. 
Lukas-Hoſpital verbunden worden 
war, ſchaffte die Polizei ihn in einer 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung. 

Matthew Grear, 27 Jahre alt, Nr. 
70 North Ave., farbiges Mitglied des 
Spritzenzuges Nr. 21; Verletzungen am 
linken Bein, am Kopf und am Rumpf. 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Wird vermißt. 

Simon Cooper, Mitglied eines Wa⸗ 
genzuges, der in der Nähe MeElligotts 
der Löſcharbeit oblag, wird vermißt. 
Feuerwehrchef Horan befürchtet, deß 
er das Schickſal des Leutnants getheilt 
hat. Eine Anzahl Feuerwehrleute 
vurchſucht nun die noch qualmenden 
Trümmerhaufen nach der Leiche des 
Mannes, der Nr. 377 N. Ffanklin 
Straße wohnte. — 3 

befürchte,“ ſagte Horan, „da 
cc —— unter ben Irüm- 
mern erfchlagen wurde. Man hat mir 
berichtet, daß er an ber Dftjeite tes 
Gebäudes, in ber Nähe MeElligotts, 
befhäftigt mar, ald plößlidh die Dit- 
wand einftürzte. Ih glaube zicht, 
daß er Zeit gefunden hat, ſich durch 
ſchleunige Fluͤcht in Sicherheit zu 
bringen. Mehrere der gleichfalls ge: 
fänrdeten, von Leutnant MeElligott 
befehligten Zeute find gllerdings tie 
durch ein Wunder bem brohenden Tode 
entronnen. In der Haft, dem Stein- 
hagel zu entgehen, famen mehrere ber 
rliehenden zu ur €3 mat. einer ber 
fürchterlichften Brände, den die Yeuer- 
mehr in ven fekten Jahren zu bekäm⸗ 
pfen hatte, Erft um 9 Uhr heute Mor- 
gen hatten wir ihn under Kontrole.” 


Dom Blit getroffen? 


Man muthmaßt, daß der Speicher 
vom Blit getroffen wurde. Der Hei- 
ger er ei bem he eg 
Schleppdampfers men au 
dem — Gebäudes emporſchla⸗ 
gen. Er alarmirte unverzüglich di 
Feuerwehr. Als diefe eintraf, brannte 
der Speicher fchon Iichterloh. Marfchall 
Sehferlih, der ald einer. der € 
auf der Brandftätte eintraf, erließ fo- 
fort, da auch) bie in EN 
genen Eifenbahn&üterböben gefahr⸗ 
det waren, \einen General-Mlorın. und 
verlangte in.furzen . n 


⸗ 
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immer wieder Verſtärlung, bis insge- 


brände gefährdet waren, aus dem Be— 
reich des verheerenden Elements und 
in Sicherheit zu bringen. Das Ret— 
tungswerk gelang. Mehrere der An— 
geſtellten litten ſehr unter der Hitze 
und dem Qualm, entkamen aber ohne 
Leibesſchaden. Der Umſicht der Feu— 
erwehr iſt es zu danken, daß ein In— 
brandgerathen der Werften der Illi— 
nois Zentralbahn verhindert wurde. 
Der Mauereinſturz. 

Der Mauer- und Dacheinſturz er— 
folgte gänzlich unerwartet kurz nach 8 
Uhr, während Mitglieder der Spritzen— 
züge 13 bis 27 und 41 und 42, fomwie 
des Magenzuges Nr. 3 bie Flammen 
bon der Meitfeite des Speichers aus 
befämpften. Erft al3 die Mauern fra- 
chend barften, wurden die Feuerwehr⸗ 
leute der drohenden Gefahr. fich be- 
mußt und fuchten in wilder Flucht ihr 
Heil. DBiele entfamen. Eine ganze 
Anzahl der Leute: wurde aber von den 
Trümmern niebergefhlagen.. Anfäng= 
ich befürchtete man, daß. ihrer wohl 
ein Dubend oder mehr. unter den 
Itimmern erfchlagen morden feien. 
&3 begann fogleich das Rettungsmerf, 
bad der TFeuerwehrchef Horan und 
Marfhall Seyferlich Ieiteten. Horan 
hatte fich auf der anderen Geite de3 
Gebäudes befunden, ald der Einfturz 
erfolgte. 

„Der Mauereinfturz erfolgte ur- 
plöglich,“ fagte er. „Man hat mir be- 
richtet, daß die Bataillonzführer im 
Begriffe waren, ihre Leute zurückzuzie- 
ben, al3 plößlich mit donnerähnlichem 
Krach das Dach und die Mauer ein- 
ftürzten. Nur der ausgezeichneten Ar— 
beit meiner Mannen ift e3 zu danten, 
daß der Brand auf den Speicher be= 
Thränft blieb. ALS ich auf der Brand: 
ftätte eintraf, befürchtete ich, daß auch 
die zunächft gelegenen Güterböden ein 
Raub der Flammen mwerben würden. 
MeElligott, der im Berufe feinen Tod 
fand, hatte fich fchon häufig in Zebens- 
gefahr befunden. Er mar verheirathet 
und bigterläßt außer der Wittme zmei 
Kinder.” 

Derurfahte fchwere Derfebrsftörungen. 

Als die Dftwand einftürzte, murben 
bon den fallenden Baditeinen die Dä- 
cher von acht Güterwagen der llinois- 
Zentralbahn, die auf den öftlic) vom 
Speicher gelegenen Geleifen jtanden, 
eingeichlagen und das Frachtqut fchwer 
befhädigt. Die Triimmermafjen auf 
den Geleifen verurfachten eine mehr- 
ftündige Betriebsftodung auf den Illi⸗ 
nis Zentral» und Wiskonfin-Zentral- 
Eifenbahnlinien. 

Durch den Einjturz der Güdmwand 
wurde eine böje Verfehrsftörung in 
©. Water Straße verurfadht. E3 dürf- 
te die Forträumung der Trümmermaj- 
fen mehrere Tage in Anfpruch neh: 
men. 


Enthielt 395,000 Bufhels Weizen. 


Der durch Feuer zerftörte Speicher 
enthielt 395,000 Bufheld Weizen, die 
Ende der Woche verfandt werden foll-' 
ten. Das brennende Gebäude entmwidel: 
te eine Gluthhige, und es fchoflen 
zumeilen riefige Yeuergarben in bie 
Luft empor. Eine Zeitlang befürchtete 
man, daß auch der Speicher A in 
Brand gerathen würde. DiefenSpeicher 
bielt aber die Feuerwehr ununterbro- 
hen „unter Waffer“ und rettete ihn 
dadurch. 

Durch den Mauereinſturz wurden 
die Telephonleitungsdrähte, die nach 
den Anlagen der Weſtern Colb 
Storage und ber International Salt 
Company, fowie nad) dem Güterboden 
ber Wisfonfin-Zentralbahn : führten, 
zerriffen. Der Schaden wurde aber 
noch im Laufe des Vormittags auöge- 
beffert. Die N 

Der Sckaden. 


Die Beamten der Patten Company 


\ 


sm Speicher befanden ich: 
Mais 22... 78,000 Bufhels 
Weizen .....395,000 Bufbels 
‚Hafer .....245,000 Bufhels 
Gerfte .... 8,500 Bufhels 
sm Speicher U, der durch daS fyeuer 
gefährdet, aber nicht nennenafverth be- 
Ihädigt wpurde,lagern 484,000 Bufhels 
Weizen, 74,000 Wufhels- Mais, 
und 9000 Bufhels Roggen. Ein Theil 
diefeg Gebäudes murde anfcheinend 
unerheblich dur; Waffer bejchädigt. 
Durch Rauch betäubt. 


Im Lagerhaus der Boynton Wool 
Scouring Company an Cherry und N. 
Branch Str. brach geſtern Abend Feuer 
aus, deſſen Entſtehungsurſache nicht 
ermittelt werden konnte. Der Nacht: 
wächter entdeckte den Brand in dem im 
zweiten Stock gelegenen Trockenraum. 
Er alarmirte die Feuerwehr und be— 
nachrichtigte G. W. Boynton, Nr. 
1733 Oakdale Ave. den Präſidenten 
der Firma, und Henry Schaller, Nr. 
695 Fullerton Ave., den Eigenthümer 
des Gebäudes. Die Herren waren bald 
zur Stelle. Als ſie im Begriffe wa— 
ten, werthpolle Mafchinen mit Schuß: 
deden gegen Waffer zu verfehen, brad 
Boynton, von Rauch übermannt, ohn- 
mächtig zufammen. Schaller und ein 
Yeuerwehrmann fchleppten ihn in’s 
Freie, wo er ſich bald wieder erholte. 

Das Haus wurde um etwa 810,000 
beſchädigt. Herr Boynton erklärte, 
daß die Hälfte ſeines Lagers ruinirt 
und an den Maſchinen etwa 810,000 
Schaden angerichtet worden ſei. 

Erregte Beſorgniß. 

Im vierſtöckigen Gebäude Nr. 11 
bis 13 Dearborn Str. in deſſen erſtem 
Stock ſich eine Wirthſchaft befindet, 
während der übrige Theil des Hauſes 
von der Kommiſſionsfirma M. J. 
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Power Company benußt wird, . brad), 


heute Nachmittag um halb zwei Uhr 
Feuer aud. E3 griff in fo beforgniß- 
erregender Weile um fi, daß der 
zuerft zur Stelle befindliche yeuer- 
mwehrmatjchall fofort einen 2:11 Alarm 
erließ. Ehe der Spritenzug Nr. 13, 
deflen Hauptquartier fi in nächiter 
Nähe befindet, noch auf der Brand- 
ftätte eintraf, hatten die 64 Angeftell- 
ten in wilder Flucht ihr Heil gefucht. 
Sie find, wenn aud mit fnapper 
Noth, fo doch ausnahmslos unverfehrt 
entkommen. 
Gefährliche Löfcharbeit. 

Die Feuerwehr legie ſogleich nach 
ihrer Ankunft Leitern an die Vorder⸗ 
mand "des Gebätibes "at," erklomm 
diefe, dem Rau und. den Flammen 
trogend, und befämpfte von bier aus 
das Feuer, durch das vornehmlich auch 
ba3 vierftödige, von wer Firma Gi: 
nochio Cofta & Company benugte 
Gebäude Nr. 9 Dearborn Str. ge 
fährbet wurde. Den maderen Feuer: 
mehrleuten gelang es aber, diefes Ge- 
bäude zu retten und au einem In— 
brandgerathen des über der Gaffe ge- 
legenen, von den Schanfwirthen Ma- 
zarato® & Conlared, der Deming 
Pre Company und den Zudermerf- 
fabrifanten Manuoos & Eo. benugßten 
Gebäudes vorzubeugen. 

Die Polizei hatte alle Hände voll zu 
thun, die Neugierigen in Schad zu 
halten und vor Leibesfchaben zu be- 
wahren, die die Brandftätte umlager- 
ten. 

Sm Gebäude lagerten 10,000 Kiften 
Eier und mehr ala 5000 Pfund But- 
ter. Der Schaden dürfte $15,000 be- 
tragen. 


Ban Bliffingens Papiere. 


Peter Ban BVliffingen gab in dem 
heute fortgefegten Verhör vor dem Ge- 
richtöreferenten Wean an, daß er in 
der Chicago National-Bant einen Si- 
cherheitsfaften gehabt, in dem fich feine 
Papiere, Hhpothefen und Schuld- 
fcheine befunden hätten. Später hätte 
er den Kaften aufgegeben und die Pa— 
piere an bverfchiedenen anderen Orten 
aufbewahrt. 


Eine verftümmelte Leiche. 


Die verftümmelte Leiche eines mwahr- 
Tcheinlich überfahrenen, etwa 60 Jahre 
alten Mannes mwurde heute auf ben 
Geleifen der Norihiweitern Bahn eine 
Meile mweitlih von Meltofe Park ge- 
funden. Der Todte hatte einen Brief 
mit der Ubreffe „Matthew Fapille, Ar: 
menhaus, Dunning“ in der Tafche. 
Die Leiche ift im Beftattungsgeichäft 
1116 Late Str., Meltofe Park. 
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Pie „Abendpof« 


| Wer 
beziffern ben Verluſt auf $1,200,000. | 


morgen 
und tälter; i 


J 


Chicago, Donnerftag, den 29. April 1909. — 5 uhr Ausgabe. 


Unter falſcher Hagge. 


Eine underfänglich jcheinende Vor- 
lage von weittragender Bedeutung. 


YAendert Korporationsgeich. 


Induftrielle erfuchen Mitglieder. der Legis- 
latur, vor der Hand weitere Gefehe 
gegen Eifenbahnen nicht anjunebmen. 
— Die Teeffeefanal:Dorlage. 
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Eigenbericht der Abendpoit). 

Springfield, Ill. 29. April,—Un- 
ter einem unverfänglich erjheinenden 
Titel wurde in der heutigen * 
des Unterhauſes eine Vorlage einge— 
bracht, die angeblich beſtimmt iſt, Kor— 
porationen das Recht zum Beſitz und 
Betriebe von Bürogebäuden zu geben, 
aber in Wirklichkeit eine vollſtändige 
Reviſion der ſämmtlichen auf Korpo— 
rationen bezüglichen Staatsgeſetze be- 
zweckt. 
Male geſtern Abend in der Sitzung des 
Ausſchuſſes für Korporationen zum 
Vorſchein, der beſchloß, ſie durch ſeinen 
Vorſitzenden John J. MecLaughlin 
einbringen zu laſſen mit dem Antrage, 
ſie wieder an den Ausſchuß zurückzu— 
verweiſen. Seit Jahren haben Grund— 
eigenthumshändler und Makler ſich 
bemüht, die Annahme eines Geſetzes 
durchzuſetzen, das Korporationen das 
Recht geben würde, Bürogebäude zu 
erwerben, erbauen und zu verwalten, 
da es nahezu unmöglich iſt, einen der 
rieſigen modernen Wolkenſchaber zu er⸗ 
richten, ohne eine Korporation mit be— 
deutendem Kapital zu gründen. Der 
einzige Ausweg, der ſich bot, war, eine 
Deckmantel-Korporation zu gründen, 
deren augenſcheinlicher Zweck es war, 
Sicherheitsgewölbe zu unterhalten. Die 
Vorlage ſieht eine einheitliche Gebühr 
bon 820 für die Inkorporirung einer 
Geſellſchaft vor. 

Abwaſſerbehörde proteſtirt. 

Im Hauſe kam der Zuſatzantrag zu 
der Vorlage Kleemans zur Sprache, 
welche vorſieht, wie die Abwaſſerbe— 
hörde die von ihr gewonnene Waſſer— 
kraft verwerthen ſoll. Die urfprüng- 
liche Vorlage Kleemans 14% „daß 
die Behörde die Triebfrafi — 5 — an 
Städte und Landgemein en bes Ab⸗ 
wafferbezirts abtaflen. TEEN 


Der Zufagantrag beftimmt, daß bie- 


Iriehfraft zuerft diefen Gemeinden 
angeboten, aber, menn biefe ab- 
lehnen, an Privatleute und Firmen 
verpachtet werden fol. Chur, Chi: 
cago, bezeichnete ben Kleeman’fchen 
Antrag als eine jchändliche Maßregel, 
während R. R. MeEormid, der Präft- 
dent der Abmaflerbehörbe, erklärte, er 
fei im ntereffe der Zruft3 ein 
gebracht. 

Kleeman vertheidigte ſeinen Antrag 
und erwiderte, daß es der Stadt Chi— 
cago jährlich eine Million Dollars er: 
fparen würde, wenn die Abmajferbe- 
hörde 30,000 Pferdefräfte im Jahre 
abzugeben habe. Auf die Frage Ger- 
mals, Chicago, antwortete Church, 
daß er gegen eine Unterfuhung der 
Methoden der Abmafferbehörde nichts 
einzumenden babe. 

Hull brachte einen Antrag ein, ber 
eine Urabitimmung über die Veraud- 
gabung von Pfandbbriefen durch Ge: 
meinden borfieht. 


Die 77. Abftimmung. 


Das Refultat der 77. Abftimmung 
über den Sit im Bundesfenate war, 
mie folgt: Hopfinz 70, Yoß 14, Mafon 
1, MeKinley 2, Lomden 1, Smie- 
tanfa, Dem., 16, Shurtleff 19, Strin- 
ger, Dem., 25, Calhoun 1, Yates 1 
und Lee DNeil Bromne, Dem, 14 
Stimmen. 


Jnduftrielle als Bittfteller. 


Die erfte Stunde der Sigung beider 
Häufer wurde dur Anfpraden der 
Mitglieder einer Aborbnung der Rail- 
way Bufineß Affociation, die mehr ala 
70 Mann ftark während der Racht mit- 
tel8 Sonderzuges eingetroffen war, 
ausgefüllt. 

Sie erfuchten die Mitglieder der Le- 

iSlatur, vor der Hand feine meiteren 

auf Eijenbahnen bezüglichen Gejete 
anzunehmen,. biß fich die gefchäftliche 
Lage gebeffert habe. Sie legten be- 
fonveren Nahdrud darauf, daß jie 
nicht gefommen jeien, . u beftimmte 
Vorlagen zu befämpfen. 

Mehr als 100,000 Arbeiter in Ui: 
nots, bie früher von: Fitmen beſchäf⸗ 
tigt gewejen jeien, bie - Artikel” für 
Bahnen herftellten, jeien müßig, meil 
bie Leiter der Bahnen aus Furcht vor 
meiteren Ungriffen auf die. Bahnen 
feiten® der gejfeßgebenden —— 
ten nicht wagten, Neubauten und 2 
befferungen vorzunegmen. 

Sie erjuchten ‚die Legislatur, alle 
auf den Gegehftand begüglichen Lorla- 

n einer gründlichen Prüfung zu ur 
terziehen, um Kran Den, nb‘ 
tathung und- An e nicht. 
ben werben fünne, bis die 
Lage fid) gebeflert und Die 2 


Du 


Die Vorlage fam zum erjten‘ 


Standard Eoupler Eo., gehalten, der 
bon U. H. Mulliten von Chicago, 
Bräfidenten , der Yirma Bettibone, 
Muliten & Co. und Vizepräfidenten- 
der Vereinigung, ‚vorgeftellt wurde. 

E3 mar urjprünglic beabfichtigt 
morden, eine gemeinfame Siung ber 
Ausfhüffe für Korporationen, Bah— 
nen und Rechtöfragen abzuhalten, in 
der die Aborbnung zu Worte fommen 
follte, doch bervog Herr Mulliten Spre- 
her Shurtleff, den Senat zu einer ge- 
meinfamen Sitzung aufzufordern. 

Vizegouverneur Oglesby verſtand 
ſich dazu, und beide Häuſer hielten zum 
erſten Male ſeit vielen Jahren zuſam— 
men eine Plenarſitzung ab, in der die 
Induſtriellen zu Worte kamen. 

Die Kanalvorlage. 


Der Tieffeefanalausfhuß des Se- 
nat3 wird im Laufe des Nachmittags 
die Kanalvorlage einberichten, die von 
einegı Unterausfhuß entworfen und 
geftern von dem Gefammtausfhuß zur 
Annahme. empfohlen worden tft. 

Die Vorlage fieht den Bau eines 
Kanals mit Schleufen vor, wenn die 
zur Verfügung ftehenden 20 Millionen 
bies zulaffen, oder für den Bau eines 
Kanals ohne Schleufen, wenn bie 
Summe nicht ausreicht; für Beihilfe 
der Bundesregierung, wenn fie ein- 
fpringen will, oder für den Bau eines 
Kanals ohne die Hilfe der Bundedbe- 
börden, wenn diefe nicht zu haben it. 

Die Hauptbeftimmungen der Maß: 
regel find, wie folgt: Der Gouverneur 
foll eine aus fünf Mitgliedern befte- 
bende parteilofe Kommiflion ernennen, 
welche die Arbeiten beauflichtigen fol. 
Sie werden auf 6 Jahre ernannt und 
erhalten ein Gehalt von $5000 das 
Kahr. Der Vorfigende erhält ein Ge- 
halt von $7500 das Jahr. Ehe die 
Arbeiten begonnen werben, follen jorg- 
fältige Voranjchläge gemacht werden, 
ob der Kanal mit den Schleufen für 
20 Millionen erbaut werden kann, 

Das Kanalbett fol innerhalb der 
Stadt Xoliet 300 Fuß breit und 24 
Fuß tief fein. Der übrige Theil bes 
Kanals fol eine Tiefe von 14 Fuß 
und eine Breite von 200 Fuß haben, 
Die alten Brüden follen durch moder- 
ne Drebbrüden erjegt, werden, bie 
bom Staate erbaut und gemeinjam 
bom Staate und den Stadtgemeinden 
unterhalten werden follen. 

Deffentliche Ländereien fünnen von 
der Kommiflion ohne weitere Förm— 
fichfeiten für den Kanal’benugt mer: 
‚ben. Die Kommiffion. dat das Recht, 
zur Erwerbung von Privatgrundfti- 
den Enteignunasverfahren einzuleiten. 
Alle Kontrakte follen an den niebrig- 
ften Bieter vergeben werben. Ale iin 
ternehmer und ber Staat follen tie 
bei ben Arbeiten bejchäftigten Arbeiter 
gegen Unfälle und für den Todesfall 
berfichern. 

Pfandbriefe zum Nennmwerthe von 
zwanzig Millionen Dollars, bie in 
zwanzig Jahren fällig werden, aber 
auf die Anordnung der Kommiffion 
Thon nad) zehn Jahren eingelöft wer- 
den können, follen ausgegeben werben. 
Die Pfandbriefe follen auf kleine Be— 
träge lauten, damit fie von kleinen 
Leuten al3 SKapitaldanlage benupt 
merden fünnen. 

Zu ihrer Einlöfung fol ein Til- 
gungafonds gejchaffen werden. Waf- 
ferfraft fol nicht auf mehr ala zehn 
Jahre mit dem Rechte der Erneuerung 
bes Vertrags auf mweitere zehn Jahre 
verpachtet werben. G.N.B. 

„Buhmen‘ Richter Mad. 


Eine Verfammlung hervorragender 
Gejchäftsleute ift auf heute Nachmit- 
tag nad dem Sherman Houfe einbe- 
rufen worben, um Vorbereitungen für 
eine Kampagne unter den Gejchäfts- 
leuten der Stadt im ntereffe des de— 
mofratifchen Richters Julian W. Mad 
zu treffen. An der Spite ber Beme- 
gung ftehen ungefähr vierzig befannte 
Geihäftsleute wie Julius Rofenmwald, 
Präfident und Schagmeifter ver Firma 
Gears, Roebud & Eo., Ddfar Fore- 
man bon der Bankfirma Gebrüber 
Horeman, Harry Hart von der Firma 
Hart, Schaffner & Marr und Dapid 
Maper. 


Benfon wieder freigefproden! 


Wafhington, D. K., 29. April. Ben- 
fon von Kalifornien, welcher (im Ber: 
ein mit dem „Bankier“ Hhde) koloffa- 
ler Zandbetrügereien gegenüber ber 
Regierung angellagt war (und fchon 
einmal vor mehreren ‘jahrzehnten einen 
ähnlichen Betrugsprozeß zu beftehen 
hatte) wurde von ben chworenen 
freigeſprochen. Dies war ſeine zweite 
Prozeſſirung in dem neuerlichen Fall. 
Die Geſchworenen waren nur 80 Mi- 
nuten in Berathung. Benſon ſchüttelte 
jedem der Geſchworenen die Hände 
und dankte ihm. 

‚dort: * von Southampton a; 

8* Kopenhagen ufiv.; Europe von Genua. 
a ara Haar a irn 

Rhrladeiphia: Mrion bon Liyerpoof. 


’ Cine ol: Gagonia nom Doflon; Qaperforp von 


Cefegraphite Depefüen 


Sündenbod für Sultan: 
Uadir Pafha, Hausminifter Abdul Ka- 
mid’s, heute gehängt.-Soll der Haupt: 
mader der letzten Palaftrenolution ge 
wejen fein. — Abdul Hamid, in Saloniki. 


Konſtantinopel, 20. April. Nadir 
Pafcha, der zweite Eunud im Yildiz- 
Kiost unter dem Regime des Sultans 
Abdul Hamid und ein Mitglied; von 
deffen Privatfabinet, wurde heute bei 
Tagesanbrud auf der Galatabrüde 
gehängt. 

(Die Galatabrüde ift der Haupiver- 
kehrsweg, welcher Stambul mit den 
Stadtvierteln Galata und Pera ver— 
bindet.) 

Man ließ die Leiche bis 8 Uhr Vor— 
mittag hängen, und Tauſende Vor— 
überkommender blieben ſtehen und 
warfen einen Blick auf den Körper des 
Nubiers, deſſen Namen unter Abdul 
Hamid ein Schrecken war! Nadir 
Paſcha war im Leben reichlich 6 Fuß 
und 4 Zoll hoch. Im Tode fielen die 
dicken Lippen und die zurückſpringende 
untere Kinnlade beſonders auf. 

Nadir, einer der Dreie, welche Ab— 
dul Hamid's Privatkabinet bildeten, 
galt als der Hauptmacher der „Palaſt— 
revolution“ vom 13. April. Er wurde 
kriegsgerichtlich prozeſſirt und ſchul—⸗ 
diggeſprochen. Wenn auch der Eindruck 
beſteht, daß er als Sündenbock an 
Stelle von Abdul Hamid ſelbſt herhal⸗ 
ten mußte, ſo erweckt ſein Schickſal 
doch anſcheinend nirgends Bedauern. 
Denn er war dafür bekannt, daß er 
ein xückſichtsloſer Streber und ſehr ge— 
fühllos gegen die Leiden Anderer 
war! 

Urſprünglich war Nadir Paſcha als 
Sklave nach dem Sultanspalaſt ge— 
kommen, aber er „arbeitete ſich empor“, 
durch allerhand Intriguen. Die an— 
deren Mitglieder von Abdul Hamid's 
Privatkabinet waren Izzet Paſcha und 
Fehim Paſcha. Erſterer, der Sekretär 
des Sultans war, hält ſich jetzt inLon— 
don verſteckt; und Fehim Paſcha, wel— 
cher an der Spitze des Spionenſyſtems 
des Sultans ſtand, wurde irgendwo in 
Rußland ermordet. Als dieſe Beiden 
weg waren, verließ ſich Abdul Hamid 
ganz aüf Nadir aſcha. 

Saloniki, Europäiſche Türkei, 20. 
April. Der abgeſezte Sultan Abdul 
Hamid traf hier ſpät Nachts aus Kon⸗ 
ſtantinopel ein. Er war, außer von 
Haremsdamen, von zwei ſeiner 
Söhne und noch 6 Frauensperſonen 
ber Dienerfchaft bealeitet. 

Die Partie wurde in aller Stille 
nach der Vorjtabtvilla gebracht, die zu 
ihrem Wohngebraucdh beftimmt ift./ 

Erzerum, SKleinafien, 29. April. 
Die Garnifon von Erzerum, unter der 
bor einigen Tagen Zeichen der Unrube 
bemerfbar waren, bat fich feit der 
Nachricht vom Regierungsmwechfel wie⸗ 
der beruhigt. 

Konftantinopel,. 29. April. Die 
Berfaffungsparteiler verfuchen jeßt 
auch, die Millionen Abdul Hamid’s, 
menigjtens jomweit fie „ungefeglich er= 
morben“ find, herauszufriegen. Denn 
bie türfifche Regierung kann das Geld 
nothmwendig gebrauchen, — auch möchte 
fie Abdul Hamid nicht im Befih von 
Hilfsquellen für einen neuen Staat3- 
ftreich jehen! 

Die Schäßungen über Abdul Ha- 
nib’3 perfönlicen Reihthum find fehr 
verfchieden; fie ſchwanken zwiſchen 25 
und 200 Millionen Dollars! 

Konſtantinopel, 29. April. Eine 
neue Depeſche aus Adana Kleinaſien, 
meldet, daß der Kampf, welcher da— 
felbft legten Sonntag begann, zwei 
Tage anbhielt, daß ein fchredliches 
Teuer das ganze chriftliche Stadtviertel 
zerftörte, und daß meitere Verfuche ge- 
macht werben, die ganze armentjche de 
bölferung auszurotten! 

Adana, Afiatifche Türkei, Samftag, 
24. April. (Berfpätet.) $n den Noth- 
lazarethen, welche hier begründet wur- 
ben, befinden fich 300 Verwundete, 
darunter viele rauen. “Yeder diejer 
— ——— hat durchſchnittlich 4 Wun⸗ 

en. 

So ziemlich die ganze armeniſche 
Bevölferung von Adana (15,000) ift 
obdachlos, auch ohne Bettzeug und 
ohne Kleider, und die Nahrungshor- 
räthe in den Läden find erſchöpft! 

Manche der verwundeten Arme— 


nierennen haben Frl. Wallace, einer 


engliſchen Verwundetenpflegerin, ge⸗ 
fagt, daß fie von den Moslem nieder- 
geihoffen wurden, weil fie auffchrien, 
als fie ihre Männer vor ihren Augen 
umbringen jahen. = # 
Auch wurden viele armenifche Mäd- 
hen von ben Moslem ald Beute fort- 
geſchleppt. | . 
Eine große Zahl verftümmelter Lei- 
hen wurde in den — oder Haus⸗ 


ibge, "ein ameri⸗ 


Mann ift für das U 


fi, — und bag ift der 


ſtriktsv er) 
— 


Kleine Anzeigen. 


— — — — ea > 


Adana beflagt diefe Vorgänge auf da 
Tieffte und unterftüht uns jet in der * 
Hilfeleiſtung! — 
Die amerikaniſchen Miſſionäre et— 
laubten keinen bewaffneien Armeniern 
das Miſſionseigenthum zu betreten. 
Sie nahmen den Zufluchtſuchenden alle 
Waffen ab, ehe fie dieſelben in die 
Häufer Yießen. Aus den Miffionsge 
bäuden wurde denn au während der 
ganzen Zeit fein Schuß abgefeuerk, 
außer von Soldaten am fechiten Tage. 
Die Soldaten erklärten dann, ihr 
yeuern fei theilmeife ein Signalmittel 


für die anderen Soldaten, melde von e 


den Mingreiö aus feuerten. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß die be— 
ſten Bevölkerungselemente von Adang 
die Hinr icht ung des Wali verlan⸗ 
gen werden! 

Der Miffionar Wm. Chambers bat 
allein für 700 Flüchtlinge auf den 
Anlagen feiner Miffion zu forgen. ; 

Zu den drohenditen Erfcheinungem 
der Lage gehört auch die Anhäufung 
bon Kehriht und Schmug in ben 
Straßen, die [hon feit einer Woche 
nicht mehr gereinigt worden find, joimie 
die Rarheit des Trinkwaſſers. 

Merſina, afiatifhe. Türkei, 29, 
April. : Zmei Batraillone türkifcher” 
Truppen find hier eingetroffen. Man 
nimmt an, daß eine ftarfe Abtheilung 
unverzüglich nah Hadſchin geſandt 
wird, ala Hilfe für die amerifanifcher 
Miffionärinnen, melche dort jchon, fett 
nahezu. 14 Tagen bon einer Horde‘ 
fanatifcher Moslem aus dem umge— 
benden Lande belagert werden. 

Königsbegegnung. 

Baja, Ktalien, 29. April. Die bris 
tifche Königsjaht „Viktoria and Al- 
bert” lief heute im Hafen ein, mit Kö- 
nig Edward, Königin Wlerandra und 
ber ruffifchen Zarinmwittwe an Borb. 

Die Partie murde vom König Bil- 
tor Emanuel und jener Gemahlin He= 
lena bewillfommt. 


Inlaud. 
Vom Kongreß. 

Waſhington, D. K. 29. April. So⸗ 
gleich nachdem der Senat heute feine 
Routinegefhäfte erledigt hatte, wurde 
die paragtaphenmweife Erörterung der. 
Zolltarifporlage wieder aufgenommen. 
Do hatte Sen. Aldrich unmittelbar 
bor der Vertagung der jegigen ng: 
angekündigt, daß Ddiejes Proaramm 


feinen Senator, welcher über die Bote, 


lage al$ Ganzes [prechen 'wolle, batan 
hindern. fol. Sen. Rayner bükrfte 
nächftdem Gebrauch bieromsmachen. 

Mafhington, D. K., 29: Up Ray- 
ner von Maryland hielt im Senat feis 
ne angefündigte Rebe über die Zolloor- 
lage. Er fprad ftarf gegen die ſchutz⸗ 
zöllnerifche Politik. 

Das Abgeordnetenhaus mar heute 
nur 11 Minuten in Gigung und ver- 
handelte nichtö von großer Bedeutung. 
Ytandell von Teras ließ durh emen 
Brief die irrigeAingabe berichtigen, daß 
er mehrere hundert Eremplare besflon- 
greßabregbuches habe vernichten Tafs 
fen, weil darin mwahrjcheinlich ftand, er, 
Randell, fei von: Tenneffee. 

Im Hains⸗Mordprozeß. 

Waſhington, D. K. 29. April. Das 
Zeugenverhör in dem Mordprozeß ge⸗ 
gen Kapitän Peter €. Hains ift jegt 
in vollem Gange. Unter den Zeugen“ 


war der alte General Hains, der Vater } ge 


des Angeflagten. 

Demitt erhob im Namen ber Ber 
folgung Einwand dagegen, daß Gene- 
tal Hain bezüglich der Untreue der 
Gattin des Kapt. Hain ausgefragt 
werde. Und Richter Garretfon ent 
fchied, daß bie Untreue der Gattin 
nicht bemwiefen werben fünne, bi3 Be 
meismaterial über früheren Wahnfinn. 


bei dem Angellagten beigebracht fe. a 


General Hains fagte imWerhör fchließ: ° 
lich aud, ba fein Vater. an „Alters 
Ihmwäde-Wahnfinn“ ‚geftorben fe. & 7 
berficherte, die Beziehungen feinegSoh- 7 
nes und ber Gattin besfelben fein 
„mufterhaft fiebeboll” gemwefen, bis fein 


— 


Sohn nad) den Phifippineninfeln . bes 
rufen wurde. —— Klee 
} lũck. TER 

Palmer, Mafj., 39. April. Fünf 

bon acht Waggons -eines Erprehgu, 

auf der Bafton- & Albanybahn, wm 

her von Chicago oftmärts fu 

entgleiften eine Meile mweftlich von 


» 
4# 


nen murben leicht verleht; bie i 
famen mit einer garftigen Jı 
fung davon, RE 
Baumwolle aus Rifaragı 
New Drleans, 29. April.“ 
Sendung: Baummoplie, welche 
mittelo merate Ad 7 R bli 


jeht nicht daran, daß, bie Baum 
fultur Dafelöft eine große Zu 





AC. 


— —— —— — — — 


Münner- und Jüuglings-Kleider zu wirklichen Erſparniſſen 


89 50 re für reine Worſted Geſchäfts-Anzüge für Männer, neue 
0 Frühjahr- Schattirungen undMuſter, gefütt. mit Worfted Serge, 


in der neueften Mode und zuverläffig 


gejdneidert, alle Größen, 34 Fis 42 


früher verfauft für $15 (ziveiter Floor). 


58.50 


Beeitag für die Auswahl unter 225 ganzwollenen. deeibiertel Tagen Weber: 
ziebern und Weberröden für Männer, angebrochene Partien : 


ton nitferem großen 


DOfter-Geihäft, nmfaisend moderne Whipeords, Codert Glet Vi she: 
piot®, alle Größen, 34 bis 44, wertb $16.50 md $18 te ent N 


J— 
immer 


jutsbefiger das Ding gern haben 


möchte, fan man ben Preis ordentlich 


hinaufſchrauben. So ein paar Zehn: 


taufende ‚mehr. fönnen wir noch recht 
gut brauchen,“ 

„Ratürlich, weil Du in Deiner Ber- 
ſchwendungsfucht jet fon feine 
Grenzen mehr weißt!" empörte fi 
die von dem Untoftenfonto geärgerte 
und in den Garten bereits völlig ver» 
liebte Lotte, 3 

‚„Und daß e3 auch ideale Werthe gibt, 
die man nicht miffen mag, verftehft Du 
nicht!” erregte fich Tıhea und dachte an 
Dokter Helldotf mitleidiaes Achfel- 


‚| zuden, 


’ „Xbeale Werthe — pah!“ wollte 


en überhaupt, — der 


Haltet eine 


x* 


* 


—* 


holfteinifche Muh 
Eurer Küde. 


Ahr Habt dann reihe Mild oder Sahne, wenn Ihr fie —X Kein Warten auf den Mild- 
mann, fein Iurzes Maß, Teine Berjhwendung. Brandt ganze Milh für Ener Kochen —reine 


Mid für Eure Kinder. Dies ift nit, wie es früher der Fall war, ein unmöglier Tran. 
Nichts wie Milch Unvergleidhe Mildip eifen 


Mizzt höhnen, aber jet mar’3 Mama 
Arnold, die ihr in’s Wort und in bie 
Debatte fiel. Gerade hatte fie fi 
wieder por einem von der Wand herab» 


teitag für edbte ‚Gravenetie regendichte Männer-Teberzieher, in dırnfelgrauen 

57.25 — 3— ſSlichte und fanch Gewebe, ſowie teinwollene ſchwarze Veungas, 
53 Zoll lang geſchnitten, alle Gröhßen, 31 bis vwerth $14 (dritter Floor). * 

Freitag für Auswahl unter 200 reinwoll. fhwarzen Thibet:Unzgügen für Nüng> 

56.50 linge, einfadh: und boppelfnöpfig, mit en Satin und Venetian_Gloth 

gefüttert, gut gejchneidert, alle Größen, 14 bis 20 Yabre, tea. $12 Werth (ziveiter Flesr). 


Dentt einen Augenblid was Pan Camp’3 Milch 
bedeutet. 


50€ Freitag für Odd-Weften für Männer und Nün 


$1.50 
1.50 


und 820 Unzligen, fhlidgte und gemifchte Effe 
Bes „18: Be ER —— in netten dimflen,. mittleren und 

n SKammgarnen um anzwoll. eviots. Twee Hairliue Ca 5, 
ſowie Never⸗rip Cordurohs, alle Seöhen, "32 bis 56 —— und 3a (erinee alone 
Freitag für lange Beinkleiver für Yünglinge und Knaben, in dunklen und 
mittleren Kammgarnen, jowie moderne ganzivollene Tivreds und &heniots, volle 
Peg": oder Fonfervative Moden, wertb 32,50 und { 


linge, angebroden von ımferen $18 
te, nur 3 bis 37 Größen. 


aille, werth 2 und (dritter Floor). 


dritter Floor). 


Ausgezeichnete Bargains in Knaben- und Zünglings-Hleidern 


62.95 


(Vierter Floor.) 


Freitag für Knaben-Anzüge, 6 bis 17 Aahre, blaue u. fchwarze 
EhHediots und fancn Gaffimeres, Cheviots und Velours, NRöde 


haben fchöne Cuffs und Tafchen, reguläre oder Knider-Kofen, reguläre $4 und 


$5 = Qualitäten. 
.. für Kinder-Anzüge, 24 


82.25 


geſchneidert, loſten anderswo $4 


52.95 Ei 


bis 10 Yahre, Matrofen: und Ruffian: Moden, 


anch Cheviots, Kajhınere8 und Tmeeds, gefhmadvoll bejegt, forgfältig 


file Kinder Meefers, 24 bi8 10 Yahre, ganzivoll. rothe Cheviots, Iohfarb. 
und fancy Stoffe, Abzeichen auf dem Wermel, wirt. $4 und $5 Qual, 


15€ Kette fir Snaben-lieberhojen, 2 bis 12 Jahre, blaue ChHambrays von guter Qualt- 
t, dauerhaft genäht, wirkliche Be Werthe. 


Freitag für Baſeball⸗ Anzuge für Knaben, 6 bis 16 Jahre, gute Oual. graues Flanell, 
— mit Roth oder Blau beſeßt, dazu paſſende Kappe a Gürtel, soul $1.50 a 


- Yünglings- und Knaben-Ansftattungswaaren u. Kopfbededungen 


\ 


(Vierter Syloor.) 


29€ — für Auswahl von 100 Dutz. Knaben-Bluſen mit weichem 
ragen, 7 bis 16, fanch und blaue Chambrays, ſowie ſchwarze Sa— 


teens, reguläre 50c:Werthe. 


Ass Fteitag f. Knaben Balbrigdan-⸗Unterhemden u. linterhofen, reg. Be u. B5c Werthe, 


35C 


Knaben, früherer Preis 75. 


oder 8 für 81.00 Für Teichte, feidegefütterte 


MWotrfted-Kappen für Yünglinge und 


De Freitag für lange ſchwarze KAnaben-Strümpfe, 5 bis 9, bc Wihe. (4 Paar jed. Kunden). 
35€ Zu... 81.00 Freitag für tmeike Musitn-Nahthemden für Anaben, Gröken nur 


10, 12 und 13, früher 75c. 


Freitag Bargaind in dem Schuh-Bafenent 


1.1 


51.00 Beeitas für Auswahl von 1250 Paar Schul⸗Schuhe 
e 


Freitag für Schwere Calf Männerfchuhe, doppelte ımd ertra Tap 
Sohlen, ganz Leder, jehr dauerhaft, ven. $2.25 Werthe. 


ür Knaben, Satin Ealfs 


ber, mittelfhwere Sohlen, Schnür: und Blucher: Moden, Größen 9 bis 54, 


reguläre 82.00 Wertbe. 


1 45 — für Auswahl von 300 Paar ſchwarze und lohfarbige Suede Orfords 
+ Ur Damen, zwei Defen; eine fehr fpezielle Offerte. 


Spt 
Drfords, 


tell für Freitag — 500 Paar Miflfes und Kinder Patent Colt Schnür- 
ohfarbige Suede, Top Knöpf-Orfrords und Patent — — 1:Strap 


Sandalen; Größen 6 bis 8, 81.15; 83 vis 114, 81.25; 12 bis 3, J 


Herren⸗Ausſtattungs⸗Artilel zu niedrigen Breifen am Freitag 


79€ 


Freitag für fancy Madras und Percale Männer-Pajamas, — nette 
Streifen und Mufter, clfe Größen, 15 bis 19, einige große Werthe, 


Räumung aller angebrochenen Partien, werth $1.50. 
190 freitag für feib. Pour-in-hands für Männer, als Auslage benukt, reg. 50e Werthe. 


29€ Freitag für angebrodene Partien von 
on, mwertb aufivärts bis zu $1.00 das 


REG: Waaren von boriger Sat: 


Stüd, 


81 25 — für fanch waſchbare Weſten für Männer, alles Waaren von dieſer 
+ 


aifon, 


mwertb $$2.0 und $2.50. 


Hitte, Regenjhirme, Koffer und Leder-Wanren 


$1.65 


Freitag für nenefte Style Derby und weiche Männer-Hite, alle 
Sarben, alle Größen, iverth $3. 


reltag für Regenfhirme, ertra feine Griffe, Regal Taffeta:-Ueberzug, feidenes 
$1.10 — 82.00 und 505 Werthe. 


53.65 


alle) Größen, mwerth”H: 


s veitag für Babtindon Koffer, 30: 
5. 75 2 angeſtrichen und engegalt abſo 


eifeener Beichlag, Meſſingſchloß, werth S 


Die Erbſchaft. 


Roman von Adeline Geuke. 


(17. Fortfegung.) 

„aAh!" Jagten die drei Arnoldsmädel 
in einſtimmiger Ueberraſchung, als ſie 
das am Thor wuchernde Buſchwerk im 
Rüden hatten, Was ſie da vor ſich 
ſahen, hatten ſie doch nicht in Vorberg 
zu finden erwartet. Hinter einem gro— 
Ben Raſenrondell mit verwilderten 
Bosketten präſentirte ſich das Land⸗ 
haus der todten Wittwe des ſeligen 
Zohann Kaſimir als ein zierlicher Bau 
im reinſten Rokokoſtil, wenn auch theil⸗ 
weiſe vom Zahn der Zeit angenagt, an 
den Geſimſen zermürbt und mit zer⸗ 
bröckeltem Bewurf. Eine breite Frei⸗ 
treppe führte zu der ——— Thür 
hinauf, eine kleine Terraſſe mit an— 
muthig geſchwungenem Steingeländer 
war bavor gelagert, moosüberzogene 
Sandſteinfiguren, denen einzelne Glied⸗ 
maßen fehlten, krönten die Edpfeiler, 
und die mächtigen Bäume eines alten 
Gartens oder Parkes blickten von der 
Rüdſeite her über das Haus hinweg. 

Ser lehzte Fürſt von Wieſenburg 
hat’s für ne Franzöfifche Geliebte ge⸗ 
baut, bie er bier in Vorberg ge- 
halten hat die auch hier drinne ge= 
ftorben i8. Nachher i8 e8 ein paarmal 
verkauft worden und zulegt durch 'ne 
‚Hypothet an bie alte Arnolden gekom⸗ 
men. Die hat aber blos zwei Zimmer 
unten brittne beimohnt“, erklärte ber 
Amtsbiener Mirfhing und [chloß die 
große Hausthilr auf, burh die fie in 
ein geräumiges Veftibül traten. 
= ,Seubal!" fagte Migzi, der ‚die 

Fürftliche Herkunft bes. Haufes impo- 
> Mirle, 


„Sta unb furchterlich verwahr⸗ 
loſt! ur 2otte, deren für da3 
raktifche gefchulter Blid in -Den lee» 


allenthalben die Zeichen, 


m 
des Bde eh Deden, Wänden und 
Zußboben fah: = 
„DO Gott, ob Bier nicht bie todte 
umgeht?! meinte Mama 


Freitag für Suit er Setealter, fomwie echte rindsfederne Oxford Bags, 


und ae Gröhen, Canvas überzogen, mit 
nt twafferdicht, extra Tray, Nomicde: 


r ——— — — = j 


fürdhten“, ftimmte Mama Arnold 

umberfhauend zu und gedachte fehr- 

füchtig ihrer niedrigen, bellen Stuben, 
io feine tobte Franzöfin fpufen ging. 
‚Ru; wenn Sie's verfaufen wollen, 
i8 leicht Rath da”. Herr Amtsdiener 
Mirihing twifchte mit feiner Schürze 
die Klinte einer Baltonthür ab und 
öffnete mit einer einladenden Gebärbe. 
„Sehen Sie, hier nebenan der Baron 
hätt’ jchon lange gern genommen, 
menn’s das Gericht hätt’ verfaufen 
dürfen. Gehen Gie, gleich dort, vo 
das rothe Dach zmwifchen den Bäumen 
durdguct, da wohnt er.” 

„AH!“ riefen abermals Thea und 
Lotte, die beide auf den Balkon hin- 
ausgetreten waren. ber der entzücte 
Ausruf galt nicht dem rothen Ziegel: 
dach des kaufluſtigen Gutsbeſitzers, 
ſondern dem hier von der Rückſeite des 
Hauſes ſich weit hinausdehnenden 
Garten. Zwiſchen zwei dunkeln Alleen, 
die ihn zu beiden Seiten begrenzten, 
lag er, von keiner Scheere beſchnitten, 
mit verwilderten Taxushecken, epheu⸗ 
überhangenen Statuen und förmlich 
überſchüttet von üppig wuchernden, 
blühenden Roſen ſonnenſcheinüber⸗ 
fluthet wie ein Rokokoſommertraum 
da unten, ganze Wogen ſchweren Duf⸗ 
tes heraufſendend. Erſt in ziemlicher 
Entfernung dahinter ſetzte, jetzt offen⸗ 
bar dem Herrn Mirſching dienend, kul⸗ 
tivirtes Land ein, wo kraftſtrotzend 
Obſt und Gemüſe prangte und ſogar 
ein Weinſtock die Mauer bekleidete. 

„Herrgott, was ließe ſich da Alles 
daraus machen!“ ſtieß Lotte ganz 
überwältigt hervor. Mit raſcher, prak— 
tiſcher Phantaſie ſah ſie ſich aus Haus 
und Garten ein kleines Paradies an 
Schönheit und Nützlichkeit ſchaffen — 
ein Paradies zu — ja fo, nicht zu be» 
ftändigem Wufenthalt, aber doch Föft- 
ih zur Erholung für Jemanden, ber 
— nun, zum Beifpiel, ber in den @e- 
tichtäferien Zeit dazu hat. Einen Theil 
des Haufes konnte man ja dabei ver- 

| mielhen. „Das SYumel verkaufen? 
Niemals! Das Ieib’ ich nicht!" rief 
| fie mit eneroifchem Widerſpruch 


grinjenden yaun entfegt, und meil fie 
außerdem nicht recht wußte, mas ideale 
WertHe eigentlich waren, verband fie 
damit allerhand unflare Vorftellungen 
bon einer nobeln Zurücgezogenheit, in 
ber fie mit trampfhafter Wornehmbheit 
die Nachfolgerin der fürftlichen Fran 
zöftin marfiren und fein gemüthliches 
Schwätzchen mit der Miüllern im 
Papierlädchen und ähnlichen Leuten 
mehr haben durfte. „Nein, nein, in 
da3 Spufhaus friegt ihr mich nicht! 
Dadrin Schlaf ich feine einzige Nacht! 
Und überhaupt bin ich eine einfa 
rau“, weigerte fie fich mit entfchiede- 
nem meinerlichen Nacdhbrud. 

„Da habt ihr’3!" triumphirte Mizzi 
ſpöttiſch. 

„Das wollen wir doch erſt mal ab— 
warten!“ hielt Lotte ihren Widerſtand 
aufrecht. 

„Ich denke, wir ſind hier wohl eher 
ausſchlaggebend als Du“, ſtand Thea 
mit ſcharfem Wort der Zweitälteſten 
zur Seite. 

„So?“ trumpfte Mizzi ſprühenden 
Blickes. „Was hättet ihr denn je von 
der Erbſchaft zu ſehen bekommen, 
wenn ich mir nicht damals die Bluſe 
gekauft und dadurch das Zeitungsblatt 
mit dem Aufruf in's Haus gebracht 
hätte?!“ 

„Spiel' Dich doch nur nicht auf!“ 
bertheidigte Lotte bligenden Auges 
ihren Standpuntt. „Wäre ih nicht 
geweien, jo hätteft Du das Blatt un 
gelefen in’3 Feuer wandern laffen und 
müßteft heute noch nicht8 von den Hun= 
bertachtzigtaufend, die Dir den Kopf 
verdreht haben. Der Befit wird nicht 
berfauft, fage ich Dir!” 

„Ra, das fönnen Sie fi ja Alle 
noch überlegen.“ Herren Amtädiener 
Mirfhing wurde e8 nacdhgerade un» 
heimlich zmifchen den erhigt ftreitenden 
Erben. „Daderfür haben Sie ja no 
Zeit genug“, goß er Del der Beruhi- 
gung auf die hochgehenden Wogen ber 
Erregung. „Sch dent’, jet gehen wir 
mal in den Garten.” 

Das Umberwandern in der onni- 
gen, blühenden Wildniß ftellte denn 
auch das Einvernehmen der vier Erben 
äußerlih völlig wieder her; als fie 
aber nad) einer Trinfgelbfpende an’ den 
gefälligen Herrn Mirfhing und mit 
ein paar großen Rofehfträußen in den 
Händen endlich das Beſitzthum von 
Johann Kaſimirs ſeliger Wittwe ver— 
ließen, da waren Lotte und Thea noch 
fefter al3 zuvor entjchloffen, e8 auf fei- 
nen Fall fortzugeben — und Mama 
Arnold und Mizzi begten erft recht 
ebenfo die unerfchütterliche Abficht, e3 
auf jeden Fall zu verkaufen. 

No fehlten mehrere Stunden an 
der Abfahrtözeit des Zuges, der fie 
nad Haufe zurüdführen follte, und fo 
landeten fie denn nach einem längeren 
Spaziergang durch die nicht jehr ab- 
mechölungsreiche Imagebung des Stäbt: 
ens nochmal in einem Reftaurant- 
gärten, der fich diesmal von der Vor- 
berger Hautevolee befegt erwies, und 
tranfen zum zimeiten Male und jept 
beffer ihren Nachmittagstaffee. „Dazu 
langt's fchließlih auch noch“, Hatte 
Lotte mit nunmehriger trogiger Gleich: 
giltigfeit gegen da& jomwiejo nun ftarf 
belaftete Untoftentonto gefagt — zu 
melcher Gleichgiltigfeit jedoch Die heute 
gewiffermaßen fit: und greifbar ge- 
mordene Erbihaft ebenfalls ihr Theil» 
hen beitrug. Unb war’8 nun auf die 
Geſchwätzigkeit ihrer erſten Wirthin 
am Mittag oder auf die verrätheriſchen 
Roſenſträuße aus des ſeligen Johann 
Kaſimirs Garten zurückzuführen — 
jedenfalls erregte ihr Erjcheinen all» 
gemeine Senfation. Die ihnen beftän- 
dig von allen Seiten gemidmete ehr» 
furchts⸗ und bewunderungsvolle Be—⸗ 
achtung zeigte deutlich, daß man ſie be- 
reits als die künftigen glücklichen Be— 
ſitzer der Hundertachtzigtauſend er— 
kannte und hochachtete. Während 
Mama Arnold ſich aber von dieſer all⸗ 
gemeinen Aufmerkſamkeit bedeutend 
mehr bedrückt als beglückt fühlie, brü⸗ 


Eine Milch, die Ihr ſerviren könnt mit dem Be— 
wußtſein, daß kein Keim irgend welcher Art darin 
enthalten iſt. 

Eine Milch, mit der Ihr kochen könnt und von 
der Ihr wißt, daß Ihr alles Butterfett erhaltet, das 
dazu gehört. 

Sie iſt beides, Milch und Sahne. 

Denkt, wie bequem, wie verlockend es iſt, reine 
Milch und Sahne an Zapf ju haben. 

Weshalb Ihr nicht? Es iſt nicht theuer. 
weniger als des Milchmannes Milch. 


Keine Krankheits-Keime 


Der Fluch von roher Milch ſind die Krankheits— 
leime. Denn irgend ein Keim in Milch vermehrt ſich 
mit ſchrecklicher Geſchwindigkeit. 

Es mögen Schwindſuchts-Keime von tuberkuloſen 
Kühen darin ſein, was ſehr häufig iſt. Anſteckung 
mag kommen von kranken Milchleuten oder von 
ſchmutzigen Milchereien. 

Dieſe Keime machen rohe Milch zu dem ſchredlich— 
ſten Feind der Menſchheit. Eins iſt ſicher, zwei 
Drittel der Baby-Sterblichkeit iſt ihm zuzuſchreiben. 

Van Camp's Milch iſt keimlos. 

Unfere Kühe werden unterſucht, ebenſo die Män⸗ 
ner, die fie melfen. Unſere Milchereien ſind ſanitär. 
Unſere Gebäude ſind ohne Holz gebaut. Wir machen 
Reinlichteit zum Geſchäft. 

Dann iſt Van Camp's Milch paſteuriſirt, nachdem 
die Büchſen verſiegelt ſind. Kein Keim irgend wel—⸗ 
cher Art vermag ſich darin zu halten. 


Waſſer. 


Koſtet 


Van Camp's iſt einfach reiche holſteiniſche Milch, 
von welcher zwei Drittel des Waſſers verdampft iſt. 
Nichts wird hinzugefügt. 


Es iſt leine ſonderbare Milch. 

Unſere Kühe ſind von feinſter Raſſe. Unſere Mil⸗ 
chereien liegen in den beſten Milcherei⸗Diſtrikten. 
Unſere Milch wird verdunſtet, während ſie friſch iſt. 

Der leichte Mandel-Geruch — nur bemerkbar 
wenn die Milch kalt getrunlen wird — iſt die Folge 
der Sterilifirung. 
gefügt tft. Er zeigt einfach bie Reinheit an, 

Wenn Ihr die Mil erbigt — im Kochen ober 
im Kaffee — verfchwindet der Manbel-Gerudh. Ahr 
habt dann das natürliche Aroma von Mil oder 
Sahne und unfere vorzüglide Qualität. 


Sechs Cents per OQuart 


Van Camp's iſt ſo dick wie dicke Sahne — ſo dick, 
daß Ihr einen Theil Waſſer für Kaffee hinzufügt. 
Doch koſtet ſie nicht halb ſo viel, als Ihr Eurem 
Milchmann für Sahne bezahlt. 

Fügt zwei Theile Waſſer hinzu und Ihr habt 
reiche Milch. Die Koſten ſolcher Milch, wenn Ihr 
Van Camp's bei der Kiſte kauft, betragen nur ſechs 
Cents per Quart. 

Dann habt Ahr feinen Verluft — feine übrig ger 
bliebene Milch. 

%hr habt aljo eine Kuh in der Küche, — reihe 
Milch oder Sahne, wenn Ahr fie Braucht. Und Toftet 
weniger als beim Kauf von Hand zum Mund. 

Ahr habt eine reine reihe Milch für weniger als 


Ahr Eurem Milhmann bezahlt. 


Nichts entzogen außer Dann 'tderdei Ahr fie immer 


und nadher. 


Er bedeutet, daß nichts Hinzu: 


nicht zum R 
Gamp’s jo ift. 


gleich ift. 


terfett. 
jeitigen. 


ftet« genannt werden. 


en andere fo biel wie Van 
Camps. 

Dan Camp Mil kommt 
in 5 und 10 Gent Büchien, 
bei Eurem Grocer, Sie if 
in unfjeren Milchereien, in 
fünf Staaten, verpadt, imo 
wir 20,000 holfteinifche- Kü- 
be melten, 


Die Erfparniß felbft ift enorm. 


Van Camp’s Milch 


Van Camp Pading Go., 
Indianapolis, And. 


ftete Mizzi fi) wie ein junger Pfau 
und genoß die. jchmeichelhafte Situa=- 
tion voll unfäglichen Triumphes. Hoch: 
müthig und gnädig mie eine junge | 
Königin lächelte fie zumeilen, wenn ein 
von kühnen Hoffnungen gejchmwellter | 
Vorberger Yüngling einen bejonders 
feurigen Bi herüberfandte. Wenig 
achiete Thea auf das, mas -unr-fie | 
herum vorging, ihre Gedanten wander- 
ten anderömo hin; und aud) Gotte | 
ward allmählich zerſtkeut, ſprang vann 
plötzlich auf und ging zum Automaten, 
bon dem ſie mit einer Vorberger An— 
ſichtskarte zurückkam. 

„An wen willſt Du denn ſchreiben?“ 
fragte die neugierige Mizzi. 

„Ach, ich weiß noch nicht genau“, 
erwiderte Lotte ausweichend, während 
fie zu kriheln begann. Denn wozu 
umſtändlich den Anderen erklären, daß 
ſie es nett und höflich fand, von hier 
aus einen Gruß an den Rechtsanwalt 
Hans Bauer zu ſenden, deſſen Be— 
mühungen ſie die Erbſchaft doch 
hauptſächlich verdankten! Zwar zögerte 
ſie wieder einen Augenblick, als ſie zur 
Adreſſe anſetzte — aber ach was! Ein | 
Sehzigtaufendmarfmädel fann einem | 
jungen Mann jchon mal fedlich ein | 
bischen entgegenfommen. mo ein 
arme8 Mädel änagftlih auf feine 
Mürde fehen müßte. Ind dann hatte 
fie ba8 Ganze ein wenig orafelhaft ab= | 
Ku und nur mit den Anfangsbud- | 
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Freitag. 


für $1.00 fla- 


ide Beruna, 
ein extra pe 
sieller Wertb, 


1c | 3c 


ver Hal 
Länge F.Rudıs 


die Yarb für 
Torchon Spi- 
sen und Ein- ‚u 
fäge, fo Iange train. 7 
175 Stüde ihmust, 10c# 
vorhalten. Werth. 


WIEBOLDTS 


ing, weiß und 


für Beits für 
Damen, aus 
adidmittener 


Hals, 
Aermel 


für feine Ber- 
cale⸗Blouſen 
für Knaben — 
Größen 5 bis 
15 — fpesiel- | ohne Aermel, 
ler Werth. 15c Wertbe. 


WIEBOLDTS 


taben ihres Namens unterzeichnet, |o- 
daß fie beim Hineinfteden in den Pojt- 
faften heimlich darüber lachte, mie 
Hans Bauer erft ein Weilhen herum- 
rathen wiürbe, biö er auf den richtigen 
Abſender kam. 


Gortſetzung folgt.) 


Zolalberigt. 


BörfenNotirungen, 


bie Narb für 
173öK. Barnd« 
Ien Reinen- 
Craſh. ſchwe⸗ 
re Sorte, We⸗ 
Werth. 


die Yard für 
a ebl eichten 
Muslin, weich 
abpretirt, vol⸗ 
Nachſtehend die heutigen Preis— a 
—— auf der Produktenbörſe 
is zur Mittagsſtunde und die geſtri⸗ 
gen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Wpril, 
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Verdunſtet — Steriliſirt — Unverſüßt 
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das Baar für 
ichwarze, 
rippte, baum⸗ 
wollene, naht · 
Iofe Strimp 
hovpeliesnie, | voppelteierfen 
e, 0 e e 
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be | Sic 


4 für] die Yard für 
28-30. Satin- f gemuiterte be» 
seitreifte Bro- | drudte Lamns 

in belem und 
.# dunflemGrund, 
abrif » Reiter, 
24 umb 15c 
Werthe. 
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brauchen. 


für Dinner 
und Eubpven- 
teller, frana. 
Borzellan, 
grüner Bor» 
dei, 12c Wth. 


5.98 


für Suit3 für 


Bert 


Stellt einmal eine Miläfpeife mit Yan Camps 
her. Beachtet daS wunderbare Aroma und Qualität. 


Doch iſt das Aroma nicht künſtiich. Es ſtammi 
einzig von der ganzen reichen Milch. 
Ihe feld es gewöhnt, mit Halbmilch zu kochen ” 
Ihr, die Ihe vom Milchmann kauft. 
Milhmannes Milch theilt fi, che Ahr fie erhaltet 


Denn des 


Das Butterfett feigt; das fefte fällt. Es wird 
fo, daß Ihr nicht wißt, i0as ganze Milch bedeutet. 
Yhr erhaltet die ganze Mil in Ban Camps. 


Aber nehmt Eu in Acht 


Kondenſirte Milch iſt halb Zucer. Ihr könnt fie 
ochen brauchen. Giaubt nicht, daß Van 


Und glaubt nicht, daß alle verdunſtete Milch 


Van Camp's Milch zeigt ungefähr 8 Prozent But⸗ 
Das kommt daher, weil wir holſtemiſche 
Milch gebrauchen und zwei Drittel des Waſſers bes 


Aber Milch, die weniger reich iſt und mit mehr 
darin gelafſenem Waſſer, kann doch noch „verdun⸗ 


Wenn Ihr Van Camp's mit anderen Marken ver⸗ 
leicht, werdet Ihr den Unter 
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dem Gelde entfhäbigt würden, das aus 
der Sterbefaffe der Loge den Erben zus 
falle. Die Leiche wurde nach dem Bes 
ftattungsgefchäft Nr. 148 Wells Str. 
geſchafft. 


Abfchied fürs Leben. 
Nachdem er feine Frau. und fedhs 


Zn a 3 


Die bon Weizen für Jen 


9074 
ige 4 
Matt Kae 6 von Mais auf Ka 
En Sn 
8 und 235,044 Da 
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„Nein, das verkaufen mir nicht!" 
\ fefundirte ihr Thea ebenjo beftimmt, 
Mie wohl Arthur Hellborf, der ihr erft 
ganz kürzlich voll Kunftbegeifterung 
bon einem in Syrantreich gefehenen 
alten Rototofchloß aefehen Hatte, Tich F 
entrüften würde über ben Gedanten, SGewiſfenhaft. 
ein ſolches Kleinod leichtſinnig zu ver⸗ vage 
handeln. * würbe er ihn | Dachte angefichts des freiwillig gewählten 
nennen! Nein, n IJ Tonsilins Todes an feine Gläubiger. 
fhmad mußte man dad | SIT Fahe der Michigan 
derberftellen und dann — Thea lächelte NET würde iin tamerz | Straße gelegenen Werft ber: 5 
erröthend vor fich Hin: en | NZ delm | ma Bartıı Bros. erfchoß fich geitern ber 
menigftens bie ferien konnten fie 
bier berbringen. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und. 
*«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* 


⸗ & 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


— ——— 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Ansociated Press”. 


Aulauds 
Schneeiturm im Often, 
Und neuer Windfturm in Xlebrasfa. 


Nem York, 29: April. Heute Vor» 
mittag brad bier ein richtiger Fe— 
bruarfchneefturm los, nachdem jchon 
feit faft einem Monat unverhältniß- 
mäßig faltes Wetter geherricht hatte. 
Obwohl ein kalter Nordoſtwind blies, 
ſchmolz der Schnee raſch, außer in ven 
Vorſtadtgebieten. 

Dies iſt der ſpäteſte Schneefall für 
dieſe Jahreszeit, der ſeit 18 Jahren 
hier vorgekommen iſt. Im ganzen 
April haben wir nur einen einzigen 
warmen Tag gehabt. 

Omaha, Nebr., 29. April. Ueber das 
County Sarpy brauſte ein Wirbel—⸗ 
ſturm dahin, welcher großen Eigen— 
thumsſchaden verurſachte und vieles 
Vieh tödtete. Soweit bekannt, iſt kein 
Menſch umgekommen. — Brule, im 
weſtlichen Theil des Staates, wurde 
durch Windſturm ſchwer beſchädigt. 

Sheboygan, Wis. 29. April. Der 
große Schnee- und Graupelſturm da— 
hier hatte ſeht ſchlimme Wirkungen! 
Pferde wurden durch geladene elektri— 
ſche Drähte getödtet, die Telephonver⸗ 
bindungen zerſtört, alle Bahnzüge ſtark 
verzögert, und der Geſchäftsverkehr in 
der Stadt gerieth faſt ganz in's 
Stocken. Ein, von Milwaukee hierher 
gefahrener Perſonenzug verſpätete ſich 
um 7 Stunden! 


Diesmal ſiegten die „Naſſen“. | 


Chillicote, O., 29. April. Iroß ber | 


berzmeifeltiten Anftrengungen, melche 
die Brohibitioniften gemacht, haben bei 
ber geftrigen Xofaloptionswahl im 
County Ro. die Liberalen gefiegt, mit 
etwa 2000: Stimmen‘ Mehrheit. In 
der Stadt Chillicote ſelbſt bekamen ie 
1800 Stimmen Mehrheit. 

Es wurden geſtern viele Verhaftun- 
gen — meiſtens von Prohibitioniſten 
— wegen Uebertretungen des Wahlge—⸗ 
ſetzes vorgenommen. So drohend 
wurde die Lage, daß eine Anzahl Ex— 
tra⸗-Sheriffsgehilfen vereidigt, und 
eine Milizkompagnie aufgeboten wer— 
den mußte. Erſtere erhielten jedoch 
ſtatt Schießwaffen nur Wagenrad— 

eichen. 
ſpeichen Feuersſlammen. 

Peoria, Ill. 29. April. Zu Barton⸗ 
ville, 5 Meilen ſüdlich von hier, brach 
um halb 2 Uhr Morgens in dem gro— 
fen Handelsladen von ©. W. Her: 
mann eine Feueröbrunft aus, melche, 
pon einem ftarfen Winde begünftigt, 
rafh um fich griff, mehrere Fabriken 
und Wohnhäufer erfaßte und fchließ- 
lich die .Eriftenz de3 ganzen Dorfes 
bedrohte! 

Nachdem die Feuerwehr von Peoria 
zu Hilfe geeilt'mar, ‘gelang e3, das 
euer unter Kontrolle zu bringen. 
Ueber die Größe des verurfachten 
Schadens ift noch nichts Näheres be- 
fannt. 

Wegen einer Liebesaffäre. 


Northampton, Maff., 29. April. 
Porter Smith von Chicago, Gra— 
duant vom „Dartmouthb College”, 
Ichoß auf dem Campus des „Smith 
College“ Frl. Helen X. Marden nieder 
und verwunbete fie fehwer. Darauf 
beging er Selbftmord. Man glaubt, 
daß der. Tragödie ein Liebesftreit zu- 
grunde lag. ER 

Frl. Maren murbe nad) dem „Di: 
Hinfon Hofpital” gebracht, wo erklärt 
wurde, daß fie nicht mit dem Leben da= 
bonfommen fönne. 

Nach fpätererAngabe Hatte das Mäb- 
chen das Verlöbnig mit Smith aufges 


hoben. 
uUm 15 Cents! 


Cincinnati, 29, April. Der 70jäb- 
rige, körperlich ſchwache Farbige Addi⸗ 
fon Sales wurde unter Mordanklage 
im Polizeigericht porgeführt. Er hat- | 
te im Streitum. 15 Cents, zu-denen 
er feiner Meinung nach berechtigt war, 
feinen . 6bjährigen Arbeitgeber James | 
Collins mit einem Stod fo unglüdli 
auf den Kopf gefchlagen, daß Collins 
im Hofpital an der Verlegung farb. 

Die Wittwe und Tochter des Er- | 
Tchlagenen wurden in-der Gerichtsftube | 
ohnmächtig, als die Mordanklage ver⸗ 
leſen wurde, — ſie hatten bis zu die⸗ 
ſem Augenblick nicht gewußt, daß ihr 
Gatte und Vater geſtorben war! 

Südſeethiere für Chicago. 


Honolulu, Hawali, 29. April. Hy. 
D. Baker, Konjul.der Ver. Staaten 
in Tasmanien, traf heute mit dem 
Dampfer „Marama” hier ein und | 
fährt nah ben Ber. Staaten weiter. 
Er Bringt eine Sendung feltener le⸗ 
bender tasmanifcher Vögel, tie aud 
Säugetiere mit, weiche iheil6 für den 
Lincoln Bart in € 
für den Nation 


Joſeph beſuchen wird. 


Auslaud. 


Reguläre Luftlinie: 
Seppelin will nächftes Srühjahr eine in’s 
£eben rufen. — Duell zwifchen Leutnant 
und Amtsrichter. — „Blod‘ wieder 
einmal geiprengt. —Kaifer Wilhelms 

fommender Befuc in Wien. 
(Spezialtabeldepefbe der „N, 9. Stantszeitung”). 
Berlin, 29. April. Wie au3 Fried- 
richöhafen am Bodenfee neuerdings 
gemeldet, plant Graf Zeppelin, reip. 
die bon ihm begründete Gejelichaft, 


| beitimmt für nächjftes Frühjahr die Er- 


öffnung einer regelmäßigen Quftfahr- 
linie. Stuttgart wird d’e erſte Lan— 
dungsftation von Friedrichshafen aus 
fein. Damit erfülln fi) die zuper- 
fihtlihden Hoffnungen Derjenigen, 
welche darauf vertranten, daß einLuft- 
verfehr in abjehbarer Zeit in Gang 
fommen mürde. Die Leiftungsfähig- 
feit der immer meiter fih ausdehnen 
den Zeppelin’fchen Fabrifationsanla= 
gen hat fich neuerdings derart gejtei- 
gert, Daß bis zum näditen Früh— 
jahr zmweifellos mehrere Luftfchiffe zur 
Verfügung jtehen werden, mit welchen 
der regelmäßige Quftichiffverfehr auf- 
genommen werden fann. In Fried— 
richshafen wird unausgefegt an ber 
VBerbefjerung von Motoren, Bropellern 
und der Yorm der Fahrzeuge gearbei- 
tet, um fortjchreitend B:tommneres 
leijten zu fönnen. 

Vertreter fämmtliher Parteien, 
mit Ausnahme der Gozialdemofraten, 
fonferirten auf Peranlaffung ber 
Deutfchlonfervativen, mit dem Staat3- 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Dr. Sy— 
dow, über die Finanzreform, inſon— 
derheit die Werthzuwachsſteuer. 

Dieſe Konferenz brachte eine über— 
raſchende Wendung. Trot der ableh— 
nenden Haltung der Regierung traten 
die Konjervativen der Werthzuwachs— 
fteuer gefchloffen bei, mit ihnen Zen- 
trum, Reich3partei und MWirtfchaftliche 
Vereinigung . Das bedeutet die 
Sprengung des „Bloda.“ 

Die Finanzminifter der Einzelftaa- 
ten, welche hier längere Zeit in Bera- 
thun maren, haben *Fre Konferenzen 
zum Abſchluß gebracht. Sie faßten kei— 
ne endgiltigen Beſchluſſe, ſondern war— 
ten die Entwickelung ab. An der Erb— 


anfallſteuer wird von ihnen feſtgehal— 
ı ten. 


Die MWerthzumanhsiteuer mird 
mit günftigen Augen angefehen, gilt 
aber nicht ala Erjaßfteuer für dieNad- 
laßſteuer. Beſprochen wurden des 
längeren die eventuellen Erträgniſſe 
aus Kaffee, Thee und Zündhölzern. 

Dr. Franz Joſeph von Stein, der 
hochbetagte Biſchof on München-Frei— 
ſing, liegt im Sterben. Der Prälat 
iſt durch Schlaganfall vollſtändig ge— 
lähmt und hat das Bewußtſein nicht 
wieder erlangt. 

Die Blätter gedenken des, geſtern 
vor 100 Jahren erfolgten Ausmarſches 
von Ferdinand v. Schill, der, als 
Oeſterreich 1809 an Frankreich den 
Krieg erklärte, während die preußiſche 
Regierung ſich zurückhielt, den Plan 
gefaßt hatte, auf eigene Hand loszu— 
ſchlagen, in der Erwartung, den König 
und die prueßiſche Armee fortzureißen, 
und ſchon nach einem Monat in blu— 
tigem Gefecht mit den meiſten ſeiner 
Genoſſen fiel. 

Laut Meldung aus Frauſtadt hat 
im Walde bei Storchneſt, der, imKreiſe 
Liſſa des preußiſchen Regierungsbezir⸗ 
kes Poſen gelegene nkleinen Stadt, ein 
Piſtolenduell ſtattgefunden. Die Kom— 
battanten waren Oberleutnant Karl 
v. Trotha vom 56. sreldartillerie-Regi- 
ment in Liſſa und der dortige Amis—⸗ 
richter Willigmann. Letzterer trug ei⸗ 
ne ſchwere Verwundung im Unterleib 
dabon. 

(Ueber die Veranlaſſung des Zwei— 
kampfes iſt noch nichts bekannt ge— 
worden.) 

Wien, 29. April. In äußerſt ſym— 
pathiſch gehaltenen Artikeln begrüßen 
die Blätter den demnächſtigen Aufent⸗ 
halt Kaiſer Wilhelms in Wien, wel— 
cher auf der NRückreiſe von Korfu den, 
ihm eng befreundeten Kaiſer Franz 
Indem die 


Freſſe die Wichtigkeit de? Ereigniſſes 
ı beiont, da8 um ſo höher einzuſchähen 
ſei, als eben erft der deutfche Kronprinz 
‚ dem greifen Herrfcher der Doppelmo- 


narchie einen willlommenen Befuch ab- 
geftattet habe, erflären fie, es fer der 
einftimmige Wunfc aller Patrioten, 
Deutichland und dem Kaifer Wilhelm 
den wärmften Dant für die in Fritifcher 
Zeit befundete felfenfefte Bunbestreue 
auszubrüden. 

Das Abgeorbnetenhaus des Reichs⸗ 
rath3 ift von Neuem in Situng getre= 
ten, und gleich die erften Stunden der 
Tagung haben wieder den gewohnten 
Radau gezeitigt. Die radikalen Ifche- 
hen jehrien die anmelenden Minifter 
mieberholt an und verübten bei jedem 
Anlap einen beillofen Lärm. 3 wur- 


den zahlreiche Anterpellationen ange= | 
meibel, beren ebeitirung Stürme 


— — 


— Abgebrannt iſt das Geſchäfts⸗ 


viertel von Elgin, Nebr. Schaden 
$120,000. 


— $200,000-Feuer in der Fabrik 
der „Lodport Rubber-Eo.“. zu Lod- 
port, N. 9. 


— Unfere Bundesregierung hat be= 
reit8 den neuen türfifchen Sultan 
amtlich anerfannt. 

— Die Carnegie Eo. und daraufhin 
auch die übrigen Stahlgefellichaften 
—* die Preiſe ihrer Erzeugniſſe er⸗ 

öht. 


— Wirbelſtürme in Douglas bei 
Wichita, Kanſ,. und Umgegend. 
Große Zerſtörung; 1 Todter, viele 
Verletzte. 

— Zu Logansport, Ind., tödteten, 
nad einer Zirfusporftellung, der Po= 
lizift ofeph Kroeger und ein Tafchen- 
dieb fich gegenfeitig durch Rebolver- 
ſchüſſe. 


— Wegen verſuchter Vergewalti⸗ 

gung einer Weißen wurde zu Barton, 
Fla., der Neger Chas. Scarsborough 
mit dem Strick und mit Kugeln ge— 
lynchmordet. 
Bljtöcdiges Riefengebäude an der Ede 
bon 42, Straße und Madifon Avenue 
gebaut. „Standard Dil*-Anterejfen 
liefern die bedurften 21, Mill. D. 


— Wie aus Scranton, Pa., gemel- 
det, wird mohl heute das Abkommen 
zwifchen den Hartfohlengräbern und 
den Grubenbejitern, meldhes auf eine 
Erneuerung des alten hinausläuft, 
unterzeichnet. 

— Sin Cleveland verlautet, Die Ge- 
werkſchaft der Schiffsköche und 
„Stewards“ habe einſtimmig einen 
Streik gegen alle Schiffe beſchloſſen, 
welche zum Binnenſee-Transportver⸗ 
band gehören. 

In San Franzisko wurde der 
kleine James S. Cabanne, den ſein 
Stiefvater, der überführte Cleveland— 
Brieffälſcher Broughton Brandenburg, 
aus St. Louis entführt hatte, ſeinem 
leiblichen Vater zurückgegeben. 


— Graf v. Bernſtorff, deutſcher 
Botſchafter in Waſhington, hielt vor 
der Handelskammer in Columbus, O., 
eine Rede über deutſchländiſche Arbei- 
terverſicherung und Alterspenſionen. 
Weiterhin ſpricht er in Pittsburg. 


— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — Cincinnati 5, 
Ehicago6; Et. Louis 8, Pittöburg 
2; Philadelphia 1, Brooklyn 6; New 
York 5, Bolton 3. „American League” 
—Gleveland 1, Detroit 8; Bofton 12, 
New Hort 2; Wafhington 3, Wafh: 
ington 2 (in 10 Gängen.) 

— In Ghent, SKc., murbde ber 
Staatögouverneur Willfon im Bilde 
aufgehängt. Eine Anfchrift auf der 
Puppe nannte ihn den Freund des Ta= 
baftruft und- den Begnadiger blutiger 
Meuchelmörder und enthielt Drohun= 
sen gegen Er-Gouperneur Taylor, 
wenn biefer nah SKentudy zurüd- 
fomme. L 

— Neger in Eaft Late bei Birming- 
ham, Ala., verfuchten, eine Stabt- 
rathafigung zu ftören, weil einige ih- 
rer Freunde wegen Haltens von FFlü- 
fterfneipen verurtheilt worden waren. 
Der Stabtclert Jones erſchoß zwei 
derſelben, nachdem ſein Verſuch, die 
Menge zu beruhigen, nur das Schießen 
auf ihn zur Folge gehabt hatte. 

— ——- 
Aus land. 

— Rooſevelt und ſeine Partie gin— 
gen, wie aus Nairobi, Britifch-Dft- 
afrifa, gemeldet, heute auf die erfte Lö- 
wenjagd. 

— Großer Brand mehrerer Spitzen⸗ 
fabriken zu Montreuil-⸗ſous-Bois bei 


Paris. 2 Feuerwehrleute ſchwer ver⸗ 


letzt. Sachſchaden 2 Mill. Franken. 

— Ein, Im Haag geſtern Nacht 
verbreitetes Gerücht, wonach die Köni— 
gin Wilhelmina die Mutter einer 
Prinzeſſin geworden ſei, erwies ſich 
als falſch. 

— Prinz Harald von Dänemark, 
dritter Sohn des Königs Friedrich, 
wurde geſtern im Schloß Glücksburg 
mit Prinzeſſin Helene von Sonder⸗ 
burg-Glücksburg getraut. 

— Die ruſſ. Regierung nimmt den 
Vorſchlag der Ver. Staaten betreffs 
Durchſicht des Vertrages von 1882 
an. Doch ſoll der alte in Kraft blei— 
ben, bis der neue gutgeheißen iſt. 


— Der perſiſche Schah gewährte den 
Revolutionären in der Stadt Tabriz 
Amneſtie und ordnete an, daß dem 
Vorrücken der ruſſiſchen Truppen kein 
Hinderniß in den Weg gelegt werde. 


— Laut Erklärung des britiſchen 
Schatzamtskanzlers ergibt das Budget 
für das Rechnungsjahr 1900 1910 
einen Unterſchuß von 878,810,000, 
und die Nationalſchuld beträgt jetzt 
$3,770,606,545! 

— Die frangzöfifche Regierung ver- 
lieh die Lebensrettungmedaille erſter 
Klaffe an den Funkentelegraphiſten 
Yad Binnz, für feinen SHeldenmuth 
bei dem Zufammenftoß der Dampfer 
„Republit” und „Florida“ unfern ‘der 
Küfte von Maffachufett3 (im Januar). 

— Als Tpoftel für beffere Beziehun- 
gen ziwifchen Deutfchland und Fyrant- 
reich murde Baron d’Eftournelles, 
Präſident der franzöſiſchen Parla— 
mentsfriedensgruppe, in Berlin herz⸗ 
lich empfangen und hielt im preuß. 
Herrenhaus eine ſehr günſtig aufge⸗ 
nommene Rede vor Reichstag 
ordneten, Beamten, Gefchäftsleuten 
uſw. Einen amtlichen Karakter hatte 
die Sache nicht, obwohl auch das Aus⸗ 
mwärtige Amt vertreten whr. : 

E Y J > * 7 * 


- Sparjamkfeit3:Bajement — | | E 3 
Räumung. von feinen Waihitoffe : Neftern,. zwei große Partien, Se und Ie 


In zivei großen Affortiments, wir haben alle die furzen Stüde aus unferem regulären Lager zufammengebracht; ferner eine Partie von 
Fabrif-Reftern, Stüde von 2 bis zu 10 Yarbs, beftehend aus allen Sorten von gemebten und bebrudten Stoffen— Ginghams, Lana, Seer= 
fuders, Dimitieg, Organdies, Mabras u. f. i., Werthe bi zu 20c, zu 5c und 9c. 


Der große jährlihe Mai - Berfauf von Muslin - Unterzeung 
Diefer große Verkauf beginnt mit der größten Anfammlung von Muslin = Unterkleidern, die jemalß in dem Bafement zufammengebradht Re 
twurbe. (&8 ift die befte Einfaufzeit des Jahres, da die Preife auf den allerniebrigften Puntt berabgejegt wurden. 


Gemwänder mit ausgejchnittenem Hals u. " Stipover Gewänder, von leichtem Cam* 
furzen Mermeln, ar Hofe, für 50c. bric, beftidtes Hofe; für nur 60k. 


Feine Nainjonf Slipover Gewänder, elc- Hübſche Slipober Gewänder, Yole und Kombination Suits — Korſet Schützer 
— beſetzt; — für 78e. Aermel von dotted Swiß, für nur $1.00. und Beinfleider — zum Preife von 50c. 


Weihe Unterröde, breite Flounce, einfache Val. Spiten Ruffle, $1. Korfet Covers, 2 Reihen Eluny Spipen-Einfäge und Einfaffung, 258. 
‚Kombination Suits au3 feinem Nainfoof, breites Yote aus-Spiten und Stiderei, 78. 


Slipover-Gewänder, Rüden und Front 
beiett; Ruffle an den Aermeln, für 356. 


In New York wird ein neues |. 


Der Neft von dem großen Spigen-Gardinen:-Einfauf zu 45 Proz. und weniger 7 
Alle teineren Partien und einzelnen Paare, welche zived3 endgiltiger Räumung zufammengebradt wurden — zu nod; weiteren Herabfegun- — 
gen der jetzigen bereits niedrigen Preiſe. 

Eine feine Varietät von Facons in Cable Netz⸗ und Nottingham⸗ Gardinen iſt eingeſchloſſen, gut den doppelten Preis werth — in weiß. Elfenbein 


und Beige; jede Gardine in dieſer Partie wurde auf die Hälfte und weniger herabgeſetzt. 
Feinſte Qualitäten von Nottingham und Cable Net Gardinen — 
Muſter ſind genaue Nachbildungen von importirten, handgemachten 2 35 


85t 


nur 85c. 


Nottingham Spiken-Gardinen, in zuberläffiger Qualität, in einer 
reichhaltigen Auswahl von Muftern, ein Bargain, dad Paar für 


} 


Das Baar für 1.75. 


Gardinen, 2.85. 


Spitzen:Gardinen:Enden und Gardinen:Ueberzüge 


Eines Fabritanten ganze Mufter-Partie von Cable Net und Nottingham Gardinen-Enden, in eine große Partie zufammengebracdt zyyeinem 
Bruchtheil ihres wirklichen Werthes, 25c und 15c. 7 


2.50 und 3.50 Schuhe und Orfords für Damen zu nur 1.55 und 1.9 


’ 


\ 


' 


Mehrere Taufend Baar Schuhe in diefem großen Einkauf, und wenn e3 nicht unfer Grundfaß märe, unferen Kunden alle die Erfparniffe 
zugute fommen zu laffen, mürden mir mit Leichtigkeit die regulären Preife erzielen. Sie beftehen aus dem ganzen Wloor-Lager bes Fabri⸗ 
ten. Es gibt keine beſſeren 2.50 und 3.50 Schuhe im Markt. 


Bartie 1 — 2.50 Ladleder, dull oder lohfarbige Schu 


e umd Orfords für Damen, Tuch» oder Glace- Oberteile, einfadie oder 


{pie Zehen, neue Frühjahr = Kacons, mit leichten oder Een Eohlen, alle Größen, für nur 1.55. 

Bartie 2 — $3 und 3.50 Schuhe und Orfords, Ladleder, Gunmetal, Kid oder Iohfarb. Kalbleder, herboritehende Goodyear oder gedreßte Sohlen, zum 
Schnüren oder Knöpfen; Orfords, Sailor Ties, und Anktle Strap Bumps; alle Größen, 1.95. 
Schuhe für Mädchen und Kinder, 1.35 


u 1.35 Schuhe und Orfords für Mädchen und Kinder, alle Lederjorten, 
tufter und fpezielle Bartien, alle zu einem'Prei3, fpart T5c—$1 am Baar. 


großer NRäumungs : Berfauf von 4Ade jeidenen Fonlards zu nur 


Riefige Anfammlung von modifchen 23zÖlligen feidenen Foulards, in Polfa Dots, Ringen und tleinen Figuren; biele dabon in Blau mit 
weißen Tupfen, in dem neuen matten Finiſh. Dieſe Seidenſtoffe werden regulär zu 48c verkauft und eignen ſich für prachtvolle Kleider. — 
Wir brachten ſie auf den Bargain-Counter, um damit raſch zu räumen, zu 28c; noch bejjfere Qualitäten zu 38. 


Räumung von Fabrik-Reſtern, Muſter von Reiſenden und kurze Stücke von einfacher uend fanchy Seide —beliebt als Putz⸗ 
5 C waare, Bejat ufw.; 34 bis 136 Md.-Längen, 38c bis 1.25 Werth, für 5e, 10c, 15c, 25er, 3de und 45c das Stüd, 


Lolalberidht. 
Dem Tode geweiht. 


Kleines Mädchen. von einem Stroldy vor 
heranbraufenden Zug geworfen. 


Wurde aber gerettet. 


Bei Gary, Ynd., warf geftern ein 
Thäbig gefleibeter Kerl ein eima fünf 
Sahre altes, gut gefleivetes Mädchen 
bor einen beranbraufenden Zug der 
Mihigan-Zentralbahn auf die Eijen- 
babngeleife und verfchmand dann im 
Didiht. Der Lofomotivführer brachte 
ten Zug rechtzeitig zum Halten, hob 
da3 Mädchen auf, das feinen Laut ge= 
äußert hatte, und übergab e3 dem Bo- 
liziften Wm. Miller. Die Kleine gab 
auf Befragen ihren Namen als, mie bie 
Polizei verftand, Zaletto an. Miller 
bat fich bereit erklärt, fie, falls ihre EI- 
tern nicht ermittelt werden fünnen, an 
Kindezftatt anzunehmen. _ 

Auf den Unhold, der fie dem Tode 
geweiht hatte, Hat die Polizei biäher 
vergeblich gefahndet. 

Wußten Befceid. 


Einbrecher drangen Dienftag Nacht 
in den Laden bes Yumelierd John ©. 
Iomnjend, Nr. 1554 Wabafh Avenue, 
und ftahlen Schmud im Werthe von 
$4000. Sie hatten mit Sacdfenntnif 
die MWaare erft mit Säure „geprüft“ 
und nur vergoldete Sachen im Werthe 
bon $1000, die durch die Probe ver- 
dorben wurden, einfach auf die Dielen 
geworfen und diegen gelafjen. An Jn- 
diana Abe, und 18. Straße, mo Ar- 
beiter mit der Ausbeflerung der Stra- 
Benbahngeleife befchäftigt find, hatten 
die Diebe die Brediftangen entwendet, 
mit denen jie die Gitterftäbe von einem 
Hinterfenfter bed Ladens losriſſen, 
durch das fie fi dann Einlaß ver— 
Thafften. Diamanten im Werthe von 
mehreren Zaufend Dollar3 lagen in 
zwei Geldfchränfen, die mit Einbre- 
heralarm = Vorrichtungen verſehen 
find. Da die ungebetenen Gäjte diefe 
Gelbjchränte unberührt Teen, jeheint 
die Annahme gerechtfertigt zu fein, 
baß fie mit der Dertlichkeit vertraut 
waren. Biöher fehlt von den Burfchen 
jeve Spur. 


Geſicht zerſchnitten. 


Der 30jährige Metallpolirer Jo—⸗ 
feph Ehier bezichtigte heute in der An- 
lage der Eromn Rovelty Eo., Nr. 230 
MWafhington-Blod., feinen Mitarbeiter, 
ben 35 Jahre, alten John Jiampas 
Nr. 497 5. Ube., ihm $5 entwendet zu 
haben. Es fam zum Gtre 


nem Raftrmeffer über 

ge. Der Ihäter entfloh; Chier ift in 
feiner Wohnung, Nr. 416 Weit Chi- 
cago Ave, in ärztlicher Behandlung. 


3 


Mordverfudh und Selbftmord, 


Der Thäter ift ein Chicagoer, Namens 


® Porter Smith. 

Mie in den Depefchenfpalten be- 
richtet, hat in Northarhpton, Maſſ., 
der Ehicagoer Porter Smith auf dem 
Hofe des Smith College einen Zög- 
ling diefer Lebranftalt, ein Frl. Helen 
Marden, niedergefnallt und jchmer 
verwundet und fie dann jelbjt er- 
fopoffen. 

Der Ihäter und feine Mutter, Frau 
IN. Smith, wohnten hier früher im 
Haufe Nr. 5467 Wafhington Ave. Bor 
drei Jahren verzogen jie nach dem 
———————— Nr. 4700 Kenwood 

be 


Eine Dame, die im Haufe an Wafh- 
ington Avenue wohnt und angeblich 
Smith und feine Mutter genau fennt, 
tie aber ihren Namen nicht genannt zu 
haben mwinjcht, erflärte, daß Smith 
bor Nahresfrift Dartmouth College 
mit dem Reifezeugniß verließ und feit- 
ber al3 Handlungsreifender in Dien= 
jten einer hiefigen Schuhfirma geftan= 
ten habe. Er habe gewöhnlich Nebrasfa 
bereift, jet aber kürzlich in-Chicago ge- 
twejen und erft vor mehreren Tagen 
nach) dem Diten gereift. 

Er habe eine Schmwefter, Emily, die 
zur Zeit das Dartmouth College in 
Northampton, Maff., befuche. 

Die Mutter, der heute dieSchredens=- 
funde übermittelt wurde, liegt gänz- 
lich gebrochen im Kenmwood-Hotel dar= 
nieder. ' 

— —— 
Strafloſigkeit verſprochen. 


Staatsanwalt ſucht Zeugen für Korrup⸗ 
tion in der Stadtverwaltung. 
Strafloſigkeit und Schutz vor der 
Oeffentlichteit und vor Beläſtigung 
verſpricht Staatsanwalt Wayman je— 
nen, welche ihm Auskunft über Beſte— 
chung jeglicher Art in der Stadtver⸗ 
waltung geben und ihm ſo helfen, An⸗ 
klagen gegen ſchuldige hohe Beamte zu 
erheben. Er deutet an, daß er ſein 
Netz viel weiter auswerfen wird, als 
manche der Verdächtigen überhaupt 
ahnen. Die Arbeit werde beſtändig 
und ſyſtematiſch fortgeſetzt werden. 


Ein Kind als Zeuge. 


Der zwölfjährige Ira Witte war 
heute der Hauptzeuge im Prozeß ge⸗ 
gen Daniel Rodgers, den angeblichen 
Mörder des Vaters des jugendlichen 
Zeugen. Rodgers war im Hauſe 161 
Wellington Str, wo die Familie 
Witte wohnte, angeſtellt. Am Shyl⸗ 
veſterabend waren Rodgers und Witte 
betrunken. 

SGegen elf Uhr Abends,“ ſagte Ira 
aus, „hörte ich, wie Vater Rod⸗ 
gers in der Kü i 
weiß nicht, | 


‚auf meinen Vater. ‘Jh lief 
17 ——— ‚3% lief | Adamid 
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Seite geftoßen, unb da 


} / 


Schuhe für Knaben, für 1.25 nnd 1.50 
Bor Calf ganz folide Hider-Schuhe f. Knaben, Fußformskeiften, Blucher⸗ 
Facon, —— Shant; Größen 9 bis 13%, 1.25; 1 bis 5%, für 1.50, 


Aus dem Stadtgeridht. 


Jhr Glauben an die Ehrlichfeit der 
Kunden ftarf erfchüttert. 

Unter der Antlage, Frl. Lottie Haz- 
zard, Nr. 6543 Beoria Straße, Kaf- 
firerin der Firma Almer Coe & Com- 
pany, Nt. 74 State Straße, und Fıl. 
Adelaide Lilly, Inhaberin ber Kumft- 
handlung Nr. 6242 Kimbarf Avenue, 
mittel3 eines beim Wechfeln je eines 
520-Sceines in Anmwendung gebradj- 
ten Gaunerfniffes um je $10 geprellt 
zu haben, wurde heute der 22jährige 
Harıy Lay dem GStabtrihier Hume 
borgeführt. 

„5% Hatte bisher unerfchütterliches 
Bertrauen in die Ehrlichkeit der Kun- 
ben“, jagte Frl. Hazzard vor Gericht 
aus. „seht iſt diefer Findliche Glaube 
ftarf erjchüttert worden. Der Ange: 
flagte brachte mich mittel3 des fogen. 
„Stod Erhange Game“ in Berwir- 
tung und erhielt au dem $20-Schein 
zehn Dollar mehr heraus, ala er zu 
verlangen hatte. Dann rannte er dba 
bon.“ 

An ähnlicher Weife foll Lay au) 
rl. Lilly hineingelegt haben. Er 
wurde unter $2000 Bürgjchaft den 
Großgeihmworenen übermwiefen, ob 
gleich er feine Unfchuld betheuerte. 


Ein Behvogel. 


Meldet der Polizei einen Einbruh und 
hört, daß fein Kaden brennt. 


Während der Schnittmaarenhändler 
Emil Deder, Nr.379 Grand Xbe., dem 
mwachthabenden GSergeanten ber Welt 
Chicago Ave. -» Bezirfämacde heute 
Morgen berichtete, daß geftern Abend 
in feinen Laden eingebrochen morben 
fei und die Einbrecher Sachen im 
MWerthe von $300 geftohlen hätten, 
börte er zu feinem Entjegen, daß dem 
Zelegraphiften der Wache Yeuer im 
Haufe Nr. 379 Grand Ave. gemeldet 
wurde. 

„Das iſt ja mein Laden!“ rief De— 
cker verzweifelt und ſtürzte hinaus. 
Als er nach ſeinem Geſchäft kam, fand 
er die Feuerwehr in voller Thätigkeit, 
das Innere des Ladens war von 
Rauch erfüllt und mehrere Fenſter 
waren zerbrochen. Der Brand war 
in einem Papierhaufen in der Mitte 
des Ladens aus unbekannter Urſache 
entſtanden. Der Schaden beträgt 
8500. Als Decker heute Morgen den 
Laden öffnete, fand er die Spuren des 
Einbruchs, deſſen Verüber jetzt von 
der Polizei geſucht werden. 


Berlor ihre Stimme. 


Die Schauſpielerin Grace Reals 
trat heute vor Richter Tuthill und Ge⸗ 
ſchworenen als Zeugin in dem Prozeß 


auf, den ſie gegen den Apotheker A. VB. 


— NR. Clark . Str, auf 


10c 


Wunderbare Werthe 
in Rleidern- - 
ohne Baargeld 


Wir geben Euch einen großen Geldes 
mwertbh, wie fein anderer Laden es thun 
lann, kvegen unferer wnübertreffliden 
Einfauf3-Gelegenbeiten. Eine fait unbe 
ichräntte Auswahl don Kleidern. Für 


15 Gents pro Tag 


fönnt Ihr gerade die Kleider tragen, bie 
Shr diefen Frühling haben wollt. Pe 
zahlt wödentlih ober monatlich wäh» 
rend Ihr fie tragt, anitatt zu warten 
bis Ihr Baar bezahlen Lönnt. 


$18 Früßjahr- 
Suitd, = = 


Stöhr 


Sehr hübſch geſchneiderte und befekle 
Er A — i 


alle nenen Schattirungen ı, neuem. 
Yaconz, zu unerhört niedrigem: Breifen. 


Männer:Stleider 
Hübfehe Suits......... 2.98 
Kleidfame Zop-Eoat3.,..398 

Auswartige Leſer. 


Unfer Areditplan i nd. | 
Schreist um uni. (neuen Beni R 
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Berfchwendetes Mitleid, 


Mit jedem VBermwaltungsmehhjel war 
in den Ber. Staaten früher ein foge= 
nannter allgemeiner Kehrausß verbun- 


den, d. h. auch die meilten Unter oder | 


Routinebeamten, die mit der „Politif“ 
nicht3 zu thun hatten, wurden Zurzer 
Hand entlafjfen. Nur wer einen Starken 
„Bull“ befaß, oder fi um die fiegrei- 
he Partei ira Wahlfeldzuge verdient 
gemacht hatte, behielt fein Amt. Kam 
aber gar die bisherige Oppofitiong= 
partei an’8 Ruder, jo mar jelbft der 
befcheidenfte „Elert” dem Verhängniſſe 
verfallen. :Die . „Beutepolitif“ Tannte 
feine Schonung und nahm jedes Amt 
für den Sieger in Anfprud. Deshalb 
betrachteten aber jelbitverjtändlich 
auch die Beamten ihre Poften als die 
bereit3 verdiente Belohnung für ihre 
Parteidienfte, Sie erfüllten ihre Pflich- 
ten nur oberflächlich und fühlten fich 
nicht als Diener; de BVolfes, fondern 
‚al8 Bafallen 3 groben Politikers, 
bem fie ihre Anftellung verdankten. 
Die Mebelftände, die jich hieraus er- 
. gaben, waren jo augenfällig, daß eine 
gewaltige Bemwegurig für die „Reform 
' des Ziväldienftes“ winfehte, die nad) 
"langem und heftigem Kampfe das 
Beuteſyſſem wenigſſens ftarf erfchüt- 
terte. Wähnend die „verantwortlichen“ 
Beamten nach mie Bor Durch. politifche 
Einflüffe eittannt werden, ift für die 
unverantwortlichen eine Wettbemerb3- 
prüfung voriefchriehen. Ferner können 
die Subalternen nur „nach Verdienſt“ 
beförbert und aus ftichhaltigen Grün- 
den abgefett worden. 
rot diefer Reform ift. aber bie 
Bundesverwaltung nicht mohlfeiler, 
fonbern im Gegentheil noch meit foft- 
jpieliger geworben. Die Voraus- 
fegung, daß die VBerufzibeamten mehr 
und befferes leiften mürben, al3 ehe- 
dem die Beutepolitifer, ift. nicht zutref- 
fend geweſen, oder wenicſſtens ıjt ihre 
Richtigkeit aus den Ergebniſſen nicht 
nachzuweiſen. Zum Theil wird das 
damit erklärt, daß die Beamten ſich in 
ihrer Stellung allzu ſicher fühlen und 
nur grobe Verfehlungen bermeiden zu 
müſſen glauben, zu einem noch größe- 
ren Theile aber wird die Schuld auf 
die vielen altersſchwachen und erbeits⸗ 
unfähigen „Clerks“ geſchoben, die ſich 
feit der Einführung der Zivildienſtre— 
form befonbers in den Wafhingioner 
Regierungsabtheilungen angelammelt 
haben follen. Die Büroporiteher 
fcheuen angeblich davor zurüd, einen 
langgedienten, unbraudbar gemorde- 
nen Schreiber auf die Straße zu 
feßen. Lieber verlangen fie -ine Ver- 
mebrung ihres Perfonals, die der 
Kongreß in der Regel anjtand3los be- 
willigt. Obwohl es alſo geſetzlich keine 
Zivilpenfionen gibt, werden thatſäch— 
lich ſehr viele —— gewiſſerma⸗ 
Ben mit durchgefüttert. Da jedoch die 
Finnahmen der Bundesregierung ſich 
mit. ihren Ausgaben durchaus nicht 
mehr veden wollen, und ba3 „chroni- 
che Defizit“ nur dur Erjparniffe 
wird abgewendet werben fönnen, jo 
fol die neue Verwaltung feit entichlof- 
fen jein, mit den „Schiffswürmern“ 
aufzuräumen. 

Die Ankündigung diefes Vorhabens 
bat jedoch keinen Beifallsfturm entfei- 
felt. Es wird ja zugeftanden, daß die 
Regierung eigentlich verpflichtet ijt, ar= 
beitzunfähige Beamte zu entlafen, 
aber auf der anderen Geite wird ihr 
nahegelegt, daß es doch höchſt undank⸗ 
bar und grauſam iſt, die in ihrem 
Dienſt ergrauten Leute des Unterhal- 
les zu berauben. Darauf iſt zu er» 


widern, daß die Bundesbeamten zu ei⸗ 


ner Altersverforgung auf . öffentliche 
Koften ganz gemwik nicht mehr beredj- 
tigt find, ald die Millionen von Pri- 
patbeamten, faufmännifchen Angejtell- 
‘ten und Zohnarbeitern. m Gegen» 
ſahe zu diefen haben fie, jolange fie 
ih nichts Ehrenrühriges zuſchulden 
fommen laffen, eine durchaus ſichere 
Anftellung. Sie werben nie beidäf- 
" Higungslos und brauchen folglich nicht 
in Schlechten Zeiten die Erfparnifje der 
guten aufzuzehren. Außerdem find fie 
— bon einer gemiffen Klaffe von Poft- 
- beamten abgefehen — vergleichämeife 
ſehr aut befoldet und jährlid) zu bier 
Wochen Ferien berechtigt, in denen fie 
ihre erfchlafften Kräfte wieder auffri⸗ 
fen önnen. Ihr Daſein iſt alſo 
weit jorgenlofer, ala da3 ber großen 
"Mehrzahl aller Bürger und Gteuer- 
zahler, deren fi} der Bund im Alter 
nicht annimmt und bie in’3 Armen⸗ 
haus andern miüffen, ivenn fie 
nichts zurüdgelegt haben, ober wenn 
nicht Verwandte und Freunde fich ih- 
.. mr re Mer — * — * => 
— hre lang ein regelmäßiges un 
a Durdfchnitt überfteigendes Ein- 
2 re gehabt hat, follte aus eigenen 
Mitteln die geringen Anſprüche des 
Greiſenalters befriedigen können. 
— euro⸗ 
bekannk⸗ 
afle 
mit vollem Gehalt in ben 
Inwieferr tet aljo 
beffer be 
Beamten im 


n Iponne 
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x „Rofinentag. 2 Fo 


‚ Durd) große Plafate, bie s 
li} in der Nähe ver Bahnhöfe zu fin- 
den find, werden die Chicagoer darauf 
aufmerfjam gemadt, daß der 30, 
April der „Rofinentag“ ift, an dem 
jebe patriotifhe Familie im Antereffe 
ber Rofinenbauern bon Fresno, Kal, 
und im eigeneu, minbefteng ein Pfund 
Rofinen efjen fol, Zugleich wird da 
ein Ausfpruc des Profeffors Dr. Jo: 
ſigh Oldfield von der Oxford Univer⸗ 
ſitat wiedergegeben, in dem dieſer Ge⸗ 
lehrte die Roſine für die ſeines Er— 
achtens nahrhafteſte und zuträglichſte 
Frucht erklärt. Unter dieſen Umſtän— 
den wird ein Artikel intereſſiren, in 
dem der „Cal. Demokrat“ die Bedeu⸗ 
tung des „Roſinentages“, bezw. ſeine 
Begründung und Entſtehungsgeſchichte 
erlãutert. 

Das kaliforniſche Blatt ſchreibt: 

Nur wenigen Leuten im Lande iſt 
die gewaltige Ausdehnung derRoſinen⸗ 
induſtrie in Kalifornien bekannt, und 
außerhalb des Staates weiß man we⸗— 
nig davon, daß um Fresno (das Zen⸗ 
trum des San Joaquinthales) herum, 
die meiſten Roſinen in den Vereinigten 
Staaten, ja auf der ganzen weſtlichen 
Halbkugel gezogen werden. In dem 
Fresnoer Diſtrikt wurden voriges Jahr 
50,000 Tonnen oder 100000,000 
Pfund gezogen, welche für die Produ— 
zenten bei einem Preiſe von 4 Cents 
das Pfund 84,000,000 repräſentiren. 
Das iſt gewiß eine Induſtrie, die es 
verdient, daß ſie mit allen Mitteln ge- 
hegt und gefördert wird. 

Das amerikaniſche Volk kennt nicht 
den Werth der Roſinen als Nahrungs⸗ 
mittel, und Fresno hat es unternom⸗ 
men, es ihm zu zeigen. Jetzt entfällt 
hierzulande auf den Kopf der Bevöl⸗ 
ferung nur ein Fünftel ven dem, mas 
die Leute in England an Rofinen ver- 
zehren. Wird der Sonfum bier nur 
auf diefelbe Höhe gebracht, mie bei den 
Engländern, dann reicht die gegenmwär- 
tige Ernte nicht mehr aus, und bie 
Leiſtungsfähigkeit dieſes Diſtrikts, der 
von der Natur beſonders für die Pro— 
duktion dieſer prächtigen Frucht ausge— 
ſtattet worden iſt, muß gründlicher 
ausgenutzt werden, als es jetzt ge— 
ſchieht. 

Infolge mangelhaften Zuſammen— 
arbeitens der Traubenbeſitzer und der 
Packer ſind von der vorjährigen Roſi— 
nenernte noch 20,000 Tonnen übrig, 
und nur durch außerordentliche An— 
ſtrengungen iſt es möglich, dieſe große 
Menge vor der nächſten Ernte auf den 
Markt zu bringen. 

Von dieſer Ueberzeugung iſt man 
ausgegangen, als man die Bewegung 
für Einrichtung eines Roſinen-Tages 
einleitete, gleichzeitig ſoll aber auch 
dafür geſorgt werden, daß derRoſinen— 
konſum immer weiter zunimmt, und 
dies wird man auch ſicherlich errei— 
chen, wenn die Bevölkerung ſich erſt be— 
wußt wird, in wie verſchiedener Weiſe 
Roſinen gebraucht werden können und 
welch bedeutender Nährwerth ihnen in⸗ 
newohnt. 

Die Roſinentag-Kampagne wird 
von allen großen Eiſenbahnen, vielen 
kommerziellen, erzieheriſchen und ſon— 
ſtigen Vereinigungen, ſowie von der 
Preſſe im ganzen Lande unterſtützt. 
Das Kriegd- und dad Marine = Des 
partement find erfucht morden, im 
Heer und in der Marine Rofinen ala 
reguläres Nahrungsmittel einzuführen, 
da ein Pfund annähernd fo viel Nähr- 
ftoff enthalten joll, mie ein Pfund 
Rindfleiſch. 

Roſinen enthalten aber nicht nur die 
Stoffe, die nöthig ſind, um den menſch— 
lichen Körper zu ernähren, ſie enthal⸗ 
ten auch Stoffe, welche die ſchädlichen 
Säuren aus dem Syſtem entfernen, 
welche mit anderen Nahrungsmitteln 
in den Körper gebracht werden und die 
Verdauungsorgane abſtumpfen und ih— 
re Leiſtungsfähigkeit ſchwächen. 

Viel zu wenig iſt der hohe Werth der 
Roſinen unter der Bevökerung be— 
kannt. Jeden Tag ſollte dieſe Frucht 
genoſſen werden, ſei es in der Form, 
wie ſie aus dem Weingarten kommt, 
oder in einer der vielen anderen For⸗ 
men, wie ſie verwendet werden kann. 

„Die gut gewachſene und gut be— 
handelte kaliforniſche Roſine,“ ſo heißt 
es in einem von Fresno ausgeſandten 
Büchelchen, „iſt die köſtlichſte und ge— 
ſundeſte Frucht, welche der Menſchheit 
gegeben worden iſt. Es iſt nur noth— 
wendig, daß ihr wahrer Werth als 
Rahrungsmittel in weiten Kreiſen be⸗ 
kannt wird. Das menſchliche Syſtem 
gebraucht Zuder in mäßigen Quantitä⸗ 
ten. Dies trifft befonder3 bei Kindern 
zu, die im Wachfen begriffen find, Der 
Auder der Trauben, ivie er fich in ges 
läutertem Zuftande in den Rrfinen be= 
findet, ift, wie durch wiſſenſchaftliche 
Analyfe und Erfahrung feitgeftellt 
morden tft, jeder anderen Art überle- 
gen. Er ift bei weitem gejunder unb 
nahrhafter al3 irgend eine Art Fon 
fett. Die Mutter, welche ihre Kin- 
der mit Nofinen, ob mit oder ohne 
Kerne, verfieht, und für die ganze Ya= 
milie Rofinen in den verjchiedenen, 
den Appetit fo anregenden Formen auf 
ben Zifch bringt, wird für ihre Weiß- 
heit reichlich durch die fröhliche Stim- 
mungmung und die Gejundbeit der ih- 
rer Sorge Anvertrauten belofnt. 

Aus Hunderten von Briefen, die täg- 
lich beim Hauptquartier des „Califor⸗ 
nia Raifin Day Committee” eingeben, 
ift zu erfehen, dab viele Leute der An 
ficht find, daß die falifornifchen Rofi- 
nen einem Prozeß unterzogen werben, 
der fie für das menjchliche Syſtem 
ſchädlich macht. Dies iſt ein großer 
Irrthum, denn es werden abſolut kei⸗ 
ne künſtlichen Mittiel bei der Zuberei⸗ 
tung der Roſinen angewendet. 

Roſinen werden dadurch hergeſtellt, 
daß man Muscat, Malaga, Ternlofe 
Thompfſon und Sultana⸗Trauben an 
ber Sonne trocknet. Dur weiße Trau⸗ 
ben werden verwendet, weil ſie mehr 


der enthalten, als andere Sorten. 
twa 34 Pfund Trauben find für 1 | der 


Zu | 


Die Trauben bleiben an den Wein- 
ftöden, biß fte vollfommen reif find. 
Sie werden ban gepflüct und auf höl⸗ 

ne Unterlagen ziifihen bie Wein» 


od = Reihen gelegt, wo fie den Sons | fin 


nenftrahlen ausgejegt find. Nad) etwa 
10 Tagen erhalten fie eine duntlere 
Färbung und werden dann umgedreht, 
daß alle Theile gleichmäßig von. der 
Sonne getroffen “werden. Nach eiiva 
20 Tagen find die Rofinen fertig und 
fommen in hölzerne Kiften, bie foge- 
nannten „Sweat Iores“, in denen fie 
nach den Padhäufern geichafft werden, 
wo fie für den Verfandt umgepackt 
erben, 


unfre herrliche, nichtsnutzige 
Flotte. 

Die große Republik rühmt ſich des 
Beſitzes von fünfundzwanzig Schlacht⸗ 
ſchiffen erſter Güte. Von jedem ein— 
zeinen dieſer fünfundzwanzig Fahr— 
zeuge wurde bei ſeiner Indienſtſtellung 
geſagt, es übertreffe Alles bislang 
Dageweſene; jedes einzelne wurde als 
die mächtigſte „Königin der Meere“ be— 
grüßt; als das gewaltigſte Schlacht— 
ſchiff der amerikaniſchen Flotte und 
zugleich der ſchönſte Triumph der ma— 
rinetechniſchen Wiſſenſchaft. Und jedes 
Einzelne koſtete den Steuerzahlern fir 
und fertig an die fecha bis fieben Milz 
fionen Dollars. 

Sechzehn diefer fünfundzmanzig 
machtoollen Seeriefen wurden auf bie 
Fahrt um GSüdamerifa herum nad) 
der pazififchen Hüfte gefchiett, aus ber 
dann die Reife um die Welt murbe. 
Bor der Abfahrt waren von verfchiebe- 
nen Seiten fcehmwere Bebenfen ob de3 
Ausgangs des Unternehmens laut ge= 
worden. Man fürchtete für die Gi- 
cherheit der koſtſpieligen Schlachtſchiffe. 
Diefe Sorgen wurden aber zerjtreut 
durch die Nachrichten über den Verlauf 
der Fahrt, und als die Flotte die Fali- 
fornifche Küfte erreicht hatte und vor 
dort gemeldet wurde, daß jämmtliche 
"Tahrzeuge die Yahrt glänzend beitan- 
den und in befferem Zuftande feten al3 
fie vor Beginn der Fahrt waren, da 
Ihmwanden auch bie legten Bedenten. 
Die ehemaligen Schwarzfeher wurden 
perlacht, und die Nation mar fo be- 
gierig, ihre herrliche Yylotte der ganzen 
Welt zu zeigen, daß gegen die Yort- 
fegung der Reife um die „Welt“ herum 
fein Sterbenswörtchen laut murbde, 
troßdem man fich fagen mußte, und es 
gejagt mwurbe, daß das ein recht folt- 
fpielige3 Vergnügen werden mürbe: al- 
lein für rund fünf Millionen Dollar 
Kohlen würden dabei drauf gehen. Wir 
hatten zwar ein großes Defizit und 
für wichtige und nothmendige zivile 
Bmede fein Geld, aber wir waren Stolz 
auf unfere Schladhtfchifflotte und die 
Eitelkeit fuchte Befriedigung Durch die 
Bewunderung, von der bie Welt bei 
ihrem Anblid erfüllt werden würde, 

Die große Fahrt wurde glüdlich zu 
Ende geführt; der heimfehrenden 
Tlotte mude ein glänzende Empfang 
und wieder murbe ihr Xob in allen 
Tonarten geſungen. DerDurchſchnitts— 
Amerikaner konnte ſchlechterdings 
nicht mehr daran zweifeln, daß wir in 
ihr ſo ungefähr das Beſte hätten, 
„wo's gibt.“ Jetzt kommt aber aus 
Waſhington eine Geſchichte, die ganz 
anders klingt und den verſpotteten 
Schwarzſehern, wie Reuterdahl, durch— 
aus Recht zu geben ſcheint. Der New 
Dorker „World“ wirb aus der Bun= 
beshauptitabt gemeldet, das FFlottende- 
partement habe ven imbau der fümmt- 
lichen ſechzehn Schladhtfchiffe, die an 
der MWeltreije theilnahmen, angeordnet. 
Eeit der Rüdfehr der Flotte ſei zu 
perfchiedenen Malen gemeldet worden, 
daß die Schlachtſchiffe ſchwere Beſchä— 
digungen erlitten. Wenn das Depar— 
tement trotzdem feſthalte an der Erklä— 
rung, daß die Fahrzeuge die Fahrt 
beffer überftanden, al3 man ermartet 
bätte, dann könne man daraus ermef- 
fen, wie groß die Beforgniffe gewefen 
fein mußten. Meiter heiht e3 von 
ben fünfundzmanzig vielgerühmten 
Schlachtſchiffen der Nation ſeien zur 
Zeit nur vier dienſttauglich; alle an— 
deren bedürften entweder bedeutender 
Reparaturen, oder des Umbaues, wie 
die ſechzehn Weltumſegler. 

Ei 

Auf die Einzelheiten einzugeben, ift 
bier nicht am Plage. Auch die Um: 
bau:, bezw. NReparaturfoften follen 
nicht meiter in Betracht gezogen mer- 
den, menngleih fie fich ziemlich 


hoch, fo im Durchfchnitt vielleicht auf. 


eine halbe Million für jedes Schiff 
ftelen werden — macht insgefammt 
an bie zehn Millionen. E& foll aud 
nicht gegen ba3 Flottendepartement, 
bezw. das Konftruftions-Büro losge— 
zogen werden. Gelbjt wenn die Mel- 
dung der „World*“ in allen Punkten 
zutreffend ift und alle unfere Schlacht- 
Ihiffe umgebaut werben müffen, ift 
damit noch lange nicht gejagt, daß un: 
fere Schlatfhiffbaumeifter nicht auf 
der Höhe ber Zeit ftehen.. E38 mag 
dann immer noch jehr gut fein, daß fie 
ihr Gejchäft noch beffer verftehen ala 
ihre Kollegen in den FFlottenämtern 
anberer alionen, und fremde 
Schlahtfchiffe noch größere Schwächen 
und Yehler aufmweifen, bezw, erfennen 


‚laffen würden, al3 die unfern, wenn 


man. fie einer. foldhen Probe unters 
mürfe — wie man vorausfichtlich noch 
andere Fehler an den unfjern entbeden 
würde, wenn fie einmal in einem ern⸗ 
ften Kampf ftatt in frieblicher Kreuz- 
fahrt ausprobirt werden follten. Se: 
des meuzeitliche Schlachtfchiff ift bach 
eben immer nur ein Erperiment, von 
bem man nicht weiß, mie eö ausfallen 
wird. Und bamit tft ber er 
angebeutet; fie follen ein 


töftlichen Gelämad erhalten. 


Tue as 
Sachverflandi⸗ 
€ 


laffig gelten, benn bie 
gen ftimmen darin: überein, daß ihr 
Schiffe längft une und ben 
„Dread 3" gegenüber machtlos 

d. Deshalb baut jegt auch die frieb- 
liche Republit „Fürchtnichtfe“. Vorerft 
zwei, und wenn e3 nach den Wünfchen 
der Slottenleitung, und mie e8 heißt, 
bes Präfidenten geht, im-nächften Rech» 
nungsjahre ‚meitere vier und immer 
mehr, bi wir an vie breißig ober 
fünfundbreißig foldder Ungethüme be- 
figen, ober bis biefe wieber burch nod) 
ftärtere Riefen überholt oder als feh— 
lerbaft und fampfuntüchtig erkannt 
wer zum alten Eifen geworfen mwur= 

en. 

Mit Panzer und Beftüdung foftet 
ein 26,000⸗Tonnen⸗Schlachtſchiff aber 
mindeſtens 812,000,000; zwei werden 
25, vier 50 Millionen koſten, und jedes 
wird jedes Jahr mehr als eine Mil- 
lion Unterhaltsfoften verjchlingen. Und 
wenn Alles gut geht und nit ein 
neuer, ungleich bejferer Typ, oder ein 
neue? Kampfmittel oder „Werkzeug“, 
dem gegenüber auch dDiefe Rieſen 
machtlos wären, erfunden wird, jo 
fünnen wir uns zehn Jahre lang rüb- 
men foundfoviele erftflafjige Schlacht- 
Tchiffe zu befigen — dann find fie al- 
tes Eifen. Das ijt alles, was mir 
davon haben. Dder wollen wir etwa 
Iteber wieder einmal einen Krieg bom 
Zaune brechen, um zu fehen, ob unfere 
famoſen Schlachtſchiffe ich auch im 
Kampfe bewähren, oder unjere Macht 
ausnuken und einem [hmwächeren Volte 
feinen Befig zu verfürzen? Daran 
denft natürlich fein Menjch, denn wir 
find ein friedliches Volt, das fich für 
den MWeltfrieden jehr begeiftert. Wir 
find auch ein gerechte Volk und mol» 
len bewußt niemandem ein Unrecht 
zufügen. Nur etwas dumm und leicht- 
gläubig find wir ald Volt. Denn wir 
merfen’s nicht, daß private Äyntereffen 
hinter dem ganzen Rüftungsrummel 
ftehen, ung da3 Märchen ton der 
Nothmwendigkeit und Herrliägfeit einer 
ftarfen Rüftung vorjingen und uns 
dafür das Geld fcheffelmeis aus der 
Iafche ziehen—und dazu noch lnge- 
techtigfeiten begehen laffen, deren mir 
una jhämen müffen. 

„Wenn Du den Frieden millit, fo 
rüfte für den Krieg!” Unfinn. Ebenjo 
rihtig wäre e3, zu jagen: Wenn Du 
mit Deinem Nachbarn inTzrieden leben 
willft, dann errichte eine Mauer ziwi- 
fen Dir und ihm — eine fogenannte 
Zrußmauer; dann mittere hinter all’ 
feinem Reden und Thun GSticheleien, 
Rüdfichtslofigkeiten und Beleibigun- 
gen gegen di, und Halte Dich ftets 
bereit, ihn zu Boden zu fchlagen, 
menn er nicht fofort Abbitte thut! — 

nr 


Der Rüdruf.. 


Soll ein armer Mann fein öffent» 
liches Amt mehr befleiven dürfen? 
Staatzfenator Kandbus hat diefe Frage 
gejtellt mit Bezug auf die „Recall“- 
oder Nüdruf = Beitimmung, die 
einer der Chicagoer „Eharter-Bill3” 
angehängt ift. Wenn der arme Mann 
im Amte während feiner Amtszeit fei- 
nen Schuß hat por ven Angriffen der 
Leute, die ihn aus dem Amte heraus 
haben wollen, dann — meint Herr 
Sandus — fann man bem armen 
Mann ebenfo gut non vornherein ver= 


bieten, daß er ein Amt halte, da er 


felbftverftändlich die Koften der ewigen 
MWahltampfsführung nicht aufzubrin- 
gen bermag. 

Gegen da3 jüngfte der angeblich un- 
fehlbaren politifhen Patentheilmittel- 
chen — (unfehlbar find fie alle!) — ift 
damit ein neuer Einwand erhoben; 
und zwar einer, dem fi Grund und 
Gewicht nicht abſprechen läßt. Wie 
unſere Wahlen ſich abſpielen, iſt die Er— 
langung eines Wahlamtes ohnehin 
ſchon in der Regel eine ſehr koſtſpie— 
lige Geſchichte. Doppelt koſtſpielig, 
ſeitdem wir die „direkten“ Vorwahlen 
haben, die jeden Bewerber nöthigen, 
zuerſt einen wochen- oder monatelan⸗ 
gen Wahlkampf um die Nomination zu 
führen, und dann einen zweiten um's 
Amt. Dabei geht leicht ein Jahresge⸗ 
halt flöten und nicht ſelten auch mehr. 
Ein Jahr oder auch länger muß der 
Erwählte ſein Amt verſehen, um auch 
nur wieder herauszuſchlagen, was es 
ihm gekoſtet hat, erwählt zu werden. 
Iſt er dann auch noch gehalten, ſich je⸗ 
derzeit zu einer Neuwahl zu ſtellen, 
alſo wieder einen Wahlkampf zu füh— 
ren, ſo oft als eine gewiſſe Anzahl 
Wähler durch Einreichung einer Rück⸗ 
rufpetition das Verlangen darnach 
ſtellt, ſo ſind damit an den Geldſack 
des Amtsinhabers ſchier unbegrenzte 
Anforderungen geſtellt. Die Rückrufpe⸗ 
tition mag eingereicht werden, noch ehe 
er warm geworden in dem Amte. Und 
wenn er wirklich das Glück hat, auch 
aus der Neuwahl als Sieger hervorzu⸗ 
gehen, ſo mögen ſeine Gegner ſofort 
eine neue Petition einreichen; und ſo 
weiter, ohne aufzuhören. 

Nicht nur kann ein atmer Mann das 
nicht aushalten, es mögen die Koſten 
auch dem nicht armen zuviel werden, 
ſofern er ein ehrlicher Mann iſt, der 
die egenheilen des Amtes nicht zu 
unred icherung benützt.“ Es 
iſt leicht reden, daß von dem Rechte der 
Rückrufforderung nur ſehr ſelten, nur 
ganz ausnahmsweiſe, Gebrauch ge⸗ 
macht werden würde. Wer über⸗ 


erfte | dur 


nichts ift befanntlich leichter, als die 
Erlangung von Unterfohriften. 

Unftreitig läßt fi auf diefe Weife 
mit dem gerühmten Rechte des Rüd- 
ruf3 viel Unfug treiben; nicht zu res 
ben von den riejigen Ausgaben, meldhe 
durch die häufigen Sonderwahlen bem 
Gemeinmwelen erwachjen. Während an» 
geblih der Rüdruf nur zur Bejeiti- 
gung unfähiger und unehrlicher Beam: 
ten dienen fol, läßt jich nach dem bier 
vorliegenden Plane auf feine Weife 
verhindern, daß er benüßt wird zur 
Drangfalirung und zur Verdrängung 
auch der fühigjten und pflichtgetreue- 
ten Beamten. Gerade bie gewifjen- 
bafte Pflichttreue pflegt betanntlich 
oft die erbittertfte und einflukreichite 
Feindſchaft zu erwecken. 

* * * 

Profeſſor Freund, der die „Charter⸗ 
Bills“ vor dem Senatsausſchuſſe ver⸗ 
triti, hat ſich auf Widerlegung des 
Jandus'ſchen Einwandes nicht einge> 
laſſen. Er macht nur geltend, daß in 
den „Bills“ die Verlängerung der 
Amtszeit der Aldermen von zwei auf 
vier Jahre vorgeſehen iſt, und daß 
dieſe Verlängerung auf Einwendungen 
ſtößt, denen durch das Rückrufrecht be— 
gegnet werden ſoll. Sei ein Alderman 
tüchtig in ſeinem Amte, ſo werde die 
Verlängerung der Amtszeit feine 
Dienfte um fo merthvoller machen; 
entpuppt er fich aber ala ein „grauer 
Wolf“ oder gebe fonft Grund zur Un 
zufriedenheit, fo fünne er durdh den 
Rüdruf bei Zeiten abgemandelt mer: 
den. Das ift nun ja richtig, fo meit 


ala e3 geht, fchließt aber Telbftper= |. 


ftändlich die porftehend angebeuteten 
Möglichkeiten groben Mifbraudhß nicht 
aus. Diefe Möglichkeiten aber fün- 
nen audgejchloffen werden (größten- 
theil3 menigftens) und deshalb jollten 
fie ausgefchloffen werden, fall® man 
fich auf’die Neuerung überhaupt ein- 
laffen will. 

Wie "das zu maden ift, Hat die 
Stadt Bofton gezeigt. Al3 in deren 
neuem „&harter“ die Umtäzeit des 
Bürgermeifterd von zmei auf bier 
Jahre verlängert murbe, murbe fol- 
gende Beitimmung getroffen. Ehe das 
zweite Amtsjahr des Bürgermeifters 
um ift, fol in der nächftuorhergehenden 
allgemeinen Wahl (im November) auf 
den Stimmzettel die Frage gebrudt 
werden: „Soll in Verbindung mit der 
nädjften Stabtwahl eine Manors- 
wahl ftattfinden? Wird diefe Frage 
bon einer Mehrheit der Wähler bejaht, 
fo gibt’3 im Frühjahr eine Neumahl, 
in welcher da3 Volk darüber entfchei- 
det, ob der Mayor feine vier Jahrg 
ausdienen, oder ob er nach Ablauf der 
eriten zwei Jahre einem Anderen mei- 
hen muß. Damit ift zunächft auöge- 
Tchloffen, daß (mie e3 Hier gefchehen 
fol) die Neuwahl fon auf Verlangen 
einer fleinen Minderheit ftattzufinden 
bat, und ed find ferner dadurd die 
foftfpieligen, da8 Volt ermüdenden 
Sonderwahlen ausgefähloffen, an bes 
nen auch gewöhnlich nur eine Minber- 
heit theilgunehmen pflegt. Die Frage: 
Soll der Inhaber des Amtes vor Ab- 
lauf feiner Amtszeit duch einen An- 
dern erfegt werden? kann einmal zur 
Abftimmung gebxacht werben, aber fie 
fann nicht (mie es hier gefchehen fol) 
jederzeit und wieder und wieder geftellt 
werden. mn diefer Weile befchräntt, 
und befchränft auf ein einzelnes, be- 
fonder3 michtiges Aınt oder eine Tleine 
Anzahl folder Aemter, mag der Rüd- 
ruf fich nüglich erweifen ohne Schaden 
zu bringen. Wie man ihn bier ein- 
führen will, ift aller Grund zur Be- 
fürhtung, daß er viel mehr Schaden 
al3 Nuten bringen würde. — 


Eine verkleidete Frau als 
Zahltkellner. 


Aus Czernowitz wird der „N. %. 
P.“ gemeldet: Unter myſteriöſen Er— 
ſcheinungen iſt der Oberkellner des Re⸗ 
ſtaurants Woroblewsti Namens Mi— 
chael Smeniuk geſtorben. Als er 
türzlich erkrankte, wollte der her— 
beigerufene Arzt eine Unterſuchung 
vornehmen, doch der Patient gab 
dies nicht zu. Dem Arzt kam die— 
ſes Verhalten um ſo merkwürdiger 
vor, als Semeniuks Zuſtand höchſt * 
ſorgnißerregend war. Der Arzt ſetzte 
nunmehr das Thermometer an, um die 
Temperatur zu beſtimmen. Bei dieſer 
Gelegenheit nahm er wahr, daß Seme⸗ 
niuks Körperbildung weiblich fei. Ob» 
ne eine Diagnofe fejtgeftellt zu haben, 
ging der Arzt fort. Am Morgen wur: 
de ihm mitgetheilt, daß der Patient 
geftorben fei. Er begab fi nunmehr 
ins Sterbegemad und konftatirte mit 
zweifellof®r Beftimmtheit, da Mi- 
hael Semeniuf, der ungefähr 26 
Jahre zählte, ein Weib fei, das jeit 
zwölf Jahren in Ezernowig Männer: 
fleidung trug unb überall ala l⸗ 
fellner befannt war. Semeniut 
mwahrfcheinlich Gift genommen, weil er 
befürchtete, daß feine Verkleidung be- 
merft werben mwürbe und er dann ben 


ngetge. 


-am Sreitag, 
o 


. M., um 
"Nachmittags, don Kirchners — —— 


unſer Vreis für diefen — weißer @eii 

gut un BAR Beer Shen gegefei, I ar, 0. Co {anders nit und Sao Ms 
P. J. HURSEN 

Bun Er re le ν Zu ie 


Unfere Art 


und Waaren eriter stlaffe. 


Aufrufe fogleich beantwertet von überall, von der Norb-, Süb- und Weftfeite, 
beil Chicagos und. den Bororten. Keine 


tn Tat siert Gufetreng Seen — 

oſten r ⸗ 

Krane: rg Auswahl in Sürgen ın umleren ftaubdichten —— —75 
r ucher, Ta 


NRacht Dir haben eine ſtritt private und 


Weſt 101 


zur Benugung fr unfere 


Zelephon 


obildienit auf ſchne 


e n 
ſchoön eingerichtete Kapelle 


V. J. ert-Embalmer, 
Ruh Semtunteinn 


15 Minuten dom Porwntoron-Diltrift mit den Madifon Str. Cars. 


Zobeö - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Kadridt, dab mein gwelichter Gatte 
und unfer Heber Bater 
Kari Halle 
am Wiltwoh, den 28. April, Morgens 
4 Ubr, nah la 


3738 ©. Li nach eb.» 
Iutb. Ct. Andreasfirde, 37. und Ho» 
uore ir., und bon da nad Concordia. 
Um ftile Ibeilnabme bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: 


Angufta Haife, Gattin. 
Cams, 8* und Emil, 


Kinder, “ 
Willie Harder, Grobfind. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfer geliedter Gatte, VBa- 
ter, Eihmwiegerbater und Großbater 
Gärifitoph Reb 


, T * 
Michaels· girche und bon 
St. Bonifazius Gottes⸗ 
ader. Die tranernden Hinterbliebenen: 
——— Reb, Gattin, 
Katharina Bittner, Tochter. 
Kerl Bittner, Schwiegeriohn. 
Klementine Irma und Elfa, En» 

Tel nebft andten. 


nach der St. 
da nach dem 


TodeR- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliehter Bruder 
Julius Lauge 
am 28. April 1909 entichlafen ift. Die 
— findet ſtatt am Freitag, 
den 30. April, Nachmittags um uns 
bon U. Kirdherd Leichenfapelle, MR, 
Halfted Str.. nad dem Montrofe-Fried- 
Ei m ftille Theilmabme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Lange, Bruder, nebft 
Verwandten. 


Todes - Anzeige 


De und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß unſer geliehter Gatte, Vater, Schiuie» 
gervater und Großbater 
Fritz J. Kruſe 
am 26. April, um 9:20 lbr Abends, im Alter 
bon 73 Jahren, 3 Monaten und 11 Tagen felig 
i ren entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
m ‘#reitag, den 30. a ts 
rt, bom Xrauerbaufe, Nr. 1023 
scofpect Abe, nah ber Era veis 
einigfeit3-Kirche,- Ede 100. und t tr, um 
2 Uber Nachmittags, und bon da per en 
nach dem Mt. Greenmood-Gottesader. Um ftille 
Zheilnabme bitten die Hinterbliebenen: 
Anna Arufe, Gattin. 
Zuife, Bertha, Ghriftine, Kinder. 
Sohn Hill, Hermann Meg und Guftan 
g, —— — 
nebſt Enkeln und Verwandten. 
Ruhe in Frieden! 


Auf einem fernen Friedhof, 
Bäume jteben, 


ba 
Schloß fanft die Augen au. 
bat den Sieg errungen 


T 
Und ichläft in ewiger Ruh. mdo 


Zobe3 - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß unfer imnigit geliebtes Kind 

Balter Martin Steffeng 
im Alter bon 4 Jubren und 2 Monaten Jene 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung erfol 
den 30. April us 
Vorgend, bom TIrauerbaufe, 1994 N. GSeelch 
Ade., nad ber St. Benedift-Kirde, bon ba nad 
dem Bonifazius-Gottedader. ie trauernben 
‚Hinterbliebenen: 

Peter und NKatherinn Steffens, 


tern. 
Elite U. Steffens, Schweiter, nebft 
Berwanbten. 


‚ um 9 r 


Todes Anzeige.“ 
Deutſche Wacht Gegenſeitig. Unterſtütungsverein 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 
Bruder 
Julius Lange 


am 28. d. M. geitorben iſt. Beerdigung findet 
re am Freitag, den 30. d um 2 Uhr 
Geihhäft, 695 N. Halfte» Str., nad bem nt» 
to et 


f 
9. Hönig, Bräfide 
a. a a an 


_ 


na; Danser, am 27. April 1909, 
9 Monate alt. Geltebter Gatte 
ter bon Mag- 


— T ert Haufſen, geliebter 5* 
bon uffie, um von Lilltan und Eita, Beers 


diaung Sonntag, bom Trauerhaufe, 420 W. 
Norib Ade., um 1:30 Nad 
——8 
RvBlo A 
of $., Court Elton Nr. 18 dofrfa 
Geftorben: Muth Rolabzit, 4 Monate 7 
Tage alt, geliehtes Toötergen bon ei 
und Beriba Aolodzil, Schweiter von eria 
— räbniß am Eonntag, den 2. Mal, 
um 11:30 ., bom Zrauerhbaufe, 3700 ©. 
Honore Str., nad dem Eomcordia-Friedbof. 


: 28. Apeil. Bater 
GH Nat 
Samstag, den 1. Mai, 

e, 1298 ©. 


a Seersigung am 
— — 


o* 


ee er 
—) Su: Geinneuns 


In mehmüibiger Erinner edel 
Todestages unferes tleinen ea — 
lcher ſo —24 yen ents 
welcher un t durch ben 
rilfen wurde am 29. eh Re 


Sion tft ein z borüber 
An Trauer a - 5 
Und ift es ja kaum ale, 
Bor -Web Tlopft unfer Hera. 
Gibt's no ein größeres Unglüd 
Als diejes, das uns traf? 

Kein Wort don deinen Rippen, 
Kein Blid aus deinem Aug’ 
Dat und mit mehr begiädet, 
Auf sttımal war ed aus, 


ſſe * 
Schlumm're, Liebling. anſt bintber, 
L don Be bemeint, 
o ded Himmels Frieden 
toben und bereint. 
Gemwibmet bon den tmuernden Eltern: 
Ernft und Neitie Se. 
Frederick und Myrtie, Geſchwiſter. 
Zur Erinnerung 
an unſeren gellebten Gatten und Bater 
Karl Schlichting, 
der heute bor 5 Jabren, am 29. Mprtl 1904, 
geftorben ift. 


— — 


Fünf ichiwere ind nun berfloifen 
Seit jenem 38 —8333 " 
bu, geliebter Gatte und 


,„ guter u dis, 
us Epridiwert mu 


Was ei er das 
Ruhe in Frieden. 
Zum Gedüächtnifg von Gattin und Tochter. 


Zur Erinnerung 
on unferen lieben Gatten unb Bater 
Karl Schorn, 
der heute dor einem Jahre, am 29. peil 1908, 
’ aa it. 


Ad, Rieden, läßt die Xhränen, 
—— — 
em 
Das es —S fein. 
Wenn Ihr ud F o mweinet 
ar fo Uaglich thut, 
3 it do moh —— 
Gott macht es alles gut. 
Gewidmet von deiner dich ltebenden Jamilie: 


Minnie Shorm, Gattin. 
Deinnie und Helen Shorn, Minber. 


Dantiagung 


Hiermit fpredien wir unferen beralidiiien 
anf aus der Treuen Gößmeiter Nr. 6, 
rden rma Schweſtern, für Die ae 
te Auszahlung bes Gter unb bie 
rege ' Detbheiligung und Die \ . 
fpenden beim —— meiner unbergeßlichen 
ttin und unferer er 
Mathilde Bon Bargen. 
Wir Tönnen diefe Loge allen auf’3 Beite em- 
pfehlen. 


Yamilte Bon Bargen 
25 Bleicher Str. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 


Aufträge bon allen Xheilen der Stabt prompi 
beſorat. Ap , didoſa 


Srüher Fie's, lest 


Kaiser-Garten 
in nen erftandener Pracht und Herrliäteit — 
Adbifon Ave. und Haliteb Str. 
Joſeph Fallbacher Eigenthümer 
Samftag, den 1. Mai, 
Große Eröffnung! 
&petlen u. änfe fowie Bedienung barsitelid. 


Bilffonmen Eröffuung. 
sur 
Cde Aobifon Ave, und 2009.50,m ait 


12. grofes Stiftungsfeft u. Ball 


veranftaltet bom 
Schwäbifh:Badiihen Damennerein 
Samftag, ben 1. Mai 1909, 
in der Mozari-Halle, 245 Elibbeurn Ubenue, 
Zidets 25c die Perfon. Anfang Abends AR un: 


The North Si 9 of Music 
in Vordorf3 Halle, Not und. 


tr., Donn 9. 8 Uhr — 
pe 99° ZidetB 2ie.  mido 


The Relic House, 


— 





Träge Leber 
„Sascaret8 find fo gut, Daß ih nicht ohne 
diefelben fein möchte. . Jh war viel mit 
Ropffhmerzen und einer. trägen Leber ge⸗ 
plagt. Seit ich Cascaret Candy Tablets 
nehme. befinde ich mich bebentenb beifer. Ih 
werde fie ficherlich meinen, Freunden als Die 
befte Medizin empfehlen, die ich je kennen 
lernte.” Anna Bazinet, 
Osborn Mil Nr. 2, Fall River, Maff.- 


Ungenehm, ſchmadhaft, wirkſam, ſchmeden 
* Beiniehen utes. Verurfahen eine 
liebelteit, jhwädhen oder Tneifen nicht. 10«, 
De, 50e., Nie Iofe verkauft. Das echte Tas 
blet ift &. ©. E. geftempelt. Heilung B 
rantirt oder Geld zurüd, 28 


— 
Rokalbericht. 


Schlau entlaſſen. 


Hilfschef Schüttler verweiſt verge⸗ 
vens auf deſſen fleddenloſe Laufbahn. 


Die Wahlmaſchinerie. 


Allgemeine Verſetzung von Wahl kommiſ⸗ 
ſären und höheren Schreibern. — Vor⸗ 
arbeit für Lungenhe ilanſtalt muß ver⸗ 
ſchoben werden. 


— 


Polizeileutnant Robert J. Schlau 
iſt entlaſſen worden wegen Pflichtver⸗ 
nachläſſigung, Verſtümmelung öffent⸗ 
licher Urkunden und übler Nachrede 
liber Frau Maude Falkenburg. Jetzt 
will man verſuchen, Schlau auch im 
Kriminalgerichte den Prozeß zu mas 
chen. Wie erinnerlich, Hatte der Be- 
amte ofeph U. Yoyce, einen „angehei⸗ 
ratheten“ Verwandten bes Polizeichef3 
Shippy, obwohl er von Yrau Maube 
Falfenburg theilmeife al3 einer ber 
beiden Einbrecher erfannt morben war, 
aelhe fie in ihrer Wohnung mit Re: 
polvern bedroht und dort geplündert 
hatten, freigelaffen, nachdem im poli= 
zeilichen Austunftsamt vergeblich nad) 
dem Vorleben Koyces geforfcht morben 
war. Hilfspolizeihef Schüttler, mel- 
her zufammen mit den Zipildienjtlom- 
miffären MeKinleyg und Yargo bie 
Unterfuchung führte, trat für den an» 
geflagten Beamten fräftig ein, er ber- 
mie8 auf beflen 25jährige tabellofe 
Laufbahn und erklärte eine Entlaf- 
fung au8 dem Dienft für nicht gerecht- 
fertigt. Nach einftündigem Hin- und 
Herreden twurde Schüttler überjtimmt 
und Schlau entlafien. Auch werden 
Kapt. Evans und feine Gehilfen fi 
bor der Behörde zu verantworten ha= 
ben. Kapt. Evans ift Leiter des poli> 
zeilichen Austunftsamtes. Die in ber 
Unterfuhung. gefammelten Zeugen— 
ausfagen werben dem Polizeichef über- 
mittelt, und er wird gleichzeitig von der 
Behörde erfucht merden, geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, mit anderen 
Worten, Anflagen zu erheben. Leut- 
nant Schlau erklärt, er werbe feinen 
ehrlichen Namen zu vertheipigen mif- 
fen, und fordert feine Antläger auf, 
ihre Anfchuldigungen behuf3 gründ» 
licher Unterſuchung dem Staatsan⸗ 
walt zu unterbreiten. 


Joyce, der vor kaum einem Jahre 
aus der Anſtalt in Joliet entlaſſen 
worden war, wurde am 3. März an 
der Evanſton Abe. und Roscoe Straße 
in Geſellſchaft eines gewiſſen Olſon 
verhaftet. Olſon trug einen Revolvber, 
einen Todtſchläger und Nachſchlüſſel. 
Frau Falkenburg wurde benachrichtigt 
und verſicherte auf dem Zeugenſtande, 
ſie habe Joyce ganz beſtimmt als einen 
der Einbrecher erfannt. Leutnant 
Schlau ftellte das entjchieden in Ub- 
rede, Der Beamte begab fich mit meh⸗ 
teren feiner Untergebenen und „once 
nach dem erwähnten Ausfunft3amt, to 
ihnen mitgetheilt wurde, über Joyces 
Vorleben ſei dort nichts bekannt. 
Thatſächlich waren ſein Bild und ſein 
Körpermaß aber dort vorhanden. 
Aus den Zeugenausſagen ging hervor, 
daß ſowohl Kapt. Evans wie Leutnant 
Schlau mit Thomas Joyce, Rech⸗ 
nungsführer des Auditorium-Hotels 
und Bruder des Gefangenen, ſprachen, 
ehe letzterer freigelaſſen wurde, und 
nad) der Pazififfüfte entfloh. Der Po» 
Vizeichef beauftragte Leutnant Schlau, 
ihm zu fuchen, und ber Beamte begab 
fi auf Koften von Thos. Joyce nach 
San Franzisto und Portland, Dre, 
fand ihn aber nicht. Der Ylüchtling 
wurde fpäter in Seattle erwifcht und 
ift jegt Hier in Unterfuchungshaft. 
Nachdem Koyce zuerft. verhaftet mor- 
den war, wurde fein Name auf Anord⸗ 
nung von Leutnant Schlau vom GSer- 
geanten der Town Hall⸗Wache aus 
den Gefangenentegifter ausrabitt. 


Don-einem Amt ins andere, 


Infolge der Erwählung bon Iſaae 
NR. Pomell,:dem langjährigen Kanglei⸗ 
porftand der Wahlbehörde, zumStabt- 
Thapmeifter wird Gountgrichter Rin- 
afer verfchiedene Weränderungen in 
ber Behörde treffen. Deren Präfibent, 
%ohn ©, Cannon, einer der tepublifa- 
nifehen Parteiführer in der 26. Warb 
und Rinofers politifher und perfönli- 
her Freund, ſoll Powells gut bezahlten 
Roften und damit die 5* Lei⸗ 
tung der ganzen amtlichen Wahlma⸗ 
ſchinerie in —— Judge, ſeit 
dem 1. Februar 1880 Mitglied und 
feit März 1899 Sekretär der Behörde, 
ift zum Ipräfibenten auserſehen wor⸗ 
den. Er iſt ein Demokrat und wohnt 
in der 20. Ward. Abel A. Bach, in 
der 81. Ward wohnhaft und Goub. 
Deneens ieliger Mahltampagneleiter 
im lebten Sommer, feit Dezember 
1905 Mitglied der Behörde, fol Se- 
tretär werden, und Naihaniel Hubfon, 
feit zwei Jahren erfter Gehilfe bed 
Kanzleivorftandes, fol in die MWahl- 
behörde eintreten. Er mohnt in ber 
25. Ward und ift ein db bon 
„Bob“ James Peafe. Die: Anti 


indi= |. 


een eeneele 


Hein Geld für Xungenheilanfait, 


Um die Vorarbeiten, —— 
Baupläne und Vergebung der Bauten, 
für die ftäbtifhe Lungenhetlanftalt 
noch in Diefem Jahre vorzunehmen, 
damit der eigentliche Bau im nächiten 


‚Frühling in Angriff genommen mer- 
den fann, wann bie eriten Steuerein- 


nahmen bafür erhoben werben, Tind 
$100,000 erforderlich. Bürgermei⸗ 
ſter Buſſe, Kämmerer Wilſon, Korpo⸗ 
rationsanwalt Brundage, Vorſiher 
Snow vom Stadtraths⸗Finanzaus⸗ 
ſchuß, Geſundheitskommiſſär Evans 
und Dr. Theo. B. Sachs, letztere beide 
Mitglieder der Lungenheilanſtalts— 
Kommiffion, Haben gejtern Nachmit- 
tag darüber berathen, ob fich wohl aus 
irgend einem ber jtäbtifchen Fonds 
jene Summe entnehmen ließe, fie fan- 
den aber feinen, und die Vorarbeiten 
dürften daher verfchoben werben. 


Die Richterwahlen. 


D. ©. Ramfay, . ein. Anwalt und 
Mitglied. der Gemwerkihaft der Bahn: 
telegraphijten, fühtte geftern Nachmit- 
tag eine Beiprechung zmwijchen Präfi- 
dent Fitpatrid und Sekretär Nodels 


bon ber Federation of Labor mit Rich- | 


ter Lodmood Honore in beflen Ge- 
richtszimmer herbei. Die beiden Ges 
merffchaftsbeamten erflärien, von 
Ramfjan vorher in diefem Sinne auf: 
eflärt, daß nur infolge eines Mibver- 
Ränbniffes der Gewerkſchaftsverband 
beſchloſſen habe, den Richter in ſeiner 
Bewerbung um die Wiederwahl zu be⸗ 
kämpfen. Er habe, wie ſie erfahren 
hätten, gar keine Einhaltsbefehle er⸗ 
laſſen. Hingegen will der Verband 
die Richter Carpenter und Mack aus 
gleichem Grunde bekämpfen, und auch 
Frau Raymond Robins und andere 
Freunde des letztgenannten Richters 
haben ſich von ihm losgeſagt, weil in 
der Einhaltsbefehl-Frage der Grund⸗ 
ſatz höher als perſönliche Beziehungen 
ſtehe. Es wurde zwar anerkannt, daß 
Richter Mack ſich in vielen Beziehungen 
als ein Freund der Arbeiter erwieſen 
habe, doch wurde ihm daraus ein Vor⸗ 
wurf gemacht, daß er die Entſcheidung 
in dem Einhaltsverfahren der Kachel— 
händler, welches er zu deren Gunſten 
gegen die Vereinigten Baugewerke 
entſchied, bis nach den Richter-Vor— 
wahlen verſchob, worin die Gewerk⸗ 
ſchaftsführer eine politiſche Abſicht 
argwöhnen. 

Am 11. Mai wird die Anwaltskam⸗ 
mer an ihre 1150 Mitglieder Stimm— 
zettel mit den Namen der republikani— 
ſchen, demokratiſchen und ſozialiſtiſchen 
Richterkandidaten ausſenden und am 
15. Mai mit der Zählung beginnen. 
Es wird jeder Anwalt über ein Mit— 
glied des Superiorrichter- und 14 des 
Kreisrichter-Kollegiums abzuſtimmen 
haben. Der republikaniſche County— 
ausſchuß hat Vertretern der republika— 
niſchen Richterkandidaten ſeine Hilfe 
ohne finanzielle Gegenleiſtung ver— 
ſprochen, die Parteikandidaten werden 
aber einen eigenen Fonds für den 
Wahlkampf unter ſich aufbringen. 
Ex⸗Bürgermeiſter Harriſon kommt zurück. 


Carter H. Harriſon iſt im Mary— 
land Hotel in Paſadena, Kal., mit 
dem Einpacken ſeiner Sachen beſchäf⸗ 
tigt. Er ſiedelt wieder nach Chicago 
über und wird von Neuem in das po— 
litiſche Leben eingreifen. Am 12. Mai 
wird er hier eintreffen und, nach 
kurzem Beſuch in Huron Mountain 
auf der oberen Halbinſel von Michi— 
gan, ſeine Thätigkeit aufnehmen, wie 
er ſagt, auf dringendes Anrathen ſeines 
Bruders Preſton, der ſeine Rückkehr 
für nothwendig erachtet. Er meint, 
um ſich zur Ruhe zu ſetzen, ſei er noch 
zu jung. 

Hohe Anwaltskoſten eines Penſions fonds. 


Rechnungsführer Cuſter vomSchul—⸗ 
rath ging geſtern eine Zahlungsanwei⸗ 
ſung zu Gunſten von J. T. Greenacre 
zu, Anwalt des Lehrerpenſionsfonds. 
Cuſter ſtellte feſt, daß dieſer Rechtsbe⸗ 
rather etwa 84300 das Jahr für ſeine 
Bemühungen aus jenem Fonds er—⸗ 
halte. Er erklärte das für übertrieben 
hoch, und es dürfte der Schulrath auf 
dieſes angebliche Mißverhältniß von 
Arbeit und Bezahlung aufmerkſam ge⸗ 
macht werden. Frl. Louiſe Kilbourn, 
Präſidentin der Penſionskaſſe-Ver— 
—— vertheidigte den An⸗ 
walt. 


Veränderung von Straßennamen. 


Der zuſtändige Stadtrathsausſchuß 
hat ſeine Mitglieder Capp, Fulton und 
Redwanz beauftragt, über die Na— 
mensveränderung folgender Straßen⸗ 
ftreden zu berathen und zu berichten: 
Gilbert Une., von Halfted bis Morgan 
Str., in 54. Str.; Montgomery Xbe,, 
bon Rodiwell Str. 414 Fuß in mweitli- 
her Richtung, in 41. Str.; Sheridan 
Road, ziwilchen dem See und Shef- 
field Ube,, in Byron Str., und zivi- 
Ihen dem See und Evanfton Xpe., die 
Grenzitraße zmwijchen Edgemwater und 
Rogers Park, in Devon Ave; Roberts 
Court, zwiſchen Robert? und Mil: 
mwaufee Ape., in Roberts Xpe., und den 
nördlichen Theil der Robert? Ape. in 
53. Übe.; Lebee Str, von Afhland 


Ave. zum Fluß, in Fuller Str.; 25. 


Etr., von Robey Str. biß Leapitt Str. 


in Coulter Str.; Hobart Ape., von W. | 


Circle Ave. bi8 Aoondale in MW. 71. 
Court oder Wilton Ape.; Oft Circle 
Aoe., von Ceylon bis Mulberry Ape., 
in ®. Circle Xbe,; Oft Circle Ape,, 
bon Mulberry bi3 Ceylon, in Circle 
Ave; Theil der Eredcent Xpe., nord- 


Geſundheit 


ift beffer als ein Bankkonto und 
leichter zu erlangen. , 
Den Kaffee meiden und 
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fauf verabfolgt werden. 
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fchneiderten Suis | Mai-Berkaul, Muslintianren | 


für I1TJes und Kleine Damen zur Früllle 


Ganzes Frühjahr-Lager der Lyond:Newman Company, 199 Market Str., Chicago 


Diefe Fabrifanten von hodfeinen Kleidungsjtüden für Damen und Mädchen verkauften an uns ihr ganzes Frühjahr⸗ 
Sortiment zu weniger ald den Kojten der Herftellung. Dieje Offerte bietet eine„bonasfide” Gelegenheit, ungefähr die 
Hälfte an biefen fämmtlichen Hleidungsftüden zu fparen. Die Abbildung 
zeigt drei von fünfundamwangig Facons, die in diefem größen Geld ſpa⸗ 
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Eoat3 für Damen, lohfarbige Eobert3, geitreiftes 


od. einfaches Gemebe, fortirte Lan 
gen; auch ſchwarzes Broadeloth und 
ganz gefütterteBanamas, $7 Werthe, 


meitlih bon Dft Eircle Abe. bis 
Upondale, in N. Erescent Une. 

Durd diefe und andere Namend- 
peränderungen foll die Neunumeri- 
rung der Häufer unter der am 1. Sep- 
tember in Kraft tretenden Hey’fchen 


“Drbinanz erleichtert werben. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 


Wells, Sargo & Co. padhten das Gebäude 
- an W. Water und Wafhington Str. 


Mells, Fargo & Eo., welche die Be- 
forgung der Expreßgeſchäfte der St. 
Paul⸗Bahn von Chicago nach der Pa⸗ 
zifik-Küſtes übernommen haben, haben 
von Thomas C. Platt von New York, 
dem Präſidenten der United States 
Expreß Company, Grundſtück und Ge— 
baude an der Nordweſtecke 
Water und Waſhington Str. auf zehn 
er für jährlih $7500 gepadhtet. 

a3 Grundftüd hat drei Fronten von 
je 153, 41 und 50 Fuß, das Gebäude 
ift dreiftöcig und wird als Bahnhofa- 
Niederlage benußt werben. Die United 
States Erpreß Co. hat e8 die 15 Jahre 
lang benugßt, in denen fie da8 Erpreß- 
geihäft auf der St. Paul-Bahn be- 
trieben hat. Die Ermerbung eröffnet 
Mells, Fargo & En. 9000 Meilen 
neue3 Gebiet, die Gefelfchaft hat in 
legter Zeit der Gefammtlänge ihrer 
Linien von 59,900 Meilen 12,000 
Meilen hinzugefügt. Sie beabfichtigt, 
in Fifth Ave. füdlic von Polk Str., 
ein Verſandtgebäude von 259 Front⸗ 
fuß zu errichten, das mit dem Grund— 


von W. 


| 
| 


ftüd eine Kapitalanlage von $500,000 | 


darftellt. 

Ban Wagenen Mling bat von X. 
R. Spear das Eigentbum 2451 Mi- 
higan Xpe,, 24 bei 112 Fuß, und bon 
Mary €. Gilman das anftoßende Ei- 
genthum Nr. 2453, 14 bei 112 Fuß, 
für etma $600 ben Frontfuß gekauft. 


Bernard Horwich bat vom Nachlaß 
von Frank $%. Merz das Apartmentge- 
bäube an ber Norboftede von Fullerton 
pe. und Haljted Str., 73 bei 140 
Fuß, mit $30,000 belaftet, für $65,- 
000 gekauft. 

©. M. Beder Hat von Charlotte 
Eridfon und Anderen 75 Fuß Front 
in Ontario Str., weitlih von Dr 
leans Str., für $25,000 gekauft. Er 
will ein fechsftödiges Speichergebäube 
für $50,000 bauen. 

Friedrich Becklenberg hat von Xof. 
Uhrig acht Stücke Eigenthum in Aber⸗ 
deen Str., Emerald, Princeton und 
Howard Abe. für 347,850 getauft. 

Edward H. Gillom hat an Walter 
E. Probasco das Eigenthum in Ellis 
Üpe., 100 Fuß jüblih von 62. Str., 
50 bei 172 Fuß, Oftfront, mitMieths- 
haus, fiir $26,000 verkauft. 

Garfon, Pirie, Scott & Eo. beab⸗ 
fichtigen angeblich den Bau eines zehn- 
ftödigen Speichergebäubes an 18. Str. 
und — einer Grundfläche 
bon 250 bei Fuß. Die Koften 
werden auf $500,000 veranfchlagt. 


* Ginen mit Lichtbildern erläuter- 


ten Vortrag über Vererbung wird Dr. 


€. 3. Ulerander am fommen- 
Abend um 8 


| 


Der O 
‚biefes Ausfhufles, Charles Dee 


renden Verfauf geboten werden. 
$25 Sutt3 


1212.50 


für 


14.75 16.90 


Hübſch gefchneiderte Suits, in fanch Novelty geftreiften Kammgarn 
Suiting3, graue u. lohfarbige und Nobelty gemobere PBrunellas, in 
Catatoba, Navy,graue oder blaue Banamas; Coat3 mit fanch Seide 
oder Atlas gefüttert, einfach Strap bejeßt mit Bengaline Seide 
eingelegter Fragen, oder Fragenlojes Modell, halb anjchliegender 
Nüden, Nähte mit Bengaline Seide piped, Hübfhe Tafchen, mit 


Knöpfen befet; Skirt3 in neuen Flare » Mo» 
dellen, mit Banel Front3, garnirt, um zum Coat 


12.50 


zu pajjen, $18 und $20 Werthe, 


Moderne Cuits für 14.75. Neueſte 


Gemebe in hübfchen blauen, 


grauen, Nejeda, grünen, ſchwarzen und weißenStreifen-Schattirungen, 
Karrirungen, Roje oder braun; einfach gefchneiderte 36zÖöllige Coats, mit 


garantirtem Atla3 gefüttert, fragenlo8 oder Cutawah; 
Sfirt3 in den neueften Modellen, alles $22= und $25- 
Werthe, alles ganz ungemöhnl. Werthe, für 


Moderne Novelty Suit3 für 16.50, 


14.75 


bon fanch gemobenen Samms 


arnen, Prunellas, feinjten Banamas oder Serges; Coat3 in jortirten 
ängen, mit Taffeta Seide oder gatantirtem Atlas gefüttert, Rüden in 
fanch Entwurf, Front und Seiten mit Strappings, PBiping und Sinö- 


pfen; fragenlos, Coat Racons oder 


Stehfragen; 


Skirt3 in einem prachtvollen Flare =» Entwurf, $27.00- 1 


und $30.00-Werthe, für 


Nod) nicht geborgen. 


Oppsfition gegen Mayor Buljes 
Stenervorlagen regt fid) im Senat. 


Nrabftiimmung berlaugt. 


Senatoren aus den Landbezirfen fürdten 
eine Dermehrung der Stenerlaften. — 
Gerüchte von einem Kuhhandel zwi chen 
Buffe und Shurtleff leben wieder auf. 


(Eigenberiht der Abendpof). 
Springfield, X, 28. April. 
Dppofition gegen die zmolf Steuer: 
vorlagen Mayor Buffes von Chicago, 
bie gejtern, mie bereit3 gemeldet, im 
Haufe zur Annahme rebracht wurden, 
beginnt fid unter den Mitgliedern des 
Oberhaufes zu regen. Die Ausfichten 
beflern fich, daß die Maßregeln nicht 
in ihrer gegenwärtigen Form im Se— 
nate durchgehen werben, fondern ba 
das Oberhaus auf Einfügung einer 
Beitimmung für eine Urabftimmung 
beitehen wird, oder auf Annahme eines 
befonderen Gefetes von der Art ber 
im Haufe von %. 3. Wilfon einge- 
brachten Vorlage, melche der Benölte- 
rung in allen Fällen, in denen es ſich 
um Vermehrung ber verbrieftenSchul- 
ben eines Gemeinmwefens handelt, bas 
legte Wort zugefteht. E38 fteht zu er» 
warten; daß der Kampf, den der Spre- 
her der Minderheit, Lee DMNeil 
Brommne, geftern im Haufe vergeblich 
gegen die Vorlagen führte, im Ober» 
haufe von Neuem ausbrechen mirb, 
denn ein großer Theil der Vertreter der 
Zandbezirfe ift nicht erbaut von ber 
Ausfiht, den Beamten ber Fleineren 
Gemeinmwefen de3 Staates das Schul: 
benmachen fo leicht zu machen, mie die 
bon Mayor YBuffe befürmworteten Vor: 
lagen dies thun. Wenn die Maßre- 
geln nur auf Chicago Anwendung 
fänden, mürben die Vertreter derLand: 
bezirfe jebenfall3 nicht fo viel Aufbe- 
bens machen, aber bie Thatfache, daß 
bie Vorlagen auf den ganzen Staat 
Unmwendung finden, zwingt fie zur Vor⸗ 
fiht, denn der Farmer und Klein- 
jtäpter ift der Anficht, daß eine Ver- 
mebrung der Schulbenlaft auch eine 
Vermehrung der Steuern bedeutet, 
und Steuern find ihm ein Greuel, 
Sicher if, daß Mayor Buffe mit 
feinen Lieblingsmaßregeln im Ober: 
daufe nicht fo leichtes Spiel haben 
wird wie im Unterhaufe, in dem Spre- 
her Shurtleff felbit den Kampf um 
Annahme der Vorlagen leitete. Die 
Führer im Senate tragen füch mit ber 
Abfiht, abzumarten, was das Haus 
mit der Vorlage %. 3. Wilfons thun 
wird, bie dem Gteuerausfchuß über- 
wieſen worden iſt. de 


Chicago, hat erklärt, da er fie morgen 
ober am freitag einberichten mird. 
Ob das Haus fie aber annehmen 
wird, ba Pi a er 
würde, mas Mayor Bulle und feine 
Kabinetämitglieber in allen Verband» 


Hübſche lohfarb. Covert Coat3, 5430ll. lange moderne lange Modelle, 
fanch gewobener Covert, halbanſchl. 
beſetzt, große Patch⸗Taſchen, Atlas 
zur Taille; genaue Kopie bon $18- 


en, mitStnöpfen 
efütterte Nermel bis 
odell, für 


10.75 


ten, bi3 da3 Haus bie Wilfon’sche Bor» 
lage angenommen oder abgethan hat. 
Sn erfterem Falle würden fie die An- 
nahme biefer Vorlage im Senate 
durchfegen und dann erft bie Bufle’- 
Ihen Maßregeln zur Abftimmung 
bringen. Ein anderer Plan ift, in die 
Bufleihen Vorlagen eine Beitimmung 
für eine Urabftimmung einzufügen, 
doch zieht man im Allgemeinen ein be= 
fonderes Gefeg von der Art der Wil- 
fon-Borlage vor. 
Nicht davon erbaut, 

Die Oppofition bejchränft fi nicht 
auf die Senatoren aus den Landbezir- 
fen. Auch die Senatoren von Chicago 
find nicht erbaut davon, den Vermal- 
tungsbehörden das unumſchränkte 
Recht zuzugeſtehen, Pfandbriefe im 
Werthe von 16 Millionen nach Gut: 
dünken auszugeben. Die Vorlagen ge— 
ſtatien jedem Gemeinweſen, ſeine ver⸗ 
briefte Schuld um 66% Proz. zu er- 
höhen, und bie Vertreter der Landbe— 
zirfe befürchten, daß die Gemeindever- 
mwaltung dies thun werben, ohne vie 
Bevölkerung zu Rathe zu ziehen, und 
daß die Steuern in bie Höhe gehen 
werben. 

Der heutige Kampf im Haufe um 
bie Annahme der Vorlagen ruft bie 
Erinnerung an ein Gerücht wach, das 
fi) im Anfange der Tagung ber Le- 
gislatur und des Kampfes um ben 
Sit im Senate mit großer Hartnädig- 
feit erhielt. E3 wurde behauptet, daß 
Spreher Shurtleff Mayor Buffe zu 
verftehen gegeben habe, daß, wenn er 
feine Wühlereien in Springfield im 
Intereſſe Ex⸗Senator Albert J. Hop⸗ 
find’ nicht einftelle, feine Steuerbor- 
lagen feine Ausficht auf Annahme ba- 
ben würben. I!Seitvem hat das Stabt- 
oberhaupt von Chicago fich nicht mehr 
in Springfield jehen lafien. Als 
Sprecher Shurtleff heute perfünlich die 
Leitung ded Kampfes für die Vorlagen 
übernahm, lebte das Gerücht an ben 
Kuhhandel zmwifchen ihm und Mayor 
Buſſe wieder auf. Der Sprecher ging 
fharf in Zeug, ald Lee D’Neil 
Bromne bie Vorlagen fehonungslos 
angriff. Die Haus-Organifation aber 
faß feit im Sattel und brachte 82 
Stimmen für die erfte ber zwölf Bor- 
lagen auf. 58 Stimmen murben da= 
gegen abgegeben. Die ziveite der 12 
Vorlagen fam mit 101 zu 41 Stim- 
men zur Annahme. 

Uiedrige Telephonraten. 

Smei Vorlagen, bie ben biefigen 
Telephongefellihaften fehr ungelegen 
fommen erben, wurden vom Haus⸗ 
ausfchuffe für Korporationen heute 
Abend zur Annahme empfohlen. Die 
erfte Vorlage febt bie Zelephonraten 
in Städten feft. Für Stäbte von mehr 
als 100,000 Einwohnern find folgende 
Ahone $100 Das Jahr; Gefögfäee 
phone $100 das Jahr; äftstele⸗ 
phone $75 das Jahr; Wohnungstele⸗ 
phone $18 das Yahr. Für Städte 
bon weniger ala 100,000 Einwohnern 
find die Raten, wie folgt: Gejchäfts- 
telephone $15 und Wohnungs-Tele- 
phone $12 bas Jahr. 
- Die andere zur U empfoh- 
lene Vorlage dor, Daß in Stäbten, 
bie mehr ala eine 2 igeſellſcha 
haben, bie beftehenben 

‚gegenfeitig Anfchluf 


Kurzwaaren 
Giort's oder Goat’s Suten, 1 
wu She, r ‚ ö 
Ribieie, 100 Yerdb mu 
* eich -Bienenwais. fie 


Bringt alle I 
Eure Büher | 


zum Premium Parlor auf unferen vierten 
Flur am Freitag und holt Eu ein Set 
April Red Vetter Day Stamps für jebes F 
Buch, das Ahr befikt. e 


— 


Cambrie Beinkleider, breite hohlgeſäumte Flounce, hübſch gemacht, 25c Werthe, 19€ 


fehr fpeziell, Freitag, au, 


Painfoot oder Gambric Beinkleiver, mit 


Etiderei oder Spiken befekt, — 
wirkliche 39c Werthe, zu nur, 


25c 


Corfet = Weberzlige, Nainfoot oder Sheer Eroß:- 


bar, mit Val. Spigen oder Stiderei befegt, 
die 756 Sorte, zu 


Nalnſook Corſet⸗Ueberzüge, 
oder Spiken befekt, 
2öc Werthe, morgen zu 


49€ 
mit Stiderei 


gewöhnlich 1 9 c 


“ Cambrie Gomns, Slipover Facon, Stickerei, die 


volle Sänge und Breite über bejegt, fpezielle 
Werthe für diefen Mai:Verlauf, zu 


39€ 


Nainfoot Gomns, Slipover Facon, mit Gtiderei, | 


Balenciennes Spiken oder Tud bejekt, — 
wirkliche $1.00 Werthe, zu 


N - 


Sambric Unterröde, Promenaden » Länge — breite 


Flounce, Elufter von Hohlgefäumten Tu 
morgen, herabgejegt von 50c auf 


Mufter = Unterröde aus Cambric, 
oder Reihen von Spiten bejegt, extra unter: 
legt, werth 98c, Leicht befchmugt, für 

Chte Heatherbloom Unterröde, breite | 


tuded Flounce, lönnten zu 2.50 
berfauft werden, fFreitag, 1.29 


foot, mit Stideren oder Spigen 
beiegt, 1.50 Werthe, 


" 29 
mit Stideret 


49€ 


Sombination:Unzüge, aus Sheer Nain⸗ 


98c 


Feilugß Korſet-Verkauf& 


NR. & G. Tapering Waiſt Korſets, aus Batiſte gemacht, mittel⸗ 
mäßige Büfte, mit Spigen bejegt, lange Hüfte und Rüden — 


mit vier angebrachten Befeftigern, 
MWerthe, zu 


— reguläre $1.00 79€ 


H. W. Waiſts, aus feinem&ambric gemadt, Suppors 


ter:Attachment, Hornknöpfe, 
25c Urtifel, fpeziell markfirt zu, jede 


Her 
Ydlute 


134 S. Halsted, Ecke Adams Str. 
Ueber ber Apnthefe. 


Das einzige diefer Art in Amerifa. — Behanidelt und Furirt alle Rrank 
heiten nur mit Kräutern, Pflanzen, Wurgeln, alfo Natur » Heilmitten. $ 
Bir behaupten, da; die Natur für jede Krankheit ein firaut wachen läßt. 
Haben nicht unfere Vorfahren vor Hunderten bon Jahren nur Naturheil: 

Und Die —— und ſonſtigen wilden Stämme ge— 
em Erfolg. 

Wir ſind in keiner Beziehung Wunderdoltoren. 
Krankheiten und chroniſche Leiden kurirt, die wirklich an Wunder grengen 
und nur mit Mitteln, die und die Natur verleiht und machlen läßt. 

Wir zeigen bier einige ber von uns mit Ratur-Heilmitteln, wie Bflan- 
zen und Kräutern, erfolgreich behandelten Krankheiten an und erfuchen Lei: 
benbe, firh vertrauensvoll an uns zu wenden unb bon der Offerte: 


Freier Nath und Unterfuchung 


mittel gebraucht? 
brauchen fie heute noch mit be 


Gebraud zu machen. 


obigem Inftitute wibmen 


| 
| 


Stunden: 9—12; 1-5. 
Dienftag, Donnerftag, Samitag, 
6—8. 

Selephon Monroe 1017. 
Sonntags geiälnffen. 


verwendet werden müffen. Die Schul» 
fommiffäre Yohn %. Sonfteby und 
Raymond Robin und die Schulbor- 
fteherin Frau Anna Baer, Präfidentin 
bes Lehrerinnen-Verbands, traten für 
bie Vorlage ein, Sekretär Lewis Lar⸗ 
fon und Anwalt Yrant Hamlin vom 
Schulrath befämpften fie. Die Abge- 
orbneten Garter von Champaign und 
MeGuire von Kemwanee traten für bie 
Borlage ein, doch wurde ein Beſchluß 
nicht gefaßt, da der Ausfchuß nicht be- 
ſchlußfähig war. 

Bom Haus-Ausfhuffe für Parks 
und Boulevard3 murbe bie Vorlage 
Fielbffads, die Schaffung von Forit- 
Tchugbezirten in Coof County betr., 
zur Annahme empfohlen. - Ebenfalls 
ur Annahme empfohlen mwurbe eine 
Mahregel, die der Weftparfbehörbe er» 
möglicht, Pfanbbriefe im Betrage von 
einer enge auszugeben, bie 
Schaffung fleiner i 
verwandt werden ſollen. Auch Becks 
Vorlage, welche die Anbringung von 
RNeklameſchildern in einer Entfernung 
von 500 Fuß von Parts und Boule- 
vards — — lam zur Anna 


ein regulärer 


15€ 


Medisinifhes 
Kräuler: Inflitul 


haben aber fon 


Alle Arten Rheumatismus, 

Hagen, Gedäarm:, 

Herven-, Blut: und Haut-Rrank- 
heiten aller Art. 


Lesten Sommer verbradte ber befannte hiefige beutfche Arzt 


Dr. med. Gasimir Wolpers 


feh8 Monate in Europa, um biefe Naturheilmittel, Kräuter- und Pflan- 
‚zen:Lehre nad; grünblicher zu — * wird ſeine volle Thätigkeit 
Achtungsbo 


Medical Herb Institute 


(Medizinifhes Rräuter-Infitut) | 
134 S. Halsted Str,, Ecke Adams Str. 


Peber-, Hieren-, 


das Recht, ohne Rüdfiht auf das 
Staatsgeſetz, die Anbringung von 
Feuerleitern ſelbſt zu regeln und B 
vorſchriften zu erlaſſen. — 
G, N, B_ 3% 
Aus Bereinsfreifen. 

Der Dramatife Klubp 
St Zherefia - Gemein 
feiert am _fommenben Sonntag 
Snee Halle, Ede North Une, u 

jalfted Straße, fein fünfjähriges 
biläum, verbunden mit Konzert, fo 5 
ſchen —— — Ball. Da i 
Leitung ufführungen und Vor 
träge in ben Händen bes ährten 
Direktors Karl Rnebelöberger liegt, 
— 

gnü nittag 

Abend gefichert. Auch der Por! 
rungs⸗Ausſchuß kim weder BD 


‚noch Arbeit, um Slaı 


enge Für quite Get und u 
ift auf da Beſte gef D 
Erltetotten tofen Im Nora 
starten toften im = 
der Kaffe 50r. 
— — 





Chicago heute früh u. geftern Abend ol | | 
bon böfem Unwetter heimgeſucht. ——— Le a — —2* 
Nachtkleider ſind beſonders vertreten in unſerem vollſtändigen Aſſortimeut 
Sieben Facons von großem Werth während dieſes jährlichen Berkaufs von Nachtkleidern, Korſet-Schützern. Beinkleidern, 
Kombination-Unierzeng und weihen Unterröden, in ber größten Auswahl, die wirje zeigten. -Zu den niedrigiten Preifen. 


Der Blig Thlägt ein. 


Eleftrifche Keitungsdrähte zu Boden ge * 
riſſen. — Mehrere Perſonen vom Blitz 
betäubt, — Straßen und Keller durch 


Stauwaffer überfhwemmt. 


Ne. 6 — Gomms, 
bon prächtiger Quas= | 
Ittät Gambric ges 
macht, Yote - bejekt 
mit abmechjelnden 
Reihen von Stiderei‘ J, 
und Forhon Spi⸗— 
gen, zu 680 

Nr. 7 — ein. un: 
gewöhnlicher Werth 
au. diefem auferor= 
dentlih niedrigen 

No. 7, 88c Preis 88c 


Re. 5 — Ein Garment, welches reaulär au bedeutend j 
| höherem Preis marfirt ift 58c . 


Nr. 1 — Ein 
prächtiges Gambric 
Gomn, mit Tirded 
Dote, hoher oder V- 
Hals, zu 


Nr. 2 — Cambric 
Gown — mit Note 
melhes gebildet 
wird von hohlge⸗ 
ſäumten Tucks und 
Stickerei ⸗Einſat 


Von ſchweren Gewitterſtürmen iſt 
Chicago und Umgegend geſtern Abend 
und heute früh heimgeſucht worden. 
Dabei regnete es in Strömen, zeitwel- 
ig bagelte e3 ftart, und ber 
Mind nahm zu Zeiten eine jturmartige 
Gewalt an. Der durch Wafler 
angerichtete Schaden. ift jehr beträcht- 
ih. Die Wbzugsfanäle verfagten, 
tie ftet3, nach furzer Zeit, und ftun- 


"Ne. 3, 48e No. 4, 58c No. 5, 
Nr. 4 — V-Hals, befekt mit feinen Openmwort 
| Stiderei Tuds 580 


Die größten Werthe, die wir je für unferen 
denlana ftand no ute Vormittag ⸗ 4 
das an in ee En Viele jährlichen Berfauf offerirt haben 
Keller find überfehmemmt morben. IB eg — 

War das Unwetter geſtern Abend 5 a 
Schon fchlimm genug, jo war da3 zimei- 
te, ziwifchen 2 und 4 Uhr heute früh, 
noch ſchlimmer. Unaufhörlich faſt 
zuckte der Blitz, eine Anzahl Häuſer 
wurde getroffen, und die Bewohner ſa⸗ 
hen ſich veranlaßt, auf die Straße zu 
flüchten. Fernſprech⸗ und elektriſche 
Leitungsdrähte fielen zu Boden und 
machten den Verkehr auf den Straßen 
zeitweiſe gefährlich. An der Grace 
und Halſted Straße murben um 3 Uhr 
zwei Leitungsbrähte der Straßenbahn 
zerriffen, und e3 dauerte eine volle 
halbe Stunde, bi3 e3 gelang, ven 
Schaden auszubeſſern. Inzwiſchen 
ſtockte dort der Straßenbahnverkehr, 
und Poliziſten warnten Fuhrleute und 
Fußgänger vor der Gefahr. 

An der Clark Straße, ſüdlich von 
der 12. Straße, wurden Geſchäfts⸗ 
Schilder auf den Fahrdamm gemeht, 
und an der Kanal und Weit 18. Str. 
wurde ein großer Plafatzaun umge- 
tiffen. 

Die Gemüfegärtner in ber Um— 
gegend haben großen Schaben erlitten, | 


Ne. 1, 28c Ne. 2, 38c 


Nr. 3. Goton mit rundem Pole, Cluny, Torhon od. Bal. 
Spiten-Finfäge zwifchen Beading, Band durdgogen .... ‚480 


‘OR 
IN’ 


en 3 


$2.00 

1 00 An Verbindung mit dem großen für diefen Berfauf vorbereiteten Sortis 
$ hu ment offeriren wir einen glüdlichen Einkauf von 1200 weißen und farbigen 
gefchneiderten Waifts, zur Hälfte des regulären Preifes. Praktiſche Styles in mehreren 
Plaited und Gibfon Modellen, mit Seinen-Kragen und Euffs von denjelben Stoffen, 
von feinem gemuft. und fatingeftreift. Mabras und Waſchſtoffen; in blau, 
roſa * tobfarb. Ehambrays u. weißem Leinen, 4 Styles, wie ilfuftrirt, zu. s 1.00 

Weihe Lingerie Waifts, in halbgefhneidertem Style — mit Tuded Körper und Yer- 
meln — bejegt mit beftidtem Einfag in der Front herunter — 
wie tllufteirt 


Srgend ein Piano auf unferem Zloor auf 30- 
tfägige freie Probe in Eurem Heim 
Der Liberale Stegel:Plan beihräntt Eure Auswahl niht auf ein SFabrifat—er 


umfaßt eine Anzahl der beftbefannten Pianos—abiolute Standards. 


Gabler Pianos Lindeman Piano Veaſe Vianos Weaver nos 
Cable·Nelſon Pianos Gerharz Piauos Eberhardt Pianos ——ù——— — 


Unſere Preiſe für hochfeine Pianos ſind poſitiv die niedrigſten. 
Probirt irgend eines unſerer Pianos 80 Tage frei. Dann Bedingungen ſo niedrig wie 


1.00 die Woche 5.00 den Monat 


Jedes Piano iſt für 10 Jahre garantirt. Irgend eines dieſer gebrauchten Pianos 80 
frei 9J Brobe. Keine Zinſen — keine Extras — freie Ablieferung — 2 


Weiße Lingerie Waiſts, tiefes Yoke und Front bon feiner Stiderei und Spitzen, lange 
Aermel, Rüden und Aermel beſetzt mit Tuds und Spigen-Einfa, hinten 81 50 
offen. Ein ſchöner Werth zu....3 —— R⸗e⸗ 

Weiße Lingerie Waiſts, von ſheer Qualität Lawn, beſetzt mit zartem beſticktem Ein⸗ 
ſatz und Plaits, vorne offen, runde Tucked lange Aermel, — wie illu— 82 00 
J 7777 e + 

Weite Lingerie Mull Waifts. Hübfches Hole und Duth Kragen-Effelt 52 9» 
von Spigen und feinen Tuds, hinten offen, wie illuftrirt m) 

Meike Lingerie-Waifts, Hofe, Front, Rüden und Aermel wunderhübich 
en mi feinen Bei Ei und Stiderei, hinten offen, wie. illuftrirt 62.50 


Jüngfings- und Knaben-Kleider, Gedeutend unter dem gewöhnlichen Preis 


Orig.Preis Verl.⸗Preis 

— — $500 $125 
85 
165 
155 
125 


Ehidering 
Emerfon 

Steinwah 
Kingsbury 
Geo. Sted & Eo...... 


Drig.-Preis Berf.-Prei3 
$135 
145 
110 
115 
120 


Sohmer 

Ehidering 

Sterling 

Haines Brob......... 425 
Kranih & Bad) 


Siegel Couyer & Co. 


Eofalveridjt. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Frau Evelyn A. Frafe, ein Mitglied 
der Schulbehörde, ift geftern Abend nad) 
längerer Krankheit in ihrer Wohnung; 6159 
Serington Ave., geftorben. Yrau-Prafe,-die 
Gattin des Rechtsanwalts James Frake, 
ſtand mit an der Spitze der hieſigen Frauen⸗ 
bewegung, an der ſie ſich ſeit mehr als 
zwanzig Jahren hervorragend betheiligte, 
und war Mitglied des Chicago Woman’s 
Club, Präfidentim des Weit End Woman’s 
Elub und fpäter Präfidentin des Bundes 
der Frauenflubs von Cook County. An den 
Beitrebungen, denen die Einführung bes 
Kinderarbeit-Gefehes, die Einjegung der 
lie und die Einrichtung des 
Augendgerihts zu danken tft, hat fie leiten= 
den Untheil genommen. Frau Frafe hinter: 
fäßt zwei Kinder, Allan und Emily Frafe. 

— Herr Albert E. Sturk, Befiker der 
Wirthfchaft 3846 Cottage Grove Une., wird 
in Begleitung feiner rau und feiner beiden 
Rinder am Samftag nah New York abrei- 
fen, two fich die Reifegefellfchaft an Bord des 
Dampfers „Katier Wilhelm II.“ zu ſechs— 
monatlihem Aufenthalt nad Deutſchland 
einfhiffen wird. Das erfte Meifeziel tft 
Thüringen, two die Wiege des Herrn Sturk 
geſtanden. 


— — —— — 
Nebenbuhlerinnen. 


Zwei Braute ſtreiten um das Recht auf 
eine Schadenerſatzklage. 

Thomas Clancy wurde kürzlich von 
einem Kraftwagen überfahren und ge⸗ 
olet. Viel hat er an irdiſcher Habe 
nicht hinterlaſſen, aber wer als Nach⸗ 
laßverwalter eingeſetzt wird, erwirbt 
damit das Recht, den Beſitzer bes 
Kraftwagens auf Schadenerſatz zu ver⸗ 
lagen, und das iſt wohl der Haupt— 
grund, aus welchem Frl. Jeſſie Ni- 
Gola und Frl. Anna Jones fi um 
bie Verwaltung bes Nachlaffes ftrei- 
ten. Die Eine behauptet, Clanch3 ge» 
meinrechtliche Ehefrau, die Andere, 
feine Braut gewefen zu fein, und ge 
fterh traten fie einander im Nadlap- 
gericht gegenüber. Beide haben in ei- 
nem Allerhandladen zufammen gear: 
heitet, betrachten einander aber jeht 
mit jehr unfreunblichen Bliden. Fl. 
Richols hat ihre Ernennung zur Nad;- 
laßpermwalterin beantragt. Auf den 
Zeugenftand murbe gejtern Frl. Jones 
gerufen. Sie erklärte, fie fet fett 
Meihnachten mit Clanch verlobt geive- 
fen. Ferner wurben mehrere, angeb- 
Eh von Clancy an En Nichols ges 

friebene Briefe verlefen, in dem einen 
it das Zugeftänpnig enthalten, ba 
feine Trauung der Beiden ftattgefun- 
den bat. Richter Cutting behielt fich 
die Entfcheidung bis zum fommenden 
Dienftag vor. 


— — — — 
2. Shwabenverein von Chicago. 


Der Schmwabenberein hat geftern 

‚Hbend in der Norbfeite-Turnhalle fol 

mbe Beamte — ——— 

u Niederegger; izepräſident, 

nn %. Demmler; et er, 

us Schmidt; Sinanzfetretär, arl 

Schabmeiiter, Charles M. 

fer. Hinanz-Ausfhuß: Wilhelm 

‚ George PB. Schert und Yrih 

fer. Nusihub: Peter Allmen- 

‚ ‚Albert Burkhardt, Louts Her- 

Aeinrich Hieber, Albert Palmer, 

r I. und Michael Schlof- 
Fred. Rüdel. 


„Die Schöpfung.“ 


Aufführung von Haydns Oratorium durch 
den Marſhall Field & Eo. » Chorverein. 

Bei recht ftimmungspollem QVoben 
der Elemente draußen brachte geitern 
Abend der Chorverein Angeftellter von 
Marjhall Field & Eo. in der Orche- 
jter-Halle vor gut befegtem Haufe 
Haybna Oratorium „Die Schöpfung“ 
zur Aufführung. Mit den Werken mo- 
derner Meifter verglichen muthet bie 
Kunft de3 alten Meifterd Haydn 
allerdingd faft finblih. an, aber 
mem der Sinn für Tieblide Melo- 
dit und Klare Einfachheit noch nicht 
verloren gegangen ift, dem wird biefe 
Schöpfung des alten Meifterd mit ih- 
rer in fchlichter Klarheit und in Elei- 
nem Maßftabe — zu feiner Zeit war e3 
eine Großthat — gehaltenen Schilder- 
ung der biblijchen Weltentftehung ftet3 
einen erquidenden Born des Genuffes 
bilden. Er wird immer wmieber Die 
Meifterfhaft anftaunen müffen, mit 
ber die großen Alten durch die Anmwen- 
dung einfacher Mittel zu mwirfen ver» 
ſtanden. 

Die Aufführung war durchweg lo⸗ 
benswerth. Der etwa 140 Stimmen 
ſtarke Chor iſt tüchtig geſchult, die ver⸗ 
ſchiedenen Stimmen ſtehen im richti⸗ 
gen Verhältniß zu einander, ſorgfül⸗ 
tige Tonbildung, Ausſprache und 
Phraſirung ergeben einen wirkſamen 
Vortrag. Der Chormeiſter Thomas 
A. Pape iſt auch hier offenbar der 
rechte Mann am rechten Platz. Den 
Orcheſterpart hatte ein Theil des Tho— 
mas-Orcheſters, die Soli hatten Frl. 
Helen Buckleh und die Herren William 
Glare Hall und William Beard über⸗ 
nommen, die ſich ihrer Aufgaben ſehr 
anerkennenswerth entledigten. 


Der Friedens-Kongrek. 


Mayor ernennt Delegaten. — Stumme 
Demonftration der Sozialiften. 

Mayor Buffe hat folgende 15 De- 
legaten als Vertreter Chicagos auf 
dem 2. nationalen Friedenskongreß 
ernannt: Edgar U. Bancroft, Frant 
J. Bennett, Horace 8. Brand, Charles 
H. Dennis, John €. Eaftman, Alp. 
Nicholas R. Finn, Ad, Milton J. 
Foreman, James Keeley, H. H. Kohl» 
faat, William P. Leah, Robert }. 
Mooney, Paul Mueller, Yrant 2. 
Nopes, %. E. Shaffer, Gen. Edward 
E. Young. 

Der Kongreß findet am Montag, 
Dienftag und Mittwoch nächfter Woche 
in der Orchefter-Halle Statt. 

Die Spzialiftiiche Partei plant in 
Verbindung mit dem Kongreß für 
nächiten Sonntag Morgen eine Maj- 
fen-Rundgebung am Geeufer, die 
gleichzeitig einen Proteft gegen bie ab- 
ſchlägige Beiheibuna des Gefuchd ber 
Spzialiften um Erlaubniß zur Abhal- 
tung einer Maffenverfammlung mit 
Reden im Grant Part feitens ber 
Sübpark-Kommiffion bilben fol. Man 
will fich dort nun ohne beſondere Ge⸗ 
—— allerdings ohne Redner, 
verfammeln. Am Sonntag Nachmit⸗ 


tag fol eine-Reihe von Berfammlun-. 


gen abgehalten werben. 


— Aus der guten ‚alten Zeil. — 
Rittmeifter: Warum figt benn. der 
Ba i , wenn 


Lincoln — 
die bereit in 9 


auch die Parkanlagen murben bechä- 
digt. 

Im Haupigeſchäftsviertel ſtanden 
viele Keller unter Waſſer, und die 
Speiſewirthe, welche in ſolchen ihr Ge— 
ſchäft betreiben, dürften empfindliche 
Verluſte erlitten haben. 


Ein kalter Strahl. 
Um 23 Uhr heute früh traf der Bi 


eine Ede des Dach3 des Haufes Nr. | 


4830 Forreftoille Ave, der Wohnung 
bon 9. ©. Hermann, und lief an ben 
Heizröhren entlang in den Boben. 
Hermann und feine Frau riefen bie 
Feuerwehr, diefe fand aber nichts zu 
thun. Der Schaben ift gering. 
Blitzſchlas und Feuer. 

In das Haus von Mannie Prang⸗ 
ley, 66 Wisconſin Str., ſchlug heute 
früh der Blitz. Der Strahl fuhr im 
Schornſtein hinunter in den Keller des 
zweiſtöckigen Backſteingebäudes, wo der 
Hausmeiſter, Axel Tolbaum, ſchlief, 
und ſetzte das Holzwerk in Brand. 
Tolbaum, Prangley und deſſen Frau 
und drei Kinder fuhren aus demSchla⸗ 
fe und flüchteten in das Haus des 
Nachbars John Collins, 62 Wiskon⸗ 
ſin Str. Die Feuerwehr löſchte die 
Flammen, die ſich auf den Keller und 
das erſte Stockwerk beſchränkten, nach⸗ 
dem ein Schaden von 531000 entſtan⸗ 
den war. 

Um halb 3 Uhr heute Morgen 
ſchlug der Blitz in das fünfſtöckige 
Backſtein⸗Fabrikgebäude von C. F. 
Baum & Eo., 2 Tomn Str., in mel- 
chem Kleiberbefaß und —** Artikel 
hergeſtellt werden. Kurze Zeit dar⸗ 
auf nahm der Wächter im Gebäude 
Flammen im hinteren Theile des erſten 
Stockwerks wahr und erſtattete Feu— 
ermeldung. Die Flammen wurden 
dann von der Feuerwehr in ge: 
löfht, der Schaden beläuft fich auf 
nur $300. Der Bligftrahl rip Bad- 
fteine bon der oberen Kante der Dft- 
mauer, er jcheint den Schornftein 
hinunter gefahren zu fein und Waaren 
im erften Stodmerf entzündet zu ha⸗ 
ben. 

Auch in das zweiſtöckige Gebäude 
1427 Wolfram Str. flug um 3 Uhr 
Morgens der Blik und jagte die Be— 
mohner, zwei Familien, auf bieStraße. 

Die Familien waren die von Y. J. 
Pafchle und Charles Molitor. Der 
Blik rif ein Toch in’3 Dad und ent» 
zündete das Innere von Paſchkes 
Wohnung im erſten Stock. Paſchke und 
ſeine Frau flohen auf die Straße und 
gaben Feuermeldung, ſpäter folgte 
auch die Familie Molitor, da die 
Flammen auch ihre Wohnung ergrif⸗ 
fen. Der Schaden beträgt $500. 

Als geftern Abend Detektine-Ser- 
geant 9. 3. Starf mit feiner Yrau, 
feinen beiden Töchtern und Frl Ruth 
Sindy beim Effen jaß, jhlug der Blik 
in das breiftödige Doppelgebäude 238 
Grace Str., in melhem bie Yamilie 
Start die eine der unteren Wohnungen 
bewohnt. Alle wurben von dem Schlag 
zu Boden geworfen unb leicht betäubt, 
famen aber bald wieder zu fi. In 
der Wohnung nebenan jtand rau 
Anna Goodard, die Gattin von Dr. 
Harrh Goodard, gerade am Fyenfter, 
als e3 einfchlug. Sie fiel rüdwärts in 
die Arme ihre Mannes, verlegt wur 
de fie nicht. 


———— 
Zwei unbekannte Todte. 


Gutgekleidete Frau im Lincoln Park aus 
dem See gezogen. 

Am See, unmeit ber Mündung. bes 

öftlichen Ausfluffes * Lagune im 

Morgen um 7:80 Uhr 


TE 


Mir offeriren e 
zug, gemacht aus einem fehr feine 
einem Frühjahrs-Modell geſchnitten, 
Mii Serge gefüttert. 
Flaps und Aufſchlägen. 
Kleidungsſtüde welche regulär ungefähr ein Halb mehr ein⸗ 

[3 ber von uns verlangte niedere Preis von......... 


Gine Offerte von 100 Paar lange Beinkleider für 
Sünglinge, beitehend aus angebrochenen Partien, herab» 
gefegt bon höheren Preifen für Thnelle Räumung, ba3 
Baar, $1.00. In hübfchen dunklen Mifhungen. — 
Ausgezeichnet gemacht und paffend für den 


fchen. 


Scattirungen, mit fanch 
Ben 16 bi3 20. 
bringen mürden”ü 


150 Knaben-Sniehofen und Kniderboder = Hofen- 
Anzüge. Angebrochene Partien welche regulär zu $5.00 
marfirt waren, reduzirt für eine fehnelle Räumung zu 
diefem überrafchend niedrigen Preife. — In zierlichen 


Moderne und anzicehende Modelle für das Frühjahr 


Ebenfo 


grauen Mifchungen. Größen 8.bis 16. 


Speziell’zu.. 


100. Anzüge in Sailor und Ruffian Blufen Facon, 
auen Mifhungen und Blauen und braus 


in Hübfehen gr 
Größen 23 bi8 10. Jeder Anzug würde 


nen Serge. 


m... ......... een let 


regulär um ein Drittel höher martirt fein. 


Speziell zu... 


er — 6660 


inen außergewöhnlich anziehenden Werth für Jüng 
n weich finiſhed Worſted 
mit Dip Front, fanch 
extra gutgemachte fanch 


Serge, in 


Geſchäftsgebrauch. Paar 


linge. Ein ſehr modiſcher An⸗ 
echigefärbtem Navyblau. Nach 
Aufſchläge an den Aermeln, Flap Ta⸗ 
geitreifte Worfteds in neuen grünen 
Beinkleider mit aufgefrempeltem Untertheil. Grö- 


$10.00 


$1.00 


2000 Baar von ftartgemacdhten Kniehoſen f. Kna⸗ 


ben, offerirt zu 
Jedes 
Patentknöpfen. 


Preiſe. Pa 


.....». oo one er en © 


weniger als die Koſten des Fabrikanten. 
aar iſt gu gemacht mit eingefaßten Nähten u. 
Größen 3 5i8 15. Eine außergewöhn⸗ 


BE. — 


liche Offerte zu dieſem äußerſt niedrigen 


ERRENBESENSES  Peniunenn 


herausgezogen. 
nach dem Bentley'ſchen Beſtattungsge⸗ 
ſchäft an der Lincoln Ave. gebracht. 

In einer Handtaſche, welche die 
Todte am linken Handgelenk verkettet 
hatte, fand man eine Karte mit dem 
Namen Frau C. A. Lewis und zwei 
Schlüſſel mit der Nummer 7084 zu 
einem Fach im Sicherheitsgewölbe der 
Erſien Nationalbank. Am kleinen 
Finger der linken Hand trug Die 
Frau einen Diamantring. Bekleidet 
war die Todtie mit zwei Unterröcken, 
aber feinem Kleiderrod, und zwei Blus 
fen, bon denen bie obere aus Seiden⸗ 
ftoff, die untere aus einheimiſchem 
Gewebe beſtand. Daraus, daß die 
Frau kein Kleid trug, ſchließt die Po— 
lizet, daß. fie. vielleicht geiftesfranf 
war. ‘&3 handelt fi augenſcheinlich 
um einen Selbſtmord. Unweit ber 
Fundſtelle der Leiche iſt die hohe Brücke 
uüber die Lagune, von der ſchon ſo 
mancher Lebensmüde den Sprung in 
die verſchwiegenen Fluthen gethan hat, 
möglicherweiſe auch dieſe Frau. Der 
Leichnam mag dann von der Strö— 
mung allmählich in den See hinaus⸗ 
geſchwemmt worden ſein. 

Die Frau iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, et⸗ 
wa 135 Pfund ſchwer, hat angenehme 
Geſichtszůge und hellbraunes Haar. 
Als vermißt iſt eine Frau, auf welche 
die Beſchreibung paßt, der Polizei nicht 
gemeldet worden. Wahrſcheinlich hat 
die Frau in der Nähe des Lincoln 
Part gewohnt, da ſie ſchwerlich in ſol⸗ 
cher Kleidung durch viele Straßen ge⸗ 
fommen märe, ohne bon ber Polizei 
angehalten worden zu fein. 

An der 43. und Nuftine Gtraße 
wurde heute auf dem Geleife der Chi- 
cago Yunction-Bahn die Leiche eines 
unbefannten, etwa vierzig Jahre alten 
Arbeiterd gefunden, der augenfcein- 
lich unter den Rädern eine Zuges zer- 
malmt morden war. Der Leichnam 
liegt im Gefchäft des Beſtatters 
Scharf, 5006 Ajhland Abe. 


Am Suff. 


Derwundete feine Tochter und machte 
einen Selbftmordverfud. 

Al3 der AYjährige Arbeiter Yofeph 
Hurlot, . Nr. 195 Aberbeen Str., ge: 
ftern Abend in angetruntenem Zus 
ftande heimkehrte, rieben ihm feine 
Gattin und feine 20jährige Tochter 
Rofe ganz gehörig den Kümmel. Die 
Garbinenpredigten verfegten ihn in 

le ee 
3 


Der Leidnam wurde 


— — 2. 


26. Ward : Berbefferungsverein. 


Der „26. Ward Improvement 
Elub“ bemüht fi) darum, das füdliche 
Ende der Ward mit allen modernen 
Verbefferungen zu verfehen, hauptfäch- 
lich mit eleftrifhem Licht. Zu diefem 
Zweck find die beiden Aldermen ber 
Mard zu ber nächften Berfammlung 
des Klubs, am Diesel dem 4. Mai, 
eingeladen, um die Wünfche der Mit- 
glieder entgegenzunehmen. Der Klub 
verſammelt ſich am erften und dritten 
Dienftag im Monat in Kerpens Halle, 
Ede Melrofe und Hoyne Ave. Neue 
Mitglieder. werden während de Mo- 
nat3 Mai unentgeltlich aufgenommen. 
Alle Bürger, hauptfähhlih aber pie 
Grundbejiger. der 26, Warb, find er- 
ſucht, ſich anzuſchließen. Alle Bürger 
der Ward ſind eingeladen, der am 
Dienſtag ſtattfindenden Verſammlung 
beizuwohnen. 


Bon Waldmannus Stammbaum. 


Die Abftammung und Heimath des 
beutichen Dadels ift eine Syrage, bie 
erft durch die Unterfuchungen E. Kel- 
ler3 und anderer Forfcher einigerma> 
Ben geklärt worden if. . Der lange, 
Ihlante Leib, der feine Huge Kopf mit 
den Hängeohren und dem fräftigen 
Gebiß, jowie das glatte, ftraffe Haar 
fennzeichnen unfern Waldmann als 
einen Vermandien bes Winbhundes, 
der feinerfeit3 nicht auf dem einheimi- 
fehen europäifchen Boden entjtanden, 
fondern ein Kind des fonnigen Sü- 
den3 ift imd vom abefjinifhen Wolf, 
einem mittelgroßen Raubthier von 
röthlichgelber Farbe, abftammt. Sein 
ichlanter Bau machte den Winbhund 
Ihon früh für die Jagd auf Gazellen 
und Antilopen geeignet, und ſchon 
3000 Zahre v. Ehr. war er ein Lieb» 
lingsthier der Wegypter; bie Abbil- 
dungen, die una in den Iempeln nod) 
erhalten geblieben find, zeigen aber, 
bat damals feine Ohren noch nicht her⸗ 
abhingen, fondern aufwärts ftanden 
wie bei feinen Stammeltern. Bon die- 
fem ägyptifchen Windhund ftammen 
eine große Anzahl Raffen ab, bie 
fämmtlich jchlant und hodbeinig find 
und fich über die ganze Erde verbreitet 
haben, von den merthvollen Salufis 
der Araber bis zu dem ruffifchen 
Winbhund ober Barfoi, dem jchotti- 
{hen Hirfchhund, dem irifhen Wolfs- 
hund, dem ifhen Windhund und 
— —— 
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gewiſſe Windhunde, deren Gliedr rha⸗ 
hitifche Verfümmerungen zeigten. Ja, 
diefe Verfümmerung, eine anfangs 
mohl rein pathologifche Erfheinung, 
wurde wahrſcheinlich auch künſtlich 
hervorgerufen, und zwar dadurch, daß 
den heranwachſenden jungen Thieren 
jeder Kalt in der Nahrung vorenthal⸗ 
ten wurde; eine folge davon war, daß 
tie bei der englifchen Krantheit ber 
Kinder, die Knochen und die Gelente 
tech blieben und fi} unter bem Drud 
bes wachfenden Körpers verbogen. In 
den Grablammern von Benihaflan 
finbet-fi eine Zeichnung, die nad) 
teilt, daß damals fchon, aljo mehr 
als zwei Jahrtaufende vor der neuen 
Zeitrechnung, foldhe Tedel in Egypten 
gezüchtigt wurden; allerdings ſcheint 
damals die Raffe noch verhältnigmä- 
big jung gemwefen zu fein, denn bie Oh⸗ 
ren ſind wie bei ihren Stammeltern, 
den MWindhunden, noch aufrecht. Leber 
die Farbe’ fagt uns die ‚Zeichnung 
nichts; aber bie häufige Wiederkehr ber 
toftbraunen Yärbung, die. fi ja oft 
über den ganzen Körper erftredt, erin- 
nert noch.an den Stammvater, den ro- 
aa abeffinifefen Wolf. Obgleich un» 
fer Dadel‘ alfo urfprünglich von einer 
franfhaflen Krüppelform abftammt, 
die merfiwärdigermeife beftändig mur- 
de und auf das ehrmürbige Alter von 
mehr ald “mer Yahrtaufenden zurück⸗ 
blickt, ift er {uch heute eine der feiteften 
und beftändigften Hunbearten; bant 
feinen Tiebendwürdigen Eigenſchaften 
hat Waldinarin vor allen Hunden ganz 
befonbers‘ das Herz des Menden zu 
finden verftanden, und bie liegenden 
Blätter haben befanntlich feine Schli- 
he und Streiche fogar in einem reizen- 
den Buch veremigt. 


„Der englifde Gruß’ auf der 
"Mulmeisbann zu St. Morik. 
Ein Mitarbeiter der „Berliner 

Voffifchen, Zeitung“ jchreibt: Kein 

Mißverſtändniß! Es handelt ſich 

nicht um die Art, wie bie Engländer 

auf dem Eis in St. Morik grüßen, 
fondern um ein Ave Maria. Das in- 
nige Familienleben und die ſtarke 

Frömmigteit des öſterreichiſchen Thron⸗ 

folger3 find befann, und beibe Falto⸗ 

ten machten fich auch bei feiner Be- 
thätiguing des Engadiner Winterfports 
in bem verfloffenen Winter. geltend. 
reichiſchen Thronfolgers tummelten 

regelmäßi der Hand: bes Ba 
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Moeller Bros. 


Zwei 928-932 Milwaukee Ar. 


Eingänge 


600-602. Paulina Str 
Für Freitag! 


Weite Wailtings, Tarrirt u. ges 

ftreift} 150, 19c, 250 Wertbe, 1.840 
Schwerer, harbbreiter, ungebleichter 
Muslin, 3_ bis 10 Yd. Längen, \ = 
regulärer Sc Werth 


Blaue Chambray Arbeitähbemden 
für Männer, extra gute ana 9e 


nch beitidie Männerfoden, 
Gmwars oder braun, regulär 15... I€ 


Steingut— Große Euppenteller und 
Dinnerieller, regul. Tc Wertbe Ic 


Liköre. 
California Vort⸗, Reiner Rye Whiskey 
Muscat⸗ oder Ca⸗oder Calif. Bragdp 
a 


Balone...... DOC 69c 
€ 


Rummel (Aug 
Schimmel, reanl. 
le Speziell von 9:30 bis 
bi3 11:80, _ Ouart- 
Tafelbier, 24 
Flaſchen 65€ 


fafte Genueltes rei: 
I ae sn IE 
Grocery: Dept. ; Fleiih-Marft. » 
5⸗Bfid.Sad 17 
—— 1 ‘ce 


Buͤchſen Oel⸗ 1 1 c Ye 


—— 


interviertel 
eal 


dinen. 
> Piund. Biüchfe | Vorderbiertel 
r Borkt|Beal 
nüdfe ul’ 120 zei 
Ehe Son. 4y26| ser 
—— 6 € | Mögere, Meine Gali- 
5». 1) fornia c 
nuf. Sale... € | Ecinten 834 


chen, bie er führte, im Laufen ftill; fie 
manbten -fih alle drei, angeficht3 der 
Schlittfhuhläufer und der zahlreichen 
Zufchauer nach der Kirche, jenkten die 
Blide- zum Boden, fchlugen ihr Kreuz, 
beteten die salutatio angelica und 
fuhren nad; imieberholten Kreuzzei⸗ 
chen meiter. Diefer Moment der 
Weltflucht aus der zur Zeit meltlichiten 
Veranftaltung der zibilifirten, reip. 
modernen Gejelihaft Hatte für Jhren 
Mitarbeiter eimad NRührendes; von 
andere Seite murde allerdings dafür 
au ‚der Ausbrud  „aufdringliche 
Frömmigkeit“ und „färkfter Gegenfaß ( 
vom ftillen Kämimerlein“ 
Leider habe ih «m Zage vorher die 
12 Uhr =» Szene nicht beobachtet, da ſich 
das Ave-Läuten mit den Klän 
„Lufigen 
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Freitag ift April-Dividenden- 


Zehn Siegel Stamps frei 


SIEGEL(OoPER&(D 


Ale Freitag:-Einfänfe von Anfchreibe-Runden wer: 
den auf Das Mai-Konto geichrieben, zahlbar im Juni 


Durch unferen Einkauf von S. Siegel € Atos.’ ganzem Cager 
oon Damen = Suils und Kleidern zu halbem Breis find wir 
im Slande, Euch diefen Fteilag Kargains in. 520 und $30 
Suils umd Kleider zu S1O um H14.75 zu oferiren. 


Dies ift der Verkauf 
den wir aus⸗ 
ſchließlich kontrolliren 


Reine Beredinung 
für 
Aecnderungen 


Wir zeigen hier mehrere der feinen Kacons in diejer großen Bargain- 
Offerte. Ahr jahet nie zuvor foldhe Werthe! 


Nie zuvor waren wir im Stande jolde Werthe zu offeriren wie Dieje 
Siegel Bros.” 520 und H30 Smitd und Nleider zu $10 und 14.75 


Die gefchneiberten Anzüge zu 10 und zu 14.75 werden zum halben Preife und weni 
ger offerirt. E3 find 
bie allerbeiten au& dem Lager von %. Siegel & Bro. Die eleganteiten Modelle. Die entzüdendften .. 


Eingefchloffen find folch beliebte Stoffe, wie: 
Chevrons, Mannilh Worfteds, Panamas, feine franzöf. Serges, franzöſ. 
Panamas, Viidungen, geftreifte Woriteds, einfache Serges, Fancieg 


Diefe Anzüge find in den neueften hüftenlofen Faconz gemadit. — e ſind ſchlicht 

niſh Styl, während andere prachtvoll beſetzt oder mit Knöpfen verziert ſin d. Die Re ne per 
bie Stoffe fo hübjch, die Arbeit jo vorzüglich, daß diefe prachtvollen 30 
ben Gipfel aller Wünſche bilden. F. Siegel & Bro3. machten dieſe Anzü⸗ 


ge, um fie zu $20, $25 und $30 zu verkaufen. Der Preis f. Bargain⸗Freitag $10 und 14. 75 


Die 820 un 830 Kleider zu 10.00 und 14.75 ſind 
Muſter von Eleganz und Schönheit 


.Siegel &K Bros. ein Stück Kleider ſind prachtvolle Schöpfungen in fra 
Cloths, Broade lothe, Salin Ducheß Foulards Salin Meffalines, etc, er. — ee Beate 
Übendgebraud, Populäre Empire-Modelle. Befticte Panels und Notes. Yarben wie Canary, Maupe, Muftard, 
Afh, Rofe, Refeda, Dat, etc., etc. Die Kleider wurden gemacht, um zu $20, $25 und $30 verkauft 3 — 


Die Duplikate in unferem Lager find zu diefen Preifen marfirt. Morgen ⸗ 
riren wir ohne Rückhalt unſern ganzen Einkauf von F. Siegel & Bros. * m $10 und 14.705 


N m m nenn 
Zolalberidht. Heiraths · Ligensen, —— - Risenfen, 


Bau⸗ Erlaubniß ſcheine Folgende Deiraths hzen ſen wurden in der Offlet Folgende 5— wurden in der Offte⸗ 
wurden ausgeſtellt an: 


des Countvelerts ausgeſielli: des Couniveleris ausgeftellt 
Brant Chlebowsti, Yadiviga Bukowsta, , MO. William $. Ryan jr., Nabel M. Motrifon, 21, 19 
«77 &, Sefferfon air, 1.ftöd, Badttein Raben, a 
76. Iefferfon Str., $3,500. 
so ©. Elifto 


Sohn Mulvanep, Glizabeitb M. Ryan, 40, 35. Chatles 8. Sad, Lizzie R 
Iozef Wrovof, Maryanra Mita, 8, 19. George WeCormid, een Work 3 8. 
n Barl Abe,, 2ftöd, in lat 
und Wohnhaus, Katherine Haroeh, 35,500 


Willie 8. D’Connel, Alice U. Bezley, B, 8. Be &. Lund, Sontje * 21, 18, 
er, W, %. 
974976 Garfielb Bibb., 1-ftöd, zus Auto» j 
mobiliduppen, Yofeyhb 9 Salt. 850 
Stat, Sohn 


Otto F. Toll, Zeta 'M. Trippen, 4, ®. 
Kazimired Kudofos, Eva Muzas, 3 2. ee la 3,9. 
8219 Auburn Abe,, 2-itöd. ——— 
Simkonitz, 8488 Auburn Abe, $3 
late 
x. 86 


Edward Borman, Agnes Gamiey, 0. 
sidorus Brayincifis onita Mo 
. Tu, 2 2,2. 
1109 ©. Zamndale 5 a 
92332 Woodlawn abe, Concrete Blog 


Charles Weistopf, Minerva MeDermott, , ®. 
Baul Legeiculte, Ze fie Mangel, ” eg en er A ng — u * —A 
Joſeph J. Robb,1 —— 
Haid, Sem Mefteague, Opera Houfe Blod, 
u * "ie Str. Die, Badltein Ylats, Dlaf 


William Di. Zeh, Helen Weinold, 3, 21. Rudolph, Schmann, Aunie Bond, 3, 
werion, 339 Wells & 


Patrid McRamara, Roſe Dunne, F 2. 
J Fuller Ella T %, 
Charles ef — Säutt, B, 8. 3 Violoste, Ehriftina “Bet * 
1152 Sawher Abe — 8. Boreit, 
1152 Samher Ave. $2000, 


zn ma Kak, 27, 2. 
h 1:3 bariey Langer, Roie 
Wojciech Ya de, Unna a 2. Gharles Willens, Inc) u. Samin en. 3, 
2530 111. &ir., 2jtöd. 858 lat, ©. 
Gelanderfon, 2528 Mi. 5 


rn Rudler, amie Cal William W. Toan, Julia Salbreith, 
$500 
138 W, 114, Str, ums. Sch, Bobnbaus, 3. 


Thomas Brett, U ; 
Beer . €. Und — Santa Sanie, T& atrid Duin, Margaret Do 
— —— — — 
us, I. 8. Bailey, 118. Euperior Gir., | Paul Bidel, Ka Shedher, MS 
618 Didfon ‚a 3-ftöd. Baditein Wlats, John l —— — ** he 


5 Brunkman, S ti — 
Sa Brandt Blasen hehe, a ir > > | lien €. Eores 
Milton Swingle, Andres Sorenfen, a, 18, ac PR Rat 
ouis Gromnauer, Ber: > 
Matthew 3. en Mae Zuttie 9, 8. 
Mutty, 2628 113. Walter E. Ball, Mathilde X ede, : 
2706 Windeiter übe, , tried Weenderg augernede, 23, 8. Bankerottetflärungen. 
$. 9. Iheede, 2286 Hermitage Ave., $ at Ag nn Ba Eserllie, 3, 19 „a 
m Entlaftung bon 
- a Verbindlichteiten ſuchen 
mat 9 Didion Ekr., —J Se Ände $ En MEER, 
9294 WI eir, „ariad. Baditein Blat, Chr. beat Eva % Sonnen, 3, 4. Eye! Berdinhiäteiten $8.188.88, 8» 
, Ann 
520 Hodivell Gtr.. — Badltein Siatd, Em I nestin "Mannte Goneb, 3. 3 
ma Gamerde, 35 * ri u r —*— Eyres, Anna —— » 2. 
8004-41. Court, 2 und ep ®. ugooher,: 2 3. 
iais, — Beilden Abe. Charles bonus, m U R. 


Inde 97.80: 


Wiliam Hinrichs, Eeli ler, 9 h 
gr elia ‚Si er I 1". ojeph Nelien, Mar Ba 
118186 Sranflin Gtr., Ditd. Bacitein Ba» | Benjamin” IRelilo, Agnes, vn 8 >. 
861.45. 
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—3 Vool. I. 48. 
119 Sum —— © —* u ‚Slate, dmand — m, ones R k, 
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u. var ont 6757 — * —* Veid· Flats en dei, M, 
et x i 
Ger Sonn, Ms en einftöd. Frames 
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Chicago, den 9. April 1000. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
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Gerfte, „Malting®, £; „Miging*, 
—lar; a u A a 

Mehl. Winter-Patents, 85.50-86.00 - das Pak; 
—— N u; ee Hard Bas 
en taig tbort Ba 35.6; 
jondere Marten, $6.60— 60-8720. rn — 

Heu. (Verlauf auf den 1 ijen.) — Beftes 
Timothy, wu 13.0; dr. 38 3.008 — — 

0810.80; 
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„Country Lois”, $2.50- 
9.3-90.2. 


Vin ferne u 


A 
1.25% 


S$rüh 
81.24 
$1. 


Timothy: Pad gem 
85.80. 

„Caſh Lots“, 
Deu 


nee 


................. .. 


Kleeiemen 


Standard, weih, 

—— 175 

ocene 

Nigigan Teſt. 

Gaſolin 

Maſchinen⸗Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

edhlaminien. 

Rinbpvieß. ug or aus geſuchte Stiere — 
86.20-87.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, a: juchte 
übe, $RA0—$5.75; ſchwere Nälber, k- 
85.59; aute bi8 ausgefuchte Kälber, Knien: 
Bullen, gute bis ausgefuchte, $3.50-—$5.25 

6 & * eine Gute bis ausgeſucht Döteli are, 

30--$7.40 per 100 Bei gute bis ne 
em Beriandt), 87.40 87.0; ante biß ausge: 
fuchte FFleifcherwaare,* $7.45—$7.5%; 
ausge efuhte Merkel, $6.40—$6.75; 
8. 75 is, . 

Ehafe. „Native Weihers“, per 100 Pfund, 
—$6.00;, „Native Eimes“, Ha 5; aa 
—— 35.25-87.00; „Rative Zambs”, 87.00 


Molferei-Brodufte. 


gute bis 
„Stags*, 


Butter— 
„Greamery“, erira, daß 
Nr. ! das ® > 
* 2 das Pin 


” 


Vfund. 4 


das a es ** 


„Sapied“, 
das Pfund ......... 


vaawaare, 
E iet— 


Brifhe Waare, ohne Ub Di 
Berluft, 20 on (R fen wi 


rüd * 
3 e ſ 
ichge vos Dutzen pe offen): E 
„Brirab“, Das er 
„Twins“, das —2* 01 


Sss22>22> 
SSRBER 


stos 
— 


fe 
—* 
„Voung America“, das und.. 
„Daiiies“, das Pfund * 
Brid, das Pfund 
Schweizer, das Pfund. D 
Simburger, das Pfund. cu. 
Geflügel und Kardfieiid. 


Geflügel an. 


ben — 
Sr 


Let rend 


S222 92909» 

— — De per 

SH - BnsE 
—A— 


Geflügel — di 


ühner, Das Pfund... nern 
—— Sn ter 


vgahler da Das Sm: deunders Perser 
Kälber Ar eng : 


res up 


Genkie = a Dbit, 


Apfel, - der. Yuibel 

ne Ralifornia, die ki 
tangen, Ralifsenia, bie Fi —* 

AJumbo, das Bund....... 
die iſee 23 
a Ri —J 75 

Gurten, das Dugend.............. 6450 

Kopfſalat, die Fiebe............ 0.25 
Vilaiifalni, die Aiſte 
Spargein, die Kiſte 
—S— das Pfund.. 
Rothe Nüten, 

Mohrrüben, der > 
wiebeln. ber Buihelseuunuun.... sl 
rüne Siiebeln, Die Kifte.. * 

Grüne Erbien, der Bufbel...... Hase 
Sellerie, das Bündchen * 
Rüben, die Kiſte — 
Meerretiin, das Bundchen...... 
Rettige, die Lifte. 

Bıunnnkreife, Das „Dusend Binden 0. 

— die Ki 
Vfeffetſchoten, 

Veterſilie, Dutze 

Erdbeeren, 

bo., 24 
Bohnen— 

ed ——8 Buibel.... 1.5 

sbohren, die Kiite 

u ee Bohnen, auserlsjen..... 555 

Nothe Nierenbohnen „uenseenueee 

Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. is 
Kartoffeln, Garladung, ber Buibel.. 

do., neue, Bloride, daß Fah..... 


— — — — 
Der Grundeigenthumsſmarko. 


ande Grundeigentgumßslicbertragungen in Der 

© von $I000 und darüber wurden amıtlid eins 

getragen: 

Farivelf Are., 100 $. öftl. von Central Str., Nord: 
front, 0 bei 1704, €. 2. Gorlies an "Rebecca 


Siefing, 8120. 
Morje Ave., 120 8. öftl. y. €. Ravendmoed Pi. 
. Brooiman an Michael 


Südfe., 55 bei 10, W. 
Tyilmany, 25V. 

Zouby Uve., I #. *8 von Pingteen Str. S.⸗ 
Ur; 5% bei 175, . Kind an Laintence Nun, 


$7 

Wu Bine Ane., 429 FF. mweitl. von Gpenfton Unenue, 
2 3 bei 1223, €. Emanjon an Ales 2. 
arcl 


Kiblond Yor., ESüdoftsEde Summerbale Use., Welt 
font, &2 bei In, Albert Martin an Wenzel 
Steinbad, 

Briar VPlace, 310 # 5 
Nordir., Zile bei Ey, 

9. Renten 

Ceſtlewood Te:race, 550 
Südfr., 50 bei 114, 
W. Yoioden, $10, 

Sosd Ave., 210 #. ont. 
D bei 128.8, 3. €. Ban 
Schlmarn, $ 

Kenmare Ade. 200 3. fübl. ar 80 od Abe. 

. Br „un Acel E. Siven an Wis 


vina F. Haglard, K20,M0. 
Magnolig Ane., 25 2 füdl. von Urgyie Str., Weit 
iD, Eigubert, 


front, 30 bei 185, 3. 2. Eont an Dito 


Moutroie “m. g ‚s weitl. von Ca Une, R. 
— . J. Daly —— 


Ei. Rn ame von Lawrence Ave. 


ee Domond an Yulius €, 
Ward er, 1? 2, jüdl. u —2* tt. 


MWeitfr., a u. wii an In 


Pie ng 2. übt. von Eullom 
m 
kei. 3 bei Ss des . Eorbtz an ee 


—2 Abe, 6o8l dele Berle a 
lias 


kei 1, €. Olten . 
Weib Etr., Eüpwet-Cde öndiene « Pl 
. von 87, Gir., 


bei 110, Zu vn 
Cohn, 

an Nathan 2. 
man, 


he * ® 
A ai ef —— dan an 
bet BR ". od a ons 
bon 35. Str., 


w u an ts 


u) we Bi 


44 
TER 
Fr 


* 


L 


— 


BES 
obhlLlih Li 


BUSSENLEHSFTAASHERFEASES 


Li 


=OND-D99992 220 om. 
: 


VERESBHREE 


* 
iss 8 


Quarts...... nen 


bon Evanſton Abe. 
Lauterjung an Charles 


. Öl. von Sheriden Rd. 
ler S. Maltman an Fred 


don * Str., N 
urn an Gharle$ 3 


—88* 


> 


"PRIVATE EXCHANGE A 


Gas-, Kohlen und Oel-C ‚Defen. =. = 


: $25 StahlRange zu 15.95 (mie Abbils 
bung). Der befte Bargain den wir jemals 
offerirt Haben; hat voll Größe Badofen u. 


15.35 
1.95 


Warmbhalte-Clofet, ganz mit 
Nidel befchlagen, zu 


2.95 Fireleß Koch⸗Oefem ſie 
kochen gerade richtig, — zu 


Der Grunbeigentgumdmarkt. 
'— 

Folgende Grur deigentbums-Uebdertragungen in der 
höhe vor 81000 und darüber wurden anitlich ein⸗ 
getragen: 

Grand Abe., $; ** bon 53. Str., Rord⸗ 
ront, 56 N 125, 3. 3. Gubigan u. A. an 
ozef Saewesbi, 3 —8 

Monticello Ave., 266 %. mi Pal: r Wabanfia, 
Dfifront, 25 ber u 2 Medonald an 
Dscar Taaborg, $3500, 

Altor Str., 325 %. TÜüDl. ‘bon Ro Abe. Blod. 
Weitfe., 85 bei 110, Tabid R. Lewis an 
Thos. in, $42,500. 

ae Ade., 3. . bon Dsgood Str., 

übfr., 24 bei 106. 3. A. Ruffel an Robert 

g Menning, $5000 
* —8 Str, 122 bis 126, Oftfr., 9434 bei 

‚ Iruitees des —A— von Silas 2. 

8 an die Roribern Truſt Co. 

Emerald Ave., Rordoftecke 30. Str. Weſtfront. 
23 bei 123, — Hellmann an John 
Eoolahan, $450 

Wederal Str., N -80, Oſtfront, 40 bei 100, 
Srant 9 . Aupredt an Louis. U. Geeberger, 

Be Str., 82—84, Oftfront, 38 bei 100 — 
Naclak von Eamuel 8. Alegander,an Louis 
u. Geeberger, $45,000. 

Grundftüd 294 Clart Bir. en tont, 25 bei 
103, Truft Deed, 5 Jahre, —— sn 
A, Dtis an bie Northern zeug € 

Caihoun Avde., Nordoitede 108. Str., "ige ont, 
75 bei 121%, Alfred 8. Baldlen an Yofepb 
Buncie, $1000 

Escanaba Abe 134 $. nörbdl. —* 90. Str. 
Meftreont, 50 bei 138, Marh 2. Harvey an 

Sohn 9. Rideits, 82500. 

GER: 3 as !pe., Südwoeſtfront. 

bei norbweitl. von 25. ©ir, 


125, 4 
Srancis A. 5. N Aaopes an Earrie Sabage, 
5 


Au ufta” Str., 239 3 .öftl._ don Dalley Abe., 
Mordfr. a“ bei 124, Nediab von X. Sufiern 


an red Staat, $103 
Whipple Str., nord. bon Schubert Ube,, 
Si. zo bei — Kandlit an John ©. 


Raab, $2500. 

tuce Ka! 120 dftl. bon Laflin Str. 
* 48 Be: 3. Louiſe u. U. an 
annie Shrrie %; A. 8200 


Nordfr 
Aſhland Blvd., 325 füdl. bon Taylor Etr., 
100% bei 0, 5 ‚Welensfy an Abru: 
Wußman, 

—5 er . ditl. von Leabitt Str., Süb- 
zo d 20 bei ei Fa Boeitcher an John 
ler u. % 
Monroe Str., U Honore gr Bee 
67 bei 125, &, 8. Tuder u. n Baul 


Straus, $24 
oo Abe Be . narbln vr Superior &tr., 


Weftfront, 50 F 150. 8 2. Joslyn an Har= 


v aan er, 0 

21. N: 0 $. mweitl. von’Mood Etr., Nordfr,, 
35 bei Tas WR, Doering an George Paleitb, 
3200. 

FE EStr., Nordoftede Whipple Ctr., Sübdfr., 50 
bei ——— Radous an Joſeph . Re» 

c 
en 3. füdweltl. von ®. 


weitfront, 96 bei 100, 120 
2 33 Horace 8. Brand an Anna Krafe, 


PEN. Südoſtecke ———— Abe. Nordfeont, 
"so bei 72, „Naclah von ı m 3. Avasnida an 
Edwar rear 

14. Etr., 134} . weitl. von Center Abe, > 
front, 50 bei 124, Nalap bon M. Gorika 
an Louis ubin, $10,500. 

Maxwell Str., 284 9. mil. bon Waller Str., 
Zaun u 100, M. Miller an Hirffie 
9 r 
as Far 165 8. öftl, von California 

& dir. * bei a Ri A. Herbert 
aumurg 

masinı Str, weitl. von Albanh Mbe., 

üdfront, 25 dei . zent 2. Merriam an 


Bess e %. Strel, 
Madifon Stkr., 111 oh. bon Albany Abe,, 
on 3 * —* Adeliza F. Sahler an 


üdfront, 
. jüöt, von gaiengo Ihe 
K. Marfhall 


——ã——— 
Tu hei an Bil 
Abe. 


Ditfront, 25 bei 124, 
an an 


liam ofberr, $21 
Adams &r m 200 an. bon Franci 


&üdfr., 25 bei 124, Manes W. Mc 
Senanf Blacentint, 

Harbardb Sir, 
Ade., Nordit., 


250 wett. Srancidco 
25 Setze 124, 8. Mader an Val: 


Bill, bon —2 — * 
Via 5 


bb“ Serie (bon & — Übe., 

las 

Eee * —— n Ihos 
mus M. ite 

5.4. &, hördl. bon 28. Str., Wel 

95 lie ink, 3* — an 2imelia 


—— 
Mlard Abe 300 8. nö „ee 2 9% „ Dit 
nt, 24 bei ap ». 3 iard 


rl Ki, — 15 ns — 


1 
be., 24 $. nötbl. don EOS, 
Er are in 3 — an 


Rabenswood wa 
68 ®. öftl. vo — 
24 bei io 3 Kordus an 3 


nh. 382400 
Abe 
— a” * Bel 107, 3, B.Bieet’an Gral 


112 re Ki Ku te same James 


4. Str. ‚Ren Süpfron! a di m, ©. Bis 


Sand, m füpl. =. Mi — 


mann 


dumber Cu ou 
son a 8 — 


aan 3 da hin % Bei 
“ei von eu 


* Abe. 


“ 
* 


Lumen — 


—— 


55.00 Kombination Kohlen» und 
Gas-Range, großer Kohlenpfen, Gas» 
ofen u. Broiler mit gro» % 
hem Warmhalt⸗ Cloſet zu 45.00 

$20.95 Ga3 - Ranges (mie Abbil- 
bung), 18-350. Badofen und Broiler, 
Hite-Regulator in Dfen- 

i 15.95 


tbüre, 
Der gleiche Ofen mit Waffer-Hei- 


zer, 24,95 merth, 18 95 


zu 
Nummer 8 Laundbry Dfen, — für 
—** Kae ie pic 2.95 wertd — 

peziell marlirt für biefen 
1.95 


Verkauf, für 


10.95 2-Brenner do chtlofer Del» 
Kocofen, blaue Flamme, (mie Abbil- 
dung), hat große geräumige Shelf, 
garantirt ala zufriebenftel- 
lend, zu 


5.48 


47.05 Gas 
der Jewel“, 


— * 2 2 25 
san A en E — 2. 3 


3.95,2:Brenner dochtlofer Del» 
Rocofen, blaue Flamme, 5 95 


14 + 


—E— 5 95 


** Abe. 2” —X weſtl. von Lawndale Abe., 
Fr. 30 bei 12 


U. M. Beterfen an Kathe- 
eine Carri — — 


Monticello Abe,, 250 $ nördl. von Wabeland 
Abe., D.. Fr., 50 bei 125, 9. ©. Anderfon an 


Anna Johnfon, $4000. 
Cpaulding Ade., * Kl nörbl. von Didendilbe., 
W. Sr, 34 bei Bm. Marbin an Hildu 


id Ste,, 
. Brote 


jeim 


— 
F. weſtl. von Se 
I wi _od. men., 
lee an Elife 


Srantiin 

Dafin Str, 

front, “6 bei U 
Louiſe E. Mor 
Herrmitage Abe. 

Weiticont, 50 bei 180, 

an Carl RR. Soffm 

Cornelia * 
dir, 


—2 81,350 
ee a. 08 8. fühl. 2. Belle 
Abe., D, 38 165, 3. 8. Robe 
Emil 8 ap ' 2,600. 
Rosmwe Eir., 9 x de Elaine Bl. Br. 
2 sei 18 1 34 Chapman an ki 8. 
ar 
Southport oe. 28 $. füdl. don Bulmoral 
u. ® du 4 Bei 121, I. 8. Hanfen au 
m. €. ri 
— Str TR weitl. von Ebanfion 
St., jo Sei 33, — B. Meher 
= — —— 
BWinona Str., 408 weſtl. — Serupport un. 
—3 bei „100, 5 John Calaban an Liam 9. 
opp 
27 Michigan Üne., — — bei 160; Mur« 
ray Welbah an 'Chas. Auben 
Turner ve. Süpdmweltede 16. itfr., 
bei 125, Nuefel un, 4 Wilde, ER 
3&lenlate —3 540 — bon Eoutbport Ap., 
Nordfr., 33 get a N KAnauer an Miller 
ssllnge Te — I 051 Dorf. 30 bei 136; 
Olive Ape., Nr. 910 Südfr., bei 136, und 
anderes rundeigenisum, —— A. Tascott 
an John A. Bidſord 750. 
home 2... * F. diil. bon Verrh S 
front, B bei Bso. J. S. Tohnſon * 5 
—5 le. sah 3. 2 bom Glart Sir 
erwyn e 
Be 33}, u - 125 > . Dlfon an Gu- 
oralu 
addilon 27 pP * Mil. bon Lincoln Abe., 
üdtt., 8 35: de Bee er W. Faths an John 
Be "36800. 
Buena "Zerrace, 108 7 weſtl. F * Abe., 
Cüpdfr., 40 Bi 100, — Eaſtman an 
ardinge, 
os ‘ — von Rokebh Str., Süd⸗ 
"sa. P. Swanfon an 
525 
" Nordoftele Gornelia_ Abe,, 
*8 E. BE hy 


286 3 tl. bon . Southpo 
bei ha Ki Oliber an ort 


a füdl. von Grace Str. 
Es Mh 5 ee . Wilönad an ak 
Wil 
Zafanette — 284 F. öſtl. von ridan 
id 0 bei 110, 8. R. an 


€ 
Dafdale Üe., . öftl, bon. Robe 
Cüdfront, 95 bei 125, B. Sergenha 
Adam Krumm, $2300. 

weſtl. PR 


Sumerdale Ape., 833 3. indefter 
Abe. =üpfront, 25 bei PER 2.3 


: unquift 
ee Henberfou Giz., 


ale Ade., 133 
eitfront. 25 N 125, &. Lucapnsfi an ©. 


Nogon, $2600. 
dolt:Gde Emily Str., BWeltfront, 
Se 1 vi Br a. an Aohn Syejepaniel, 


Re 336 E öftl. von Wood Str., Norbfr. 


1%, B. Paul en Antoni Galinst, 
17, elta 144 #. öttl. von —— * * Südfr., 
2 t Jan 
ir 5 Er dt — Str., 


Str., . fübl, ven 
Tu Ku 2 bei l I, R @. Halien an ne ». 


Green, 
* Ror dweſt⸗Ed Str., Onfron 
ae. * L. * u Eulen Kucera 


2 E Une,, Rords 
Be a" Hals 


von Mood Str., Rorbfe., 
a 
Natvos 


en. 


86500. 3 
18. Strabe, 17 
front, 24 bei 124, €. 


derman, $2000. 
21. —* * Ad er 


25 an Unten Kocian, 
8. eu. u von Leapitt Str., 
25 bei we ntonio Smetana ar 


Gempbel 1 üdf. » tomae Ave. 
ftir. 00; ar un Unten 


3 
* üdt. von Chicago Ülne., 
inlane di tn Me rg an 


73 $. nörd. € tr., 
de &. Blimenn Eee le Bein 
Yadion &tk, 


öl. don Walnut Une, Süd 

—— >» b Bu John Tratfe = Lule Sol, 
örbl. von 18. x * 
a bei 55 Gr Bolafow an — gar; 


® 1 u fühl. von St. Louis Une, 
a Biome St ge; 3* Steinbach an Sn Maus 


—8 
di. von 2 
En Ak 


Macomb, 86500. 
örbf. von 63. Str., Oftte., 
— — 


4 40 bei 195, Wlbert 
want * 5 
* 


7 35 


I 38 Rormal au 


F Erneft 
St — 


ur Zierney an 


* 
Tun in 5 SB. RER Sins, 


&be., RR von 59, Stk, 
an ‚Wi . Dart an Francıs 


M. len im * 


Sm m 
ERS Iapt. Dom 8 —— 
— Pa ne 
k urn önt. zen mann | 


— a Mibe «dert 


83000. 
rg 2 Dee en — 


— 78 | 


t, 
t, & 


Be Rz | 


. nörbl. von 43. Ste, Weltfeo 
MeClinted an Front 


land Ane., Südoft:Ede 91. Str, Melt 
Bei 568, unb anberes Srundeigenttum.- 
Bortel m. U. an WUugufus 


7001, a 18.9; 
onnerit an Fred 2.5 
ont, 


State 48 138 
5% be 1 18 RR 
Ande 

Siem 


g Mn 


nördf. = 3. Str. 
N er: 2. Ca an Bennie ch 


—1+1 — 

— Böfe Folge. — Dame: Halten 
Sie das Kiffen für g gefährlich, Herr 
Doktor? — Arzt: Gemiß, ein Freund 
bon mir fonnte troß ‚meiner Warnung 
das Küffen nicht laffen, und eines 
Tönen Tages war et — verheirathet! 

— Gelbjtertenntnig.— Arzt: Alfo, 
nicht geiftig anftrengen und fein B 
trinten! — Bauer: Ya, Herr Doktor, 
"3 geiftige funnt i’ fcho laff’n, aber mit 
dem Bier, do wird's jo’ a biffer! 
was hab’n! 


Kleine Anzeigen. 


»- Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen under Diefer Rubrik 1 Cent dos Wat) 


sReifender für Mil und Butter; privat; 
A Adr.: R. ©, 308, Mbenppof 
Bertrand, 8910 Ielfamine 


Derlandt: Anftreicher. 
&ne., Kamthorne,. IU. 


Berlangt ubrmann, Ge tswagen; 
— PB eg gear 5 PH 


Verlangt: 


Sr 
ne mann It. DermszE 


Welt Harrifon Sir., im Laden, 
doft ſaſou 


Berlangt: Erfahrener, deutiher Sarmarbeiter; 

gut Grm. Sec sum ze Fo bewaſſerte Farm 
m. Nachzufra 

* Uhr: 410 Wafonie Zenapi * in: ” 

— 


Verlangt:; deutfcher, 
für eine bewäfjerte Farın im jüb 
—* Arbeit das sende Sahr. Ra 

ein jwifhen 12 und Uber, 410 "le mie 


Erfahrener, 


Berlangt: PBorter, loon. 
dauſe u nitglich * —— — 


Berlonat: Gohliaifise Maihinens@änbe Tem - 
Taſchen macher, Edge ans —* ee ms 
mers, für gute —* MRöde. * —— Str., 
zwiſ Vaulina und R land © dofr 


Berlangt: Erftflafjiger Kutihen Pa 
gs —A si nn einer Werkftätte zu 


"Berien t:. Boliterer. 1998 
Bart. Telepbon: te. 


a t: 6 Meifige, BR allen — ver⸗ 
au aſchin n inenwer e: ſtetige 
Stellung. Mi Deilwaufee 


eure t: Carpenter, der in_ber rilatton und 
x bon a 2aRtımalOtncn Grfahrung den; 


ie a eit. iliwaufee be. 
“at 


Derlangt: Erfahrener ——— u. 
— ãuch ein erfa e 
“ Sen Jufrumenten, ch J * "pammen) 


— nee —[— 
XY——— 
Berlangt: Auſtreichet. J. Roll, 5028 Loomis 


it, 
A, ‚=. Pa Prada ” 
Bei 1 Chstunter mit Werkzeug, fofört. —* — 


De Dlangerarbeiten, Sean, 
vi Thrordeit F bg —— 


Abends, 1300 Wellington 
venur. 

Berlangt: Dinner-Waiter. 49 Welt 18. — 
— —— «De (dr au 
Su" hn — t_das 
| Warblten 

B 2 
et — Buster, "a etwas vam Haren. = 


—— ee a 


und zu fonft im 


‚u 
m fs 


et 
Bere 


ee 





Me: 


3 ederia.⸗ 
exry Wibom.* 
bera onfe. — „U Gentleman 


i 6 
5* Vieh Piper.” 


— 
— 


— e Zrabeli Salesgman.“ 
— ae Mark.“ 
— „Her Father’ Sin." 
t. — „Ibelma“ 
D pera Houfe — Mary Jane's 


Dpera Houfe — „The Boy aud 


— „Ganteo Kirby." 
u — Konzert jeden. Abend und 
m 


(Bortiekung von ber 7. Geite.) 


.. Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter, diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: -Ein älterer Mann, als Morter in 
Ealoon; muß etwas dom PBartenden verftehen;- gute 
Stelle. Emil Buerde, 1762 Welt Chicago Ave. 


Berlangt: _ Erfohrenee Porter für 
Saloon-Arbeit. Nahzufragen nah 5 Uhr R 
40 Srving Bart Boul., Ede Lincoln Upe. 
€ — — — — — — 
Verlangt: Wagenmacher, an Reparaturen. 
Grand Abe. 


Perlangt: Guter Sunhmann und. Borter. 
Weit Sadjon Boul, 


Verlangt: Porter in Saloon. 

—— Barkeeper zur Aushilfe. Freitag 
2 bis 6:30. Samsiag T1 bis 6 Uhr. 284 S. 
Frantlin Str. 


Berlangt: Uelterer engliih Tpreddender Mann, 
der mit MajchinenWerfzeug (Madine 20018) 
umgeben Tann, Pole vorgezogen. 1005 R. Her- 
mitage Abe. 


Berlangt: Junger Mann für leichte Küichenarbeit; 
ftetiger Plat. 90 Wels Str. Kaffeehaus. dofr 


Berlangt: Enameler und Striper, erſter Klaſſe 
‚„Brufb Hand“ in Zapan Shop. Sims & Young, 
1099 S: Desplaines Str. 

Berlängt: Erfahrener Lunhman, muß todhen ver- 
fteben ub Porterarbeit verrichten. A5.W. North 
%ipenue, Saloon. 


Berlanat: Aunger Tediger Mann für KHausarbeit 
und Kegel aufiegen. 321 Sheffield ne. 

Verlangt: Painter, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
M. N. Kaplan, 59 Elarf Str. dofr 


Berlangt: Helfer m Tin-Shop, gutes Heim für 
olfeinftehenden Dann. MT R. Weftern Ave. 


Berlangt: unge on. Brot zu helfen. 1. Ars 


mitage Avenue. 


PVerlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 493 Met 
Chicago“ Anenue. 


Verlangt: Welterer, Iediger Mann, Pferde zu bes 
forgen. Bäderei, Chicago Are. und Morgan Str. 


Berlangt: Ziveite Hand an Gales. 140 Diverfey 
Beufevard. 


Verlangt: Erfahrener Mann, an Reparaturen von 
Harmonilad, Konzertinas njw. 754 S. Halſted 
Str., nahe 19. Str. Hapr,im& 

Verlangt: Stetiger, nlchterner, Perser; muß guter 
Lundhmann fein. 157 Weft Nandolph Str. 


 Berlangt: Erfahrener Rorter. Muß engliſch 
ſprechen. 11 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Carpenters. German Employment 
Agench, Randolph und LaSalle Str. 


Verlangt: Farmarbeiter für Illinois, Wiskon⸗ 
find, Indiana; gutes Heim und gute Löhne. 
Billige Tickets nach St. Paul, Omaha und Kan— 
ſas Tith, in Roß' Labor Agench, 105 South 
Canal Etr: 29ap,imX& 


Verlangt: Ein Mann, für’ Vorter-Arbeit. 106 
Eat North Ave. bofr 


Berlangt: Mann, der Pferde beforgen und ans 
ftreihen Tann. 6215 Midigan Ave. 


Berlangt: Guter Bladjmith, für Bauarbeit. 88 


Meft Randolph Str. 


Verlangt: Deuticher Porfer, für Buffet und Res 
ftaurant. 293 Weit 12. Str., nahe Halfte Str. 


Berlangt: Gute BB May Etr. 
Philip Schmidt. 
— — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Painters. 


——— ——— — ——————— 
Verlangt: Ehepaar, für Janitor-Arbeit eines 2⸗ 
lat Gebäudes; heile Wohnzimmer; qutet; Kohn. 

ne nah 7 Uhr. 93 Yadjon Boul., nahe 

Meftern Une. essen; 


— ———— — — 37 
Berlangt: Alle ledigen Männer und A die 
wir erhalten Zönnen für Yarmarbeit.; Müjien , Ers 
abrung haben und genügend englif ſprechen, um 
ha verftändlich zu mahen. Guter Lohn umd- gute 
Pläte. Nacdzufragen bei Enright & Co., 21 Weſt 
Late Etri,t dben. ı: 6ap,didofa,im 


— — — — — 
Stellungen juchen: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent dab Wort)... 
nn 00 u. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als zweite Hand an 
Pr 3— Winten, 457 Ogden Abe. 


Gejuht: Junger ; 
in Saloon; jpriht englifch. 


Gefuht: Junger Bartender, 
böbmifh, polniih und englifch, 
Rlag, Aor. D. 414 Abendpoit. 


BRETT 700000 — 

efucht: Junger Lundmann und Bartenber, 

a = —— Rann, ſucht ſtetigen Platz. 
dr. D. 418 Abenopoit. — 


— EEE" 

ſuh Junger Mann, 28 Jahre, durchaus nüch⸗ 
Bingen — fucht jtetige Stellung in einem 
Engros:Gejhäft, für Offſerten: D. 
408, Abendpoft. 


Et ——— — — — 
Geſucht: Erſte Hand Brot⸗ und Rolspäder wünidht 
Arbeit. Phone: Normal 2247. 


: Deuticher Junge, 14 Jahre alt, ſucht 
— Vorierarbeit oder ſonſtige Beſchäftigung. 


737 Nord Halited Str. 


ñ — 

t: . 4Bejähriger Tediger Mann fuht Arbeit 
une zu 14-18 Pferden, bat Kenntnijfe 
von Behandlung gewöhnlicher Pierdelranthpeiten. — 
Kohn Herr, 18 Wells Str. 


Berlangt:. Deuticher 
79. Eatt Ban Buren 


: ut: Deutfcer nüchterner Mann ſucht 
ea oder Hausarbeit. 215 E. 24. Place. 


t: _Deutfcher junger Barbier, welcher 
er gearbeitet hat, fucht ftetigen Plus. 
215 €. 24. Blace. 


t: Sunger, d 
9 aloe abtolus zuverläjjig, Der 
steht, wünjdpt. ftelige Stelle. Senn, 
S 

iſcheingewanderter junger Mann von 
lung auf Yan, oder irgend« 
ine andere Beihäftigung. Ibert Mert, 
Lincoln Str. 


MEET TU nn nn 
. ifeh eingeiwanderter - junger deuticher, 
an ee und Wurftmacher, gen polniſch. 
zuffiih und etwas engliich, ſucht Urbeit. Kuhl⸗ 
‚mann, 211 Glevelano Abe. 
ne LIU nn 
; iih eingeivanderter Mann, 26 Yabre 
ir E % — De einige Stelle, ftetig. teft, 
12ER. Ahland Une. 
* er, farfer Junge ſucht Stelle, 
re zu erlernen, hat etwaß Grs 
fahrung. 1454 W. 5l. Straße. 


t: Stenograph mit etivas Grfahrung wunſcht 
een. 327 atley YIpd., 2. Flat. 


ndt: Aunger Porter, fpricht deutih umb pols 
tig x 


Mann wünfht Stelle al Vorter 
188 Bladhawt Str. 


fprit deutlich, 
ſucht ſtetigen 


Sagerarbeit. 


Aunge, für Rorter-Arbeit. 


Str. 


ochildeter deutiher Mann, ine 
etiwaß engliich ver» 
28 Tremont 


E offen Kausarbeiten, Tann aud ınit 
 Mlrden umgeben, nrit guter en, bittet 
um. Poften. Yhr.: D. Aben dyoſt. 


* Guter Bäder (Ungar), fucht it 
2 ri bei geringerem N ſpricht etwas 
—— acht au auswärts. Herbal 2810 Union 

ae. 


3 8 ite dv F drei ge 
4.80 eurbeie Sat, Ta Giele in- er Res 
#aurant. 3. Huicdal, Welt W. Str, dfrfe 
: Ürheit oder. Aushel te_ymweit 
— 
1 Wet 19. Strahe. dolt 


"Bejuät: ‚Mann 


Zunger Mann ut Stelle als Ealoons 
horter, 111 R. Lincoln Str, 


bt: er Bladfmit 
ER zosurbeit. 300. 


ar date Bent, 
enter, ine. 


and bie a 
übten. Wr.: Weis Bägold, 


fudt Stelle für alls 
mitb, 391 16. Sir. 
dofe 


— 


ndewanderter Wäder, fchr gut 
fügt Stel. Gotthard, 564 ©. 
— 

chine;· 


a Seas 
— — — — 
— —— 


ittag. } 
nzert jeden Abend und Sonntag 


neigen’ ustet Njefer "Rübrit 1’ Gent das Mark) 
Verlangt: GErfährene Näherin für Damenkleiber, 
guter Lohn, ftefige Arbeit. 411 Grand Ave. dofa 


Verlangt: Mädchen, ber 16 Yahre alt, für Arbeit 
in &ore-Room. Jun nadauftagen vor 10 Uhr 
Vorm. Crane Eo., 5li ©. ana Str. 


Berlangt: Eine gute. Näherin an Kleider. 675”. 
20. Str. M. Broioner, Kleidermacerin. 


Berlangt: Mädchen für Haararbeit. 888 N. 
fornia — Ba dofrfamo 


Berlangt: Die Apreffe. einer deutjhen Frau, Die 
Strümpfe ftriden fann. Wbe.: 8. 186 Wbendpoft. 


BDerlangt‘ Gebilvete deutfche Dame für Korreipens 
denz. Nahzufragen Zimmer 4, 164 Eaft North Wve., 
Kemper Gebäude. Offen bi8 9 Uhr. 

Berlangt: Peine Näherinnen an 5 
fragen am 5. Floor bei Mr. Roulbs, 
Buren und Market Str. Felig Kahn 2 A 


‚Verlangt: Damen; ftetig oder Abends für Stams 
bing von Patterns zu Kaufe. $1.50 per Tag und 
aufwärts. 39 S. State Str, Zimmer Sl hie 
Br mibofr 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen bei Kleider: 
macherin. 309 Ordard Straße. Naplw 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, an künſtlichen Blu⸗ 
men; Ihr könnt 815 bis 825 bie Woche verdienen; 
wir haben das ganze Jahr hindurch Beſchäftigung; 
kommt fertig zur — auch eine gute Blumen⸗ 
Verbaderin; ſietige Arbeli. J. Raile & Co., 218 
Eaſt Waſhington Str. Aapr, 1w* 


Verlanot: Handmädchen für Felling an Hoſen. 
Ebenfaus Knaben, um das Vreſſen ju erlernen; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. B. Kuppenheimer K Co. 
18 Armitage Ave. 23apimft 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4613 Indiana Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, und ein zweites für leichte Arbeit. 333 
Aihland Boulevard. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; muß zu 
Haufe jchlafen. 364 Larrabee Str. 


Aeltere deutihe Frau, für Hausarbeit, 


Berlangt: 
erlang 1922 R. Leavitt 


bei jungen Leuten mit einem Kind. 
Str., 2. Flat, 

Berlangt: Ein Mädchen fir allgerfieine Hausarbeit; 
teıne Waſche. 358 Roscoe Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: Gutes, deutfches Mädchen, für Haus» 
arbeit und in Büderlavden zu helfen; guter Xohn. 
879 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Gute Köchin und ein zweites Mädchen; 
Empfehlungen erivünjht; guter Lohn bezahlt. 
Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen bei U. Rieger, 208 Weft Divifion St: 
ofr 


dofrfa 


JESBED 2 ANDERER. A = <A SEN BUS REN 335 Be BREREETSEN FE 
Perlangt: Mädchen, in Reftaurant zu helfen. 893 
N .Halfted Str. 


PBerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
arbeit. 76 Eenter Gtr. ahzufragen im 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei Erwachſene; quter Lohn. Varman, 4511 Binz 
cennes Ave. doft 


En a a an a nei 

Berlangt: Mädchen, bei leichter Hausarbeit mits 
zubelfen; Lohn $8.00. 51 ©. Elizabeth Str., nahe 
Madifon Str. dofrfa 
a Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das Abends zu Haufe geht. 140 Eaft 54. Str., 
1. Apartment. 


Verlangt: Eine gute Köchin, für ein NReftaurant in 
Glen Ellyn. Nahzufragen: 414 Welt Divijion Stt., 
im Saloon. dofr 


us⸗ 
tore. 


Verlangt: Erſttlaſſige öſterreichiſch- un ariſche 
Köchin, in Reſtaurant. Guter erfahrener aiter 


oder Waiireß. 208 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: In kleiner Familie, zwei erſttlaſſige, 
engliſchſprechende Mädchen, Schweſtern vorgezogen, 
die fochen, die Laundry und Hausarbeit bejorgen 
tönnen; Xohn $12; Empfehlungen erferderlid. Radıs 
zufragen Samitag: Wuller, 1724  Aäbury Abe, 
— Telephon; Evanſton 1074. dofr 


Berlengt: Mädchen für Hausarbeit, für Privats 
familie, um mit derfelben nah dem Sommer:Seim 
zu Late Beulah, Wiskonſin, zu gehen. 716 eſt 
Monroe Str. 


Verlangt: Zweites Mädchen, Privatfamilie. 
Weſt Monroe Str. 


— en kennen ee 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für 
beit, muß zubauje jchlafen. 157 Home Str, 


Mädchen für allgemeine 
1213 Lincoln We. 


716 


} usars 
lat 3. 


Berlangt: Gutes, ftarkes 
Hausarbeit. ®. Schmis, 


ee N es m ee 
Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Haus 
arbeit. 2629 N. Hamilton Apenne. 


— RETTEN ARE NR Se 
Berlangt: Gute Frau file allgemeine Küchenar= 
beit. 1621 Diverfey Blvd. 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Wittwe von 
95 5i8 35 Aahren als Scus hälterin, die mehr auf 
utes Heim denn hohen Lohn fieht. Bitte vorzu= 
prehen nah 6 Uhr Abends oder zu ſchreiben an 
Fiſcher, 8Gardner Sir. 


Be a ee 
Berlangt: Mädchen zu Meiner Familie; muß tor 
Ken, waichen und bügeln Tönnen, Deutislingarin 
bevorzugt. Nachzufragen 5534 PBrairie Ave., _3. 
Floor, links. dofria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, guter Lohn und gutes Keim. 154 W. 18. 
Place. doft 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beauf⸗ 
fihtigen. Anzufragen im Reftaurant, 2837 Yllinois 
Straße. 


Se is nee en 
Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
6418 Unien Arenıte. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
waſchen, 8 in —— Kiniball, 60 E. 51. Str., 
nahe Cottage Grove Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 42 Süd 
Robey Str., 1. Flat. 


Berlangt: Eine junge deutihe Köchin für em 
PrivateHotel um mit einem Chef zu abeiten. 
Stunden und Lohn gut. Außerordentliche Gelegen: 
beit für eine gute Köchin Fich in ihrem Geihäft aufs 
Höchfte auszubilden. Englifhe Sprade nicht noth⸗ 
wendig. Brieflih anzumelden an 3%. Wilmes, 1340 
Midigan Ave. mido 


Verlangt: Mädchen 
Keine Wäſche, guter Lohn. 
2. Flat. 


ür allgemeine KHausarbeit.— 
4125 Michigan Ave. 
mido 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
1314 Byron Str., 8. mat. 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. Referenzen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
etbeit. 5341 Cleveland Ave. mido 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Dausarbeit. 1000 Oaldale Ave., ie 
m 


Berlangt: Yan oder Mädchen für Hausarbeit, 3 
in Familie. Borzufprehn heute und morgen. 84. — 
1642 Briar Place, 2. Flat, nahe Halfted Str. mido 


BVerlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß Lund in Saloon zu fodhen vers 
ftehen, guter Lohn und gutes Keim für die richtige 
Nerfon. Sofrrt vorzufprehen in 1159 Welt Ehis 
cago Üpe., Ede California Ave, Saloon. mids 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
Gıwadhiene. Guter Lohn. 411 Bincennes hy 
m 


Rerlangt: Mädchen fir Hausarbeit, dampfgeheize 
te88 Flat. Gutes Mädchen findet gutes Beim. a4 
Alhland Pod, 1. Flat. mido 


Berlangt: Alle weibliche gut die mir erhalten 
lönnen für Stellungen in HKHotels, P ituten, Re⸗ 
ſtaurants, Boardinghäuſern und in Brivatfamilien. 
Großer Lohn und feine Rläse, Spreht heute bar. 
Enright & Eo., 1 Welt Lale EStr., oben. 

Gap, dibofa,im 


Berlangt: Eine alfeinftehende, reinli 
mittleren Jahren fir Küchenarbeit, 'm 
tönnen, für- Mitte Mai. Guter Sohn 
tige Perfon. Adr.: Riverſide KHoufe, 


Fran in 
aut baden 
et die ri 

cHenzh, Yu. 
didoſa 


Derlargt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Far 
milie. 1 Keniliworth Ave., ers Part. * 
m 


PVerlangt: Mädden im Dining: uR eng 


Room. M . 
ih iprehen. 847 South Salfted Str. mido 


— — 


Verlangt: Elin qutes deutſches Mädchen für all⸗ 
Sarbeit i fi Famil 
ende Seuerhel in naliee Fit de sum 
Berlangt: „ Mädchen allgemeine Sarbeit; 
keine Wölche. Lohn $5. is % hand Snape, 
n 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8811 N. KHermitage Uve., nahe Devon Are. di-fa 


langt: Mä d 
— * Sem Kaden —— 
ommer-Rejort. 5 ——— 
* 

——— 


Berla —— alpenile. Geuse 
arbeit ie Heiner Familie. 1874 Evanfton * 
ve 


Berlangt: Ein 


&eusarbeit. 1755 . — 


Str., nabe 


deut ſches für 


EHER SEE ERRONR. 
art. Bike: Hamifie — ——— 


215 


Verlangt: Mädchen allgemeine ; 
Barrabee me ee, 


ei 


* 


Ber 2% 
arbeit; es 
155 ndior 
Wilfon. Une, 


Gutes, j 
m; 


thweftern:Qodbahnzug bis 


Be a 3 NS Ed 0 u Be 

BVeriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß foden können; Gmpfeh h Gleveland 
Abe, 2 Ba "Gnpfeiungen, dofefa 


— — — — —— — — 
Ver langt: Küchenmadchen. 146 Uſhland Boul. 
— — — — —— — — — — — — 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau fir 
Küchenarbeit und beim Kochen zu helfen, in einem 
tleinen .Reftaurant; gutes Heim; Landftadt. Nähe: 
tes: 14 Sangdon Gtr., nahe 189 Elybourn Ave. 


— — — — 
Werlangt? Mädchen, für Hausarbeit; $7.00 bie 
che 7 Grand 2oul., 1. Blat. 


unges Mädchen, bei der Kausarbeit 
mitzubelfen. 731 NR. Hoyne Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Keim, 
Eins das Ka lie 2 Land gehen: möchte, 
Ad: ME. 8 6 


Berlangt: Gutes "deutiches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 121 is Anve., nahe Sen 
Str., 2. Flat. doft 


Verlangt: Mädchen als Stütze der Hausfrau, hat 
Be Gelegenheit, daS SKleidermachen zu erlernen; 
ohn, Koft und Wohnung, A411 Grand be. dofa 


Verlangt: Mäd für all emeine Hausarbeit tn 
Heiner Yyamilie- — ————— fer⸗ 
tio. 531 Prairie Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Mä ür gewöhnliche Hausarbeit. 
8 Ewins I. ag m w 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren 
Hausarbeit, Bäderei, 177 Webiter Une, 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. 154 Center 
Str., Store, 

Berlangt: Ein gutes Mädchen file gemöhnlide 
Hausarbeit, muß fochen, wajchen und bilgeln füns 
nen, 8 SLarrabee Str. 


Berlangt: Gutes deutjhes Mädchen flir allge: 
meine Sausarbeit, guter ftetiger Plab. 42 La Salle 
ve., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Wafhfrau für Dienftag. 36 Columbia 
Str., nahe Miltwautee : Ape. 


Verlangt: Mädhen fir Hausarbeit in Heiner 
Familie, guter Gohn. 1090 Milwautee Une. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausars 
beit und auf Kind aufzupafjen. 401 Armitage Ave. 


Berlangt: 


für lelchte 


Verlangt; Frau, um Wöchnerin aufzuwarten. 
542 Nord California Abe., 3. Flat, hinten. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausgarbeit, ein zweites Mädchen iſt da. 1 
der Straße. 


Verlangt: Ein reines, ehrliches Mädchen für all⸗ 
gemeine Arbeit, drei in der Familie. 162 Wellinz⸗ 
ten Straße. 


‚Verlangt: Yunges Mädden, zur _Behuffihtigung 
sus bierjährigen Kindes. 4805 Poreftville Abe., 


allgemeine . 
Ved⸗ 


Flat. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus. 211 Bladhawt Str., hinten, unten. 


Gefuht: Eine deutihe Köchin fucht ftetigen Plak 
im Saloon und Keitaurant. Bitte jelber vorzufpres 
Ken, 357 Elybourn Abe. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle ür all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte felber vorzufpregen 181 
Dayton Straße. 

Gefuht: Eine Frau fuht Wafh- und Reinmade 
plab. 379 W. Erie Str., 3. fFlat, hinten, Bitte 
nah 3 Uhr porzufprecen. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafh:, Bügels und 
Reinmache-Plätze; nimmt auch Wäſche in's Haus. 
Mrs. Riff, 18 Ordard Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für 
arbeit; möchte zu Haufe fhlafen. 41 Meyers 


Gejuht: Gute, öfterreihifch:ungariihe Köchin, bie 
baden und fohen fann, judht Stelle in Reftaurant. 
Adr.: Zimmermann, 196 De Kovden Str. 


Mrs. Pas fucht Walch: und Reinmace-Pläte. 
4322 Dearborn Str. 

Gefuht: Ein tüchtiges,. deutfches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit; fann fohen und alle anderen 
Arbeiten. Bitte, verſönlich vorgufprechen. 
Armour Ave. 

Eine 


Geſucht: gute Buſineßlunch⸗Köchin ſucht 
Stellung. Apr. D. 406, Abendpoft. 


Gefuht: Eine Frau fuht MWafh- oder Reins 
mahpläte. Bitte jelber vorzufprehen, 110 Sieh 
Str., hinten, oben. 


Geſucht: Eine deutſche 
Reinmachplätze. Eichinger, 180 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: 17:jähriges Mädchen judt Stelle für 
Hausarbeit ohne Wäjche in beijerer fyamilie. 6 
Cornelia Avenue. 


aus: 
ourt, 


rau. fuht Wafdh- und 


Gelndt: Waiftmaderin ucht Gtidarbeit, zubaufe 
ichlafen. 4619 Fifthb Ave, Mı3. Miding. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
581 Weit 2. Straße. 


Gejuht: Beiferes Mädchen, friih eingewandert, 
fucht Stellung als Gefellfchafterin oder Stüße der 
Hausfrau. itte perfönlih vorzufprehen, Polad, 
758 N. Wood Straße. 


Gefuht: . Jüngere intelligente Haushälterin, 
deutſch und fraugöſiſch ſprechend, nicht engliſch. 
Seht tüchtig in Küche und Hausweſen, ſucht Stelle. 
Referenzen. 3000 Indiana Ave. mido 


 Befuht: Erfte Klaffe Reftaurant-Köhin jucht 
Stellung. 23. 95 Uhland Str. mido 


Sefuht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
Hausarbeit in Kleiner Familie, Mordieite. 359 Mos 
bawt Str., 2. Flat. mido 

Gejucht: Deutiche, ärztlich geprüfte Krankenpflege 
rin und Mafjeufe juht Pläge als Bflegerim N 
Marta Storz, 196 Haftings Str. dimido 


Geſucht: Junge Ftau ſucht tagsüber Beſchäfti 
Saloon oder Pr 6. 8. Te igune 
2 di 


Stellungen judjen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubril i Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte, dorzufprehen: Paul Alexander, 
67 Keenon Str. i 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wünfhe Jemanden, der fünf Monate bindurd 
= — ſirchen⸗Zirlulare vertheilt. 149 Gaft 


S. Ruebl, Agent, früher 192 La Salle Str., 
bitte Udrefje einzujegden an Abr.: W. 213 Uhdpoft. 


—Perföntides 
: Wo 54 | ob "2 wa 5 —— a —* 
ann € u feinem Bortheile 
Adr.: WM. 219 Abendpoft. —— * 


Wenn Ihr zu plaſtern, Schornſte d ⸗ 
Arbeit Ki järeibt Köhler, Yo Wein F en 
früher 442 Thomas Str., Phone 713 Late View. 

I BSaptofamo* 


Xeftamente, Bollmadten für In» und Ausland, 
Beglaubigungen und‘ fonftige — — 
und —— Sartorius, 173 Fifth Une. 

bend3 und Sonntags 330 Mobamwt Str. dofadi* 

Window GShabes gemadt, bidligfte. Br 
zoömpte Bedienung. Chicago lebom Shade Beh 

Yes Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1 
Zutzfafodide 


Sauseigenthümer, Achtung! 
anging und Decorating & niebrigften Breifen 
rbeit garantirt. - Wendt Bros., 902 DOgden be, 


Bunt araturen und Gtores und Saus-Uns 
reihen, Zapezieren. 642 Milwaukee Mbe., Xel. 
mar mido 


Bainting, Papers 


Ben inti d -Urb 
— ——— 
Aben dpoſt. W7ap,imX 


fterer=, Brids, Zement: und enfteinarbeit 
billig ausgeführt. ee 719 nen 


Echte deutihe Filzſch und Pantoffeln in 

ö brigirt orräthig: A. s 
—* AR —— a re 
& A m 


Wiegander Detektibe-gentur, 171 Wafbingten 
—— aan Araisuc Klar 
ER N 


Heine — oche Arbeit. 


haben. 


inieder bexgt "DE en Deulicen md 
if, find mir gewungen, ale Dübel die Tih, eu 
dem Floor befinden, unter dem. Serftellungstoiten 
Bitte, nahfolgende Preisli überjehen: 
sine * 9— et wich —* 
an aufwärts verfauft, 
Gichenholg Buffets, ‚poliert, wert 18.00, zu.. 8.50 
€ d8, wertb 18.00, aut. 9.10 


EZ en 0, 
013 Dreiferd, großer Spiegel, zu...- 
Eidenton Soiffondee, Faber, Ehupladen, 
eine 16.00 Belour Cotiches, ZUr....... > 
rei⸗Stude m. erter PBarlor Suit, aUus-.++-1.- 
18 bis 25 feine Ausgiehtifge zu 12.00 und....14.00 
6 Bub Ausziehtifhe, Zu..u...... . 5.7 
Stühle, mit hoher Zehne, zu.. 
Spöne, mittelgroße Kodöfen, zu 
9 bei 12 Bruffels Augs, Zt....... 
enftergardinen, das Gier ne —— 
in derwagen, mit Gummireifen, zu — 
Bear oder leichte Ahzahlungen, ju den überalſten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn she 
tan jeid oder.nicht arbeitet. 
Loticen, 190-194 Ef Rorth Ane., nabe Salfied SF; 


au verſchleudern. 


Alerander Farniture s Carpet Go.⸗ 
2010 and 2012 Wabaſh Ave. nabe W. Stt. 


Wenn man Möbel oder Hauteinrihtungs-Saden 
fauft, will man fo viel wie möglich für Tein Ge:b 
Wir gehören zu den allergrökten Käufern 
bon Mufter- en. von den — in der 
Stadt. Zu beachten, wir werfaufen Wanren yegei 
aar oder auf leichte Ubzahlungen und verlangen 
fcin Geld, wenn Abe trant oder arbeitslos jeid. 
Unjere Preiie find die niedrigfien in der Gtabt. 
—* gr Euch von den nm den ” überzeugen 
Ent. EL MR REN. ce 

Wir kaben eni-Beitftellen von. 75 Gent; 
Giien Bert —— ee ‚00 aufwärts 
Diefier$ mit Spiegel von....; 0 
—— Rugs bo 
Rep DR .. 
Matragen von, . 5 
arlor Suils) 3 Stüd, von..unne.- 
— MO 
Kücenftüple Dom aueceuansnnuunorenee > 


Spredt m d t Bedingungen, 

ehe dr anberäino uf. ” Sa 

Ulegender Furnit & Garpet6e, 
00 und HS Mobalh Abe, made 2. eu. . 


Zu verlaufen: Neuer Sekretär, Sunitary 
Coud. 237 N. Clark Etr., Dr. Lemde. 


Zu verkaufen: Möbel. 1782 RN. Honne Xne., 
2. Flat. dofr 
Zu verlaufen: Gas Range, umzugshalber, billig. 
1706 Eaft Belmmont Wpe., nahe Halfted Str. 
Auktionsverfauf, morgen, um 10 Uhr Vorm.,, von 
allen Arten Haushaltungsiahen, Möbeln, Meifing» 
und &ifen-Vettftellen, Rugs, Garpet?, Bettzeug, 
Steinguiwaaren, Glaswaaren und vielen anderen 
Artifeln, zu deren Aufzählung es bier an Raum 
feylt. 540 Sheffield Ane., nahe Lincoln Ave. 
x Ralph, Auftionator. 


Guter Hetzofen und Gas, Firtures Hillig au ber» 
faufen. 8 North Ave., Store. 


Abreiſe halber billig zu verlaufen: Möbel, Gas⸗ 
herd, Eisſchrank, Nähmaſchine. 868 Center Str., 
hinten. mido 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer Flat. im 
ganzen oder einzeln ſofort. 606 Wells Str., 2. Flat. 


Billig, feine Möbel, mie neu, 
Barlor:Set, werth $85, für W0; Tiſch, werth $12, 
für $2; Rugs, Carpets, Gardinen, Nähmajchine, 
Spiegel, Bilder, Stühle, Upright Piano, Pepdeftal, 
Leder-Shaufelftühle, Couch, Herrenkleider. 629 
Nobey Str., 1. Flat, nahe Wider Park. Nap, 1Iw 


Muß verlaufen: Sofort: Leder-Patlor⸗Set, Leder⸗ 
Coud, Teppih (9 bei 12), Sideboard, Singer Näh: 
maihine, Schaufelftühle, 3 jchöne Bettten, Drefier, 
Ehiffonier, Zijhe, Stühle, Bilder, feine Küchen: 
Range uf. — für 6 Zimmer, einzeln oder zufant= 
men, billig iwegen Abreile. 267 Dayton u + 

p 


Zu berfaufen: 


u verkaufen: Großer Teppich, 2 Leberfchautel: 
üble, 1 runder Ehzimmertifch, Alles jo gut ivre 
neu, Fehr billig. 391 Lincoln Une. Gapiw 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, 


50,000 Bufb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Unionslabel. —* Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Juſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗ 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Ya: 
britaten in neuen veigbts, rangirend von $150 bis 

. Bedingungen: $10 — $15 — $25 Unzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buid & Gerts Piano Eo., Bufh Temple, Glarl,Str. 
und Chicago Une,, Chicago. Yan, fajandipe* 


Taufen $400 let & Davis Upri Piano 

a Be Zahlungen. bel, 5 
Lincoln Une. milwx 
875 taufen. $350 Bauer Upright Piano, . garän: 
— 629 Sarrabee Gtr. Kaplınt 


Verlaſſe Stab, verfaufe mein hodelegantes $500 
Piano, kaum gebraucht, flir einen Spottpreis, Ivenn 
es vor dem 1. Mat gefauft. 747 Sedgwid Str., 
nahe Clart Str. 26apliv 


StoragesVerfauf: 3 Upright Bianos, Kimball, 
Bradley und Dapis, ft neu; i 
— jurüdgewieſen. Biefel & 
TO NR. Halfted Str. 


Bierbe, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen gefucht: Hleiner Dahmwagen mit Pferd 
und Gefhirr; muß billig fein. Bäderei, 411 Grand 
Avenue. Xelephone Monroe 381. dofa 


Zu Laufen gefuht: Gutes Wblieferungspferb; 
run! 68 zum Plage, 120 R. Nodwell Str., 
Treibhaus. 


Zu verlaufen: Billig, faft neues Cutunder. Cas 
nopp Top Familien Surrep und Ledertop Geihäftss 
Buggd, ſowie Harnek; habe Automobil und fein 
Gebraud für diefelben. Refidenz 3686 Brairie ** 

oſa 


Vferde zu verkaufen. 80 Pferde und Stuten, ges 
braucht von Brauereien, Expreß⸗Geſellſchaften und 
artment⸗Läden, nn von 900. bis 1700 Bid.; 
einige Stuten find trädhtig, das Stüd und aufs 
mwärts. Doppelgeihirr 8 Ein Geipann' Pferde frei 
an alle Gifenbahnen gejdidt. Levy, 15 Cornelia 
Etr., nabe Milmantee Abe. Japim! 


Soeben erhalten: 100 Stüd Zug, Kuticirs, 
Sarıns und Bferde für den allgemeinen Gebraud, 
auh Mares. Aedes Bierd unter Garantie vers 
Tauft. 59 N. Paulina Str., nahe Miltwaufee Ape., 
Mag Tauber. Sapımz 


Nähmafcdinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent da9 Wort.) 


Ulam, .46 Jadjon Blod., mit Foley & Williams, 
Floor— Reue und gebrauchte Nähmaihinen, $5 u. 
aufi.; Reparaturen * Experten; Theile, Nadeln 
n. EShiffhen für alle Majhinen. el. Harr. 138. 


Raufs- und Berlaufd-Angebste. 
(Anzeigen unter. biejer Rubrit 2 Gent das Work.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius®Bender, 


Hier könnt Ihr etiva 40e 
Euren Storesfigtures erjparen. 
Reue und gebrauäte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago, 
eden heit — 


— unfere a wi. a a ee 
, ep Sulluesın 
aar > 
. 10ag*% 


Hört! Gute, getragene Herrenlleider ſind fabels 
heit billig au b ig, ..&0 — —— zu 
ein went au illigen Preiſen, als: 
Männer: und ® „Angüge, von $2 bis $5 der 
Anzug, werth das Doppelte; wöllene, r.eue Dass 
Dunkle, jhöne Mufter, der Anzug 86.25; 800 Stüd 
feine getragene Jadets, für Männer und Zünglings, 
ben % an; geiragene und neue Hojen. bon an; 


Weften, Fruͤhjahr⸗Ueber ,‚ Bilgbüte, in großer 
Auswahl. Teutiches ft. onntags  bi8 Mits 
tags 1 Uhr et. Noble Str., nahe Erie 
Etraße. 3 Store. Omzdidojalm 


: ‚ Reftaurant ; e 

— — Sixtures. 10 Wells 
verfaufen: - - Umbau ei 

nit Schaue. Tud len, Burtee 

ein T er us, = .. 


faufen:. ‚Pigtures und Drppel- 
EITTE — 


uho* 
ae ar ee 


u 


FR 


R 


‚an, in. 


—* 
an 
Eu 


Deatborn 


nö T 
ich 


— — — — 
edingungen — 


Zu vermiethen: Prachtvolle 4 und 5-Bimmer: 
Wohnungen ( —— m Nor or Nr. 
137—135 GCatalpa Gourt (Kogan Square). Alles mos 
dern, Zuft und Licht von allen Seiten, 14 Blods 
ron der Hoch: und Straßendbabn;. Preis $18 bis 
$23 das Flat. Aanitordienft. Sofort 2 beziehen. 
Näheres cm BL eder bei Rudolf Seifert, 108 
Waihington Straße. Bapt 


Zu vermiethen: 3 Stores, 61. Str. u. Champlain 
Avenue, geeignet für Wpothele, Notiond, Dyeing 
Cleaning, Schneider, Barbier, Bäderei etc, 

Ede $4, die zwei anderen $5, fein Mitbemerb. — 
Telephon: Dakland, 471. do—jon 


Zu verinietben: Store mit Simmern, Office, bei 
Schule, geeignet für Geocery: und Gandy-Store. 
Rordjeite. Anzufragen 737 NR. Moyart. Str. ofrf 


we derniethen: Dreisgimmmer Wohnung, mit Bad. 
597 Cleveland Ape. 

Zu vermietben: ‚Bier heile Zimmer, an ein Che 
paar. 1137. Racine Place, nähe Wrightmood und 
Racine Ave. 


Zu vermiethen: Echönes, helles 6 Zimmer Flat, 
zweiter Floor, $18. 103 Hudſon Avenue. do— fon 


Zu vermiethen: Helle 6 Zimmer Wohnung mit 
Pad und Gas, Dtenbeizung, $18. 702 Lincoln 
Qve,, Ede Diverjey. 


Permietbe hübihe 5 Zimmer Wohnung an ruhige 
Familie. 355 Milmaufee Une. didoſa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu vermiethen: Nettes, möbliertes Zimmer, mit 
oder ohne Koft; . VBrivatfamilie. 221 Sheffield 
Ade,, 1. Flat. WApddifon Station der Northiweiterns 
Hochbahn. 

Zu vermiethen: Kleines Zimmer mit Beloſtigung 
an ſoliden Mann. Näheres 48 N. Clark Str., im 
Laden. dofr 
Zu vermiethen: Frontzimmer, 8200. 555 Sedo⸗ 
wid Str., oberfte Glode. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei guter 
Familie; mit oder ohne AR 796 Weft 21. Str. 

Vermietbe freundliches ee mit Schlafs 
zimmer, mit oder ohne Poard an zwei freunde. 
42 Weit 18. Straße. 


Zu vermiethen: Mädchen findet Zimmer mitBoarb. 
46 N. Halfte Str., erfter Floor, vorne. dfrion 


Zu vermietheh: mei möblirte Frontzimmer zum 
Hanshalten, laufendes Waifer, Gas, Bad, Laundry, 
86.0. 1708 Michigan Ave. 


Berlangt: Roomers bei alleinjtehender Frau; 81 
per Woche. 314 W. Randolph Str. mdo 


Noomers verlangt. 346 Fifth Ane., 8. Wlat. 
mido 


Zu vermietben: Große Bimmer mit Küche, möbs 
firt für leichten Saushalt. 391 Lincoln m. * 
mido 


235 Orchard Str. oben. 
Aabiadiboſa 


Zu vermiethen: Zwei einzelne oder ein Doppel⸗ 
Zimmer; wenn gewuünſcht mit Koſt. Ad Eaſt North 
Apr. didoſa 


Kinder finden Board. 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche bei einer anftändigen Familie auf ber 
Rordfeite ein 6 Monate altes na in Pflege zu 
geben. 339 N. Elart Str., Top Flat. 


Gefucht: Herr wünfht 1 oder 2 Zimmer mit 
KRoft bei Heiner Familie oder Wittme. Keine an 
deren Boarder3,. Adr. D. 410 Abendpoft. 

im: 


Zu mietGen-gefucht: Gebildeter Kerr wilnfdht 
er, mit Koft, in PBrivatfamilie; Norbjeite, dr. 
K. 180, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Sofort, 
zimmern, Nordſeite bevorzugt, 820 
menthal, 3151 Cottage Grove Ave. 


Store mit Wohn⸗ 
bis 25 Blu⸗ 


Junger Mann, Carpenter, 


u miethen geſucht: 
utwort erbeten unter 


ſucht reines Schlafzimmer. 
Adr.: D. 405 Abendpoft. 


iethen gejuht: Anftändige Wittime fuhrt 2 
sie 3 —— Sü dſeite. Ihr.: 3533 ae 
Straße. mido 


Zu miethen geſucht: Hieſige Brauerei ſucht einige 
ute Gden für Saloon, Nordſeite vorgezogen. Adr.: 
& 898 Aben dvoſt. Yan? 


Unterricht. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Spradhe für Herren u. Damen, 
Ginzelftunden frei. Engineer-Dizens $10. Gute Stels 
lungen. —Allinois College, 200 €. North Upe., 6 
Käufer von Ede Halfted Str. fodido 


Biolin-, Piano⸗, Zither⸗ Mandelins,, Guitars 
Unterricht, "Erpertlehrer, 506. 568 N. Afhland Une. 
Ind, didofafo,6m 


The Nord Side College of Mufic.—Gründlicher 
Unterriht auf Geige, Piano etc, Privatitunden von 
5% an. GSchüler-Kongerte und Orceiter. 280 ©. 
North Abe. 0928,29, mal,8 

Saat upen e belanintlib am beften ges 
lehrt im N.:8. Chicago Bufinek —* gegr. 1 
son Prof. Geo. Milwau 


ffen, 1085 Ave. 
Evergreen Übe., a und Abende, Breite hie 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Richard A. Ko, 
Deuticher Aduofat und Notar, 
au Brecetn hen auf Ab che def 
e Rechtsſachen a eſte t. 
Nordfeite⸗Office: 270 North — 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
ap10*% 


Ulbert A. Kraft deutſcher Advokat. 
Vrozeſſe in allen — eführt. Alle Rechts⸗ 
beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. 
ãusgeſtattetes Kolleltirungs⸗Dept. Anſp = überall 
AT 
Rational . t Bu Dinge Dearborn u. Monroe Ei 
Sohn. Wagner, beuticher Abvofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
: e TapimoX 


8e old Saltiel, beu Rebtsanmwalt. 
Bansleir immer 7 — 168 —2 ee Tel. 
Main 3065; Wohnung: 1217 Sheri Road, Tel. 
Graceland 4747. - 16jan, fabibe® 


red Blotkfe, deutfher Kechtsanwalt 
ehtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
earborn Str., 


ule 
at ._ 79 
Er Brier Blace, nabe R. 


1444. 


— ann 
a 
i e ten in Eur 
Wenn xir Gelb breuht, fe rum 

e billigften, Raten in Chicago. 
BETZ 
bi Gimme Se 
Bann Berrral sage” 
Telephone er 


8» a, 
ie + HR eid? 
ober, 


ER. Store-Räuter, 


‚an 


ö“ fee Rubrit 268 = 


3 Tune: 
i Ihee:, Kalle: und 

ve; tägliche & etiva -$IU; - riejiges & 
zenlager ; Groceries, , Rafier, ons uile.; 
Wacrenlager ift.olleine den — Breis wert; 
feine Figtures; niedrige Miethe, mıit Wohnzinimern. 
ilzahlung, wenn gewünjdt. Wragt jofort 
kathlmer" Ghazien Wenber, 127 Mels 
Sr. Festen Morth 142. : 


— — — — — — — —— 
area gi Boarbinghans, 
— — —— 


—— eg — ——— 
Str. ern .; feine , s 
mahıne, 850. Abdiion, 115 Deardon ©. 

verfa : Market und Grocer), imegen To— 
verhen, ale nenn fofort genonimen. Mrs. Welger, 
414 Garfield Ave. 


u berfaufen: Dry Goods, Notiouß:, Orocery:, 
Kaffee⸗ Thee:Store, großes Raser, zur Hälfte des 
Aue, east Morgens 9: * Eipsourn Ave. 


gen _Rerlafien der Stabt verfaufe ih Delis 
tateiien-Store, gute Lage, wiedrige Mietbe, zur 
Hälfte ves Werthes. Fragt: 294 Elpbourn be. 


Wegen Verlaffens der Stadt verkaufe ih 5Gents 
Theater, gute Lage, zur Hälfte des Werthed. Kommt 
Morgens I Uhr: 294 Elybourn Une, 


Zu verkaufen: Zwei Stühle Barbierftube. Unzufras 
gen im Schub-Shop, 133 Mohawt Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, gutes Geichäft, wegen 
Krankheit. 893 N. Halfte Str. 


Bu verlaufen: Gutgehender Grocery-, Bigarrens, 
Gandy-Store, billig wegen Todesfall. Zu erfragen: 
32. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Zu verfaufen: Grocery:, Tabat:, Zigarren, No: 
tions und GCandysStore. 52351 Wentiwortb Ave. dft 


. Eine gute Storetrade-Bäderei; 
niedrige Mietbe. Adr.: DO. 417 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Ein Galv, ron Cornice Shop 
mit Pferd und Wagen, billig. Zu erfragen 1797 
Milmantee Ave, oder 36 Wilmot Ave. 


Muß vertanfen: Billig, Gleaning=, Doeing:: Tats 
foring=Siore, verlafje Stadt. Adr.: W. 247 Abppoft. 


Zu verkaufen: 3300 laufen Cleanings und Düeing: 
Geichäft, Reinigen allein bringt $100 monatlich. 
Sehr gangbares Geichäft. 116 Nord State Str. 


Grocerg-Räufer, Achtung! Euer. eigener Preis, 
wenn morgen —— lang etablirter u. qgutzahlen⸗ 
ber Gtocery Store. Rieſiges Lager, beinahe neue 
Daf Firtures, billige Miethe, Zum Theil leichte 
Zahlungen. Sofort vorzufprehen 1670 W. 12. Str. 

mido 


tau 
c tter= 


— — 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Saloon. 5535 W. 14. Str., Jodn 
&: Miller. mido 


Su derfaufen: Billig, Saloon umd Hotels, ante 
alte Pläge. Nehme theils Baar, theild Grundeigen: 
——— Nahzufragen 66 Wells Str. 
rt orthiveftern Depot oder 32 Wells 

jelfo. 


Zu verfaufen: Saloon, 14 Blod vom Depot, Iange 
Leafe, unabbängie von Brauerei, Ligens bezahlt bis 
November. Gigenthümer 6 Jahre am Plag, 17 
möblirte Zimmer, Dampfheizung. Breis 4500. 122 
€. RKimie Str. RapimX 


Zu verkaufen oder zu nermiethen: Möblirtes Flat, 
mäßige Miethe, Heibwafler-Keizung. 267 Lincoln 
Ape., La Bare, el. Lincoln 2797. 


Bu verkaufen: Gutgehender Jcecreams und Candy: 
Store, wegen Wbreife. \144 Oft Webiter Upe., Ede 
Lewis Str. dimido 


Zu berfaufen: Bäderei, billig. Oder verfaufe 
Biztures einzeln. 1085 W. North Ave. 
modimibofr 


Su verlaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
feite. Eigenthümer zieht fih vom Geihäft zurüd. 
Nachzufeagen Morgens giwiihen 9-1, North 
Meftern Bıy., 781 Elpbourn Abe. Yap*X 


Zu verlaufen: Billig, guter Grocery-Store, nä 
au einem Meai Markt. 269 Grand Abe. * 
Bapr,im 


39000, auf ‚Abzahlung, kaufen ein Hotel umo 
Boardinghaus von 17 Schlafzimmern und 5 anderen 
Zimmern, alle möblirtt — ein Saloon Tann einges 
tihtet werden. 4812 S, Halfted Str. 2ap lw 


Zu verkaufen: Reſtaurant, gute Gelegenheit- Fa— 
britgegend. 594 Auſtin Ave. 2Aaplwæ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Ungelgen unter diefer Rubrit 2-GentS das Wort.) 


Sude Barbier mit Chop, will das Handimerf 
erlernen, eventuell Bariner. Bin Mafleur und 
ru Daeger, 840 t 

. tr. 


Partner mit $1000 für Wholefal welry Geſchä 
geſucht. Adr.: K. rei — 


Vartner. Lediger Butcher ſucht Partner oder 
Vartnerin, Stadt oder Land. Adr.: W. 218 Abdpoſt. 


Finangielles. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Bu verlaufen: Befte erfte Gproz. Hype» 
thefen in Summen von aufwärts, 
— — — — feine Bapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bebingungen. 

Ridharb A. Rod, 
115 Dearborn Sir., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Dffice: 270 North Ave, Ede Sareabıe. 


u Teihen gefuht: Auf erfte Opbothef, Garantie: 
Bolize, 81500, 5 Jahre, 5 Proz, Netto Zinfen, auf 
mein Gebäude, 176 Burling Str., mit PBauftelle, 
83 bei 131. Näheres bei Yofetti, 220 Oft North pe, 


dofrfa 
so 


verfaufen: Sppothelen, 6 Broz. Binfen, 
, 3600, 21200, $1400, $1800, 32800. ar 
6541 Süd Halften Str. dofrfe 


— An Sparbanf:Einleger — 
UAnftatt 3 Proz. auf Depofiten weshalb nit 6M 
oder 7% auf fihere Grundeigentbumssäppothefen 
einnehmen? SHppothefen zum verlaufen, . bei melden 
die Chicago -Zitle and Truft Company als Xruftee 
ungirt, garantirt Befigtitel umd beicheinigt Papiere, 
dr.:.D. 403 Ubenppoft. dofrfa 


. — e kn 
Auf Chicago Grundeigentfum zu verleihen. Gün- 
ffige Bedingungen, niebrige Binfen und geringe 


nt 
3.8. Rraemer & 6on, 
8 und 86 La Galle Str. 
lbaptsfamodigm 


Sa a ——— 
Wir. verleihen Geld auf Srundeigenthum und 
um Bauen zu niebrigften Zi 

ß nur —9* — ffen —5 


—8———— üpe., h- Baulii Ei, 
an 
Kundlah De 


€ ®. Baunling, 188 LaSıke 


thelen auf - Grundeigentbum prompt 
reguläre Maten. Lei di h 
mp & Ge, 112 Glart die — 
—XR 


— 77 
vertaufen. Geld 
— —⏑ —⏑ Kllasten Dal 5 mie 


— [0.000000 
But ya Pant ch a BAER ER 
Or gäie öfferlren Qibotbeten In Ber(&ledenen Bet 

sum Beruf su Bari und aufge fenen dien, 


b Sons, ters, 
ee Br 2 Ba 


a Een i es in belichigen Summ 
e e or n gen en 
bebautes € ent 
a ie a Yon 


Alle Berfonen, weile Geld auf Chicago Grund: 
zu niedrigen une u 8 — „es 
dolpb Etr. R 


Batentanwälte. 
(Uingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——Miheel }. Star! & Sons 
tent - Uunmwälte. In- und auslänbifde 
marfen etc. — 
—— — 


Simmer 459-459 Monadnde Bind, Eiicapn. 


..» OGrunbeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik: 2’ Gents das Wert.) 


Ab: 


u oder dret« 


DZ 2 5 - 
* * 5 
verfaufen: Schönes zmweifiädiges ei: 
atoei immer Bla, Bas um Gas, 2 
ur ü. er 
Das beite Weihähtsheus im Lat View, Beid und 
Frame, Wietpe — Aue 35200 r * 
rhaltitraße, alles bezahlt, nur 1850. 
Elegantes I-hödiges doppeltes Bri z haus 
Schones &d: ce %, I is iethe 840 
—⸗ * m doja 
ik 
u verlaufen: Rur $4000 Paar, R 
—— er ebäude, 
art R— — 
and Ude., nahe Lincoln Äbe. 
Simmer Flat 0 
uis, ’ 
$1400; ebenfalls 6 Ber Colaa — 
taufen gefudht: Sofort, gut 
Kg Gebäude: Borbfeten Soleiti Gaft Nortk 
Zu verlaufen: Sehr billig, 
ad Lot; au mehrere neue 
obert € 


Asp be 
Schöne 5 Zimmer Cottage, hobes Bafemmnt, Us: 
an Ede, 2 Stores und 10 Filats, fehr 
5. Anton, 31 Rescoe Blnb, 
Har ußt:öden, 
John Selm, 1713 R. 
Zu verfaufen: iges Brid, drei 7s 
Hape, 1454, Lincoln. Une, 
Ave. Telephon: Lincoln 1319, 
briftianfen, 3212 R. Start 


—— e w e —ee —ñ—s —— 
Zu verkaufen: Feine 8 Zimmet K i 
vensionoD, Hot 3 bei 168, für Die gehane Cunnae 
von Albland Upe., nabe Lawrence Une. — 
FranfBed, 346 E. Irving Bart Boulevard. 
fabs 


[0 
— verlaufen; Seht Euch RX. Claremont Ave., 
nahe Belle Plain Abve., an 5 Zimmer Cottage, ho⸗ 
hes Attie und Baſement, d und Gas, macht ir 
gend eine Dfferte, Baar ‚oder auf Arachlung. 
FrantBed, 346 E. Jrbiig Bart ——— 
dx 


Sehr gutes itädiges und Baum age 

5 und 6 Zimmer Wohnung, Sonthp: Abe. uni 

School Str., 00 mibofe 
Auguft Zorpe, 147 D. North Une, 


Bargain! zu verkaufen: 2ftödiges Gebäude, 234 
Burling Str., $2600. midofr 
Auguft Zorpe, 147 DO. Rortb pe. 


gu verkaufen: Vrachtvolle moberne 5 mer 

Cottage, Melroje Str., nahe Perrd Str., 70 — 

mit leichten Bedingungen. midoft 
Auguſt Torpe, 147 D. RNorth Ave 


Bargain! Zitödiges Brid Gebäude, zwei 6 Zim⸗ 
mersWohnungen, 19 Bladhawf - Str., 83000. 
Auguft Zorpe, 147 DO. North pe. 
mibofr 


Nor dweit ſe ite. 

Die billigſten Lots an der Rordweſtſeite, 
28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah- 
Iung; $10 Baar, $5 monatlich; Die befte 
Gelegenheit, Euer eigenes Heim zu grün: 
ben; ausgezeichnet für Hühner-Farm; nur 
zwei Blod3 von der Milmanfee Ave. Car, 

%. W. Alle, Gigenthümer. 
Office: 3130 Milwanfee Avenue. 
ap29,30,Mmai1,6,7,8 


gu verfaufen: Weſt Irving Part Wlatgebäube, 
nahe Milwaukee Ave. und Irving Park Boul. zinei 
fat3, 5 immer jedes, Bad, heikes und kaltes 
Waſſer, Hartholz⸗Fußböden, Bement-Seitenmwege, 
Gas Fittutes, Rouleaut in aroße LXot; Preis 
; nur $500 Baar. meigoffice: Milwautee 

be. und “rping Bart Boul. 

Kocher & Zander, 69 Deasborn Str. 

fafondido 


Zu verlaufen: Weit Irving VBart Halb Mcres, fo 
roß wie 5 Stadt-Sotten, 125 bei 126, für 6%, zu 
edingungen bon $100 Baar und $10 per Monat, 
Größter jemals offerirter Bargain und fidhere Geld⸗ 
anlage. Bmeigoffice: Milwaufee Une. und Arping 

Vark Boulevard. Täglih und Sonntags offen, 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
fon-fr 


Arping Bart Sunier. 
83700 bis . 

Mit allen modernen Einrichtungen; große Lotten, 
mit fjhönen Bäumen; in beiter Sage, 500 bis 
$1000 Baar, - Reit monatlid. 

Koefter Zander, 69. Dearborn Str. 
Mapr, in 


u berfaufen: 2- und 3-ftöd. Bridgebäude, 
6:Zimmer-Flat3, Nordmeitfeite Broperty in 
Zaufd. John Breins, 1513 N. Zroy Er, vo 

ofr 


Zu verlkaufen:? rn in: gmei 5-Bimmer 
lat3 eingetheilt; moderne Verbefferungen; mäßiger 
u u ar 17 PRotomac Upde., nahe Sins 

coln Str: 


Zu verkaufen: Zu Schleuderpreis, neue modernes 
2:ftödige3 Yrame Flatgebäude, Steinfundament, 
zwei Flıt3 von 5 und 6 Bimmer; an Weit Hums 
beldt Ave. nahe Ballou Str. Leichte Bedingungen. 
G. 9. Eoney & Eo., 181 2a Salle Str. 0—j01 


Zu verlaufen: Framehaus und Lot, nahe Bifent- 
Tiger Schule: 1122 48, Court, mahe Armitage Ave. 


verfaufen: 8Flat e. anf Stei Ren; 
mei 5 Preis eh. ee ae 
Eigenthümer, dofrfa 


Zu verkaufen: Bmwei Gefhäfts:Lotten an Weſt 
Pelmont UAve., nahe Serramento Ave., ſehr Hifig 
vom Eigerthümer. Schmarztopf, 75 ©. North Abe, 

6apdidoialm 


Leichte Zahlungen — riene Brid Cottage, 82 R. 
ODalley Une., muß verfauft werden; holt Permit. 
Navratel, 620 W. North Une. mido 


Großer Bargain — 35800 kaufen neues Zftödiges, 
Steinfundament, 6 Zimmer ylats, Gas, Bad, Lot 
33 bei 177 Fuß, nur 800 Anzahlung. 

Napratel, 620: W: - Norih Une. mido 


ug —— * —* Fuß 2 — 
900 — uß Lotten — 8870; beei ud. 
Navratel, 20 W. North Une. mido 


Dee Erbichaftstheilung mub ein gutes Beftöd. 
Deppeltes Geihäftshbaus . verlauft werden, 332 uud 
334 Milwauler Ave. - 
— Auguft Torpe, 147 €, North An. —— 
mibof? 


Süpjeite. 
Su verlaufen: Haus und Lot mit Store, mır 
E00. 1810 W, 68. Str;, Hinten. doſa 


Deutſſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabak: und Rübenbau. 
Elberta Wafler;  Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land⸗Erzeugniſſe. 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das billigite Land. 
Ein Baradied für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 

L. v. d. Leck & Co., 
164 Oſt North Abvenue, Zimmer 5. 
26ap 8tx 


Ares Frucht: und Gemliſeland nahe Higgins 
Rate, nur 300; Heine Engahlung, Rekt monatlich. 
80 Wcres gutes Sand, 17 Were gellärt, Haus, 

44 Meile vom See, 

Gigentbiümer X. 

Eogewood Ann, Roscommon, Mid., oder: 

immer 45, Nr. MW La SallewStt., Chicago, zwi: 
en 10 und 12 Uhr Morgens. do ſon 


u verlaufen oder zu vertauſchen: In = 
SE, 8750 Ihuidenfeete 8 Ader — ns Bande 
mer Haus, großer Barn, 1 Pferd, 2 Rüben und 
etwa 70 &Sühnern, 


1 Wagen und 8 - 
Bierdegefchirre; an der Rorihmehern:gocbe tions 
nur Baar, .. und = monatlid, ehlich 
9 Kohn Heim, X R. Alhland „, nahe 
incoln ’ e 2 adofe: 


Zu vertaufen: Gute 80 Ader Farm, nahe Grand 
Haven, Mid.; großes Haus ıumd Barn, * Ader 
unter — 16. Ader mit Getreide beſla 
Obſtgarten, Maſchinerie. Dieſe Be eh 
MWittive und: muß: fofort verlauft werben; 
81600; die Hälfte Baar. Rebf, 116 2a Galle 


L., 83750 jhuldenfrei 8 Ader mit 
mer Haus, großer Barn und e 
—— Fiat Gebauer ge Schn, 7 m 
“. e. o n 
Afbland "ide, neh Lincoln Are. —-- ? hohe 
Zu verlaufen: KHübfche 40 "Urres 
bäude, Vieh. und Geihirr, Obftga 
———— —— Boden, 30 
nahe Station; deu Radar 
bei: Preis HI, Anzahlung 
Grand Haren, Pihigan. i 
Bargain! Ares gutes 
— der Stadt: Srunde 
Schreibt an Adreſſe: D. 416 
Zauiche oder verfaufe fhöne 1) Weres Farm, 
te Gebäude und Gerät ki * 
——— 
& Haufe, vertaufe oder 


M und Wistonfin 
Saale Etr.. Zimmer-509. 


— e —— e s — we — * — 
verfaufen: 90 Ader N 

— Ri behehken I 40 

— Bantolrk ne 

370; theilmeile Baar. a "Sa 

3u verlaufen: In — 

EEE 

452. Garrabe ir. —DO— N 


hie nice ep RE 
u derfaufen oder zu bertanfhen: Im Mheeling,; 
ms 


* 





FREE RR SEEN RISSE RER 7 RS a = Be ER Een LEARN 


De ER 


Koſtet mehr herzuſtellen 
als andere Whislies 


Die jährliche Whtstey-Erzeugung in Kentudy beträgt unge: 
fähr 30,000,000 Gallonen, beitehend aus guten, fehleten und 
mittelmäßigen Whisties — igeiftens mittelmäßigen. Mit mittels 
mäßigem meinen wir Branntivein, der zum „Verfhneiden“ und 
Miſchungen gebraucht wird und von gewiffenlofen Händlern 
gevöhnlih als „feine Kentucky Whiskies- verfauft werden. Die 
Roftien der Rohmaterialien in 


W. H. McBrayer’s 


rn, MdB I 1909 


Im Zollamt auf Flafchen gezogen. 
nad ber Driginal-Formel von vor 62 Aaheen, macht e8 
dem Händler unmöglich, ihn für Verbilfigungsziede zu 


verwenden. 


GCedar Broof bleibt 8 Yahre in Holz, ehe er 


unter Steuerverfhlug auf Flafchen gezogen wird, dadurd 
wird er zum beften Whistey, den Kentudy hervorbringt. 
Die Cebar Brook Brennerei ift in Anderfon County— 
im Herzen der Blau Gras Region — dem Heim des fei- 
nen Whiskey. Cedar Broof wird ütberall verfauft wo gus 
ter Silör zu haben ift. 


W. H. MoBrayer’s Cedar Brook Distillery, 
Lawrenceburg, Ky. 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, bas Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aftionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere 
und zuberläfige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen das 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Gejhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund» Floor 
Firft National Bank-Gebäude 
N-B.Ede Dearborn und Monroe Str. 


14jl,bido,bte 


(„‚REENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randoliph Strasse: 
Grund⸗ 


Darlehen: ern an nühtgagoer 


er figerfte zu 534 u. 0. 


BER" Beadıtet! "um 


unfere WUusinnbs- Aötheilung: 

ebitbriefe, Kabelgeldienbungen und 

dewechſel nach allen —— una 
— 


— * 
— 5 —— (€ —— 
de * NRechtsſa = * 45 = rech kaſ 
erlebigt u. prompt befſo 
u Gelb sum Blurfe geivehfelt. 
Seele Uudtfünfte mündt. u ang 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum sum 
kenrigiten zeitgemäßen Zinzfu 
wienrigiien zeitgemäßen 8 a 


Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf bem Waller 
Wochentliche — Er Montreal, Dassbes 


i Xape —* ihönen St. —— 
ANrzeſte —— nach ae pa. 

Nichts beilered auf d Atlan Dgen 
als unfere ei —— —S 


auf allen Dom eintfaff. Kabine $45. 


fer 
1. Rlatje — Ri. 850; 
m" einen Zidela en vu. ſchreibt 
un Üblaien, Raten uns Sag 
st &te, 


vi 
— Ste ze. 6 1718, 


Bruchleiden?? 


Wir fabrigiren über 70 Sorten Brud)- 
bänber, pin gut »paffended Band für 
eben, bon Ge aufwärts, einfeitig; und 
bon eititde gufnätis bobpelt —— 7— 


ti 00 
. ä en. Im © —— eit 1860, " Haben 
tele eute Bu 


eiad — —— für nr und 


benbs; Sonntags bon 9 biß 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


»@de Milwanfee und GChicags Ave. 
Thurm⸗ Uhr· Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


Graue Haare 


atürli lite, Sache u bei ein⸗ 
erhalten ihre n de 


Er, Lange’s barmiofe Baarfarbe 
Vreis 50c = 5700 ver . Zu Taufen Dei 
Mandel Brothers 


i6'& Snlleb &r. * 


L. Lange, Lake u, Wood St, Ohloago 
tan,didofon® 


‚ASTHMA 


| — 
a 


Zolalberidt. 
Frau McDonalds Wahrheitsliche, 


Der frühere Senator Mafon ftellt ihr ein 
günftiges Heugnif aus. 

Das Verhör der Entlaftungszeugen 
im PBrozek gegen den von Frau Dora 
McDonald der Unterfchlagung bon 
$5000 angeflagten Benjamin 8. 
Goodrich wurde heute vor Richter Mic- 
Gurely beendet, morauf bon ber an= 
tlägerifchen Seite ein Wiberlegungd=- 
zeuge aufgerufen wurde, Der Fall 
wird mahrjcheinli miorgen den Ge— 
fcehmorenen übergeben werden. 

Zur Beftätigung der Ausfage des 
Angeklagten, er hätte von dem angeb- 
lich unterfchlagenen Gelde $3500 auf 
Geheiß von Frau McDonald in Ak: 
tien der United States Steel Korpo= 
ration angelegt, rief Vertheibiger F. 
E. Hindleyg William Simpfon als 
Zeugen auf, einen Elerf des Kommij- 
fionshaufes Yamfon Brothers. Wal: 
ter T. Sullivan, der Hilfsfafjirer die- 
jes Haufes, berichtete, daß er das Geld 
bon Goodrihd .am 30. Ditober 1908 
erhalten hätte. Beide Zeugen erflär- 
ten, Gaodrich hätte fpäter noch $1500 
al3 Dedung gezahlt. . Aehnliche Aus- 
fagen madte L. F. Gates, ein Mitglied 


| der Firma, auch wurden Bücher zum 


| großen Wetdenbaum, 


Bemeije der erfolgten Zahlungen vor= 
gelegt. 

Der Widerlegungäzeuge mar ber 
j frühere Senator William E. Mafon. 
Er fagte, er fenne Yrau McDonald 
feit vielen Yahren und fei aud) einmal 
ihr Anwalt gemefen. hr Ruf Bin: 
fichtlich ihrer Wahrheitäliebe, der be: 
fanntli von der Vertheibigung an- 
gegriffen oorden ift, fei gut und feines 
MWiffens nie angezmweifelt Morben. 

—— —— — — 


Augeblich doppoelt berauſcht. 


Frl. Broaddus und ihr Freund Bruce. — 
Wer hat's Geld befommen? 


Vor Stadtrichter Fake begann heute 
Mittag die Auswahl von Geſchwore— 
nen für die Verhandlung der Klage 
von Frl. Nettie A. Broaddus, Nr. 
1001 Weſt 12. Straße, auf $3000 Er- 
fag gegen Wm. 7. Bruce. Die Klä- 
gerin behauptet, daß fie Bruck das 
Geld gegeben habe, damit er eine Her: 
berge für fie faufe; er fol das Geld 
cher zu eigenen Zmweden verwendet ha- 
ben. Bruce bat nun mit einer Ge- 
gentlage geantwortet. Darin behaup- 
tet er, dab Frl. Broabbus, mit welcher 
er im lebten Dezember nad) Geatile, 
Wafh., gereift war, ihn längere Zeit in 
beftäandiger Trunfenheit gehalten und 
ibm in jolhem Zuftande $10,000 ab- 
gefchmägt Habe. Auch fol fie ihm 
„intereffante" Photographien gezeigt 
Gaben, darunter folche von ihrer eige- 
nen PBerfon. Bruce wurde auf Be- 
ichwerbe feiner Gattin in Seattle ver- 
hoftet und nach hier zurüdgeholt. Er 
Söhnte fi) mit feiner Frau aus, und 
Frl. Broaddus reichte die Klage ein. 
Auch hat fie ein Guthaben von $4000 
mit Befchlag belegen laffen, melches 
ber PVerflagte in der Yllinois Truft 
and Gapinad Bank beit. Wo Bruce 
wohnt, wird geheim gehalten. Die 
Borladung wurbe nad) dem Haufe Nr. 
6233 Marfhfield Anenue gefandt, doch 
mar Bruce nicht dort, er ftellte fich je- 


duch furz darauf aus freien Stüden. 


— —— —— — 
Baum geſpalten. 


Der Blitz ſchlug heute früh in einen 
der vor G. H. 
Hunter's Wohnung, Nr. 9016 Er: 
Hange Avenue, ftand, ein und fpaltete 
ihn. Ein Theil des Baumes fiel gegen 
die Wand des Haufes und zertrüm- 
merte die yenfterfcheiben, der andere 
Theil fiel gegen da3 von Yohn Haley 
bewohnte Haus Nr. 9016 Erchange 
Aoenue. Beide Familien wurden un 
fanft aus dem GSchlafe gaefchredt. 
Durh den Krach wurde ein bor ei- 
nen Mildiwagen der Firma Mems 
Brotberd, Nr. 92 91. Straße, ge 
fpanntes Pferb chen” und brannte 
durch. Erft an 104. Straße und Xpe. 
9. gelang es bem Kutfcher Gablin, 
den Gaul mieber in feine Gewalt zu 
belommen. Irgendwelches Unheil 


ſ tage. 
wurde dur die Durhbrennerei nicht Bene heutzutage beutfch, natio> | ! 
ee Se en cs [1 —— u 


Für — | 


angerichtet. 


— Gtüdapilze gedeihen nicht mie 
anbere Pilze im Schatten, fie miffen 
Der der Glüdäfonne befchienen wer⸗ 

n 


— Ze 


— a 
* N 
er Re? a 
— — 
% ’ 


—— 3 Burn der neue Ver⸗ 
treter ber 22, Mari im Stabtrathe, 
bat heute nad) einer Befprechung mit 
Bolizeiinfpektor Zavin und Kapt. Hea- 
Ig, von der berittenen Polizei, Hilfs- 
Korporationsanwalt Hayes veranlaft, 
zwei Ordinanz - Entwürfe auszuar- 
beiten, welche der Stadtvater am nädh- 
ften Montag Abend im Stadtrathe 
einreichen will, und die fih auf den 


. Kraftwagenbertehr in den Straßen, 


hauptſächlich in dem Haupigeſchäfts⸗ 
viertel, beziehen. 

Die eine Verordnung foll. verbieten, 
einen Kraftwagen ohne Auffiht län- 
ger al eine halbe Stunde auf der 
Straße ftehen zu iaffen, und die an- 
dere verfügt die Anlage eines Kraft- 
magenftandes unter Bolizeiaufficht an 
der Market Straße, zwifchen Randolph 
und Mabifon Str. Die Tyeuerwehr 
mie die Polizei befürwortet den Plan. 

„sm Hauptgefchäftspiertel,wird der 
Straßenverkehr an vielen Gtellen 
während bes Yages durch dort halten- 
de Kraftivagen gehemmt,“ fagte Herr 
Bauler heute. „ch habe perfönlich 
mic) davon überzeugt. Diefe Kraft- 
wagen gehören zumeift Bewohnern von 
Evanfton, Wilmette, Dat Park und 
anderen Borjtäbten, euten, bie feinen 
Cent Radfteuer oder Lizenz an bie 
Stadt bezahlen, höchftens die Staats- 
lizend. Die Wagen find ein Gemein- 
[haben auf ven Straßen, und es wird 
darüber von den polizeilichen Ber: 
fehröbeamten und von Yuhrleuten viel 
Klage geführt. Andere yuhrmwerfe 
bürfen nicht ohne Kutfcher in den 
Straßen halten und würden in ben 
Pfandftall fommen, wenn fie dort ge= 
laffen werben. €3 liegt fein Grund 
bor, SKraftwagenbefiter zu bebor=» 
augen.“ 

— — — — — 
Schulen angeblich bedroht. 


Präfident Schneider wittert in der Dorlage 
des Zehrerverbandes große Gefahren. 


In großer Sorge ift Präfident 
Schneider- vom Schulrath heute über 
die Möglichkeit, daß die Legislatur die 
bom Lehrerverbande und dem Ge- 
mwerfichaftsverbande empfohlene Haus- 
borlage Nr. 381 annehmen wird. Sie 
verfügt, daß der Schulfonds für ver- 
mifchte Ausgaben getheilt wird, und 
zwar fo, daß ein Achtel für Ausbeffe- 
rungen und Materialien und fieben 
Achtel für Gehälter der Lehrkräfte 
und der Beamten und anderen Ange- 
ftellten der Schulverwaltung beftimmt 
wird, 

„Wenn die Vorlage angenommen 
werden follte”, fagte Herr Schneider 
heute, „werde ich mein Amt niederlegen 
und empfehlen, die Schulen dem Zeh 
terberbande zu übergeben, denn die 
Kinder werden dann Nebenfache, die 
Lehrer alles fein. E3 fieht gerade fo 
aus, ald ob die Lehrer nur für fi} ar- 
beiten und alles andere ihnen gleichgil- 
tig if. Der ganze Plan iſt falſch. 
Wenn er durchgeführt werben muß, 
mögen tir vielleicht die Schulen jchlie- 
Ben müffen, jedenfall werden fie ver- 
früppelt werden, und mir müßten 
mwahrfcheinlich wegen Mangels an Ma- 
terialien Die Qane- und die Crane- 
Hochſchule ſchließen. Ob mir bie 
Schulhäuſer im Winter heizen könn— 
ten, iſt fraglich. 

„Es iſt einfach ſchrecklich. Der Leh— 
rerverband und der Gewerkſchaftsver⸗ 
band ſetzen Himmel und Erde in Be— 
wegung, um die Annahme der Vor— 
lage durchzuſetzen. 
Leute einfach nicht. Ich habe geleſen, 
daß der Abgeordnete Carter zu Gun—⸗ 
ſten der Vorlage geſprochen ‚Bat, „um 
den Lehrern gefällig zu fein.“ Und das 
that er, nachdem ich ihm fehriftlich die 
Bedeutung der Vorlage und die Folgen 
ihrer Annahme -auseinandergefegt 
hatte.” 

Der Schulrath faßte heute in einer 
Sonderſitzung Beileidöbefchlüffe an- 
läßlich des Ablebens feines Mitglie- 
des Frau Epellyn U. Frake und be> 
fchloß, fih am Begräbniß zu betheili- 
gen, auch werden die Flaggen auf den 
Schulplägen auf Halbmaft gezogen 
erden. 


Stinfhweigende Wrfprungs: 
zertifitate, 


Nudolf Kleinpauf in der „Köln, Ste. 


Berühmte, Waaren haben nicht nur 
ihre Fabrif- und Handelömarfen; es 
merben ihnen auch nicht felten bei ber 
Verfendung bejondere Zertifilate bei- 
gefügt, die die eigenhändigellnterfchrift 
des Yyabrilanten tragen zum Zeichen, 
daß fie echt find. Namentlich auf-den 
3ollämtern ift e3 Gebrauch, daß: den 
Maaren ihre Herkunft und ihre Er: 
zeugung amtlich beieinigt wird. in 
England müffen befanntlich feit ein 
paar Jahrzehnten alle frernden Fabri⸗ 
kate mit einer Bezeichnung des Ur⸗ 
ſprungslandes — fein. Solche 
Zertifikate liegen unzähligema ver⸗ 
nehmlich und doch ſtillſchweigend im 


Namen der Waare ſelbſt. Sie haben 


ſich bei der Ein- und Ausfuhr von 
ſelbſt herausgebildet und ſind auf dem 
Weltmarkt Den und angenommen 
mworben. älfte aller Jmporten 
ift nad) dem Ur prungsland oder der 
Brig Be benannt, und ba uns 
—— ber ganze Erdtreig tribut⸗ 
tig geworden iſt, da wir gewiſ⸗ 
—— alle Dan ber 2 ‚Melt 
am Leibe und auf be U haben, 2 
gewinnen ba8 tägliche Leben und 
—— des gemeinen Dee 
ein feltfames, wahrhaft fosmopoliti» 


ch verftehe die 


x Aanb Malvafier find alles nur Namen: 


Gin Eyeup der jeden Gan⸗ 
men befriedigt —if au gu⸗ 
trägligfeitunübertref- 
lid und von zwei» 
.. Rein⸗ 
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nal, volklich; die Menſchheit und die 
weltbürgerlichen Ideale des achtzehn— 
ten Jahrhunderts haben wir ins alte 
Eiſen geworfen. 
digen Kontraſt zu dieſer Selbſtbe— 
ſchränkung ſteht der moderne Weltver⸗ 
kehr, die Miſchung der Raſſen und 
Religionen und die allgemeine Verbrei— 
tung der Produkte, die ehedem nicht viel 
weiter flogen als die Kapaune auf dem 
Hof. Wir leben jegt wieder in Ver— 
bältniffen mie die alten Römer, auf 
beren Tafeln die Filche aller Meere 
und die Lederbiffen der bewohnten 
Erde aufgetragen wurden; fogar find 
diefe Verhältniffe jeßt ungleich groß 
artiger. Millionen von aejchlachteten 
Schafen und Rindern werden in eigens 
dazu eingerichteten Schiffen von Au= 
ftralien ausgeführt; für mehr als zehn 
Millionen Mark verbraudt Deutfch- 
land jährlic) an leifchertraft, der in 
—* Bentos hergeſtellt wird. Der Herr 

emahl wirft der gnädigen Frau ihre 
fremdartige Toilette vor; ſie werde bald 
gar nichts Deutſches mehr an ji ha⸗ 
ben. Ihr Schal ſei türkiſch, ihr Spi— 
tzenſchleier venezianiſch, ihr Koſtüm 
„tailor made“. von Südafrika beziehe 


ſie die Diamanten und von Oſtindien 
Worauf die Dame erwi— 


die Perlen. 
bett, was er denn wolle. Als ob er nicht 
ein rothes Fes und im Sommer einen 
Panamahut aufhabe, einen Malakka— 
ſtock führe, Kapwein trinke und den 
Sterlet in Originalfäſſern von Mos— 
kau kommen laſſe. Das nennt man 
Luxus? Aber die beſcheidenſte Wirth- 
ſchaft iſt doch mit ausländiſchen Stof— 
fen und Erzeugniſſen ganz durchſetzt 
und demgemäß mit wildfremden Pla— 
gen und Geaenden gleichjam geogra= 
phiſch ausftaffirt. 

Die geographifche Bezeichnung it 
uns fo zur Gewohnheit geworben, daß 
mir nicht den geringften Anftoß daran 
nehmen, den fremden Ortsnamen un- 
verändert, ohne Zufaß zu aboptiren 
und für die Sade, die man doch meint, 
zu brauchen: daß man einen Cognac 
trinten und eine Habana tauchen kann, 
alö ob das feine Stäbte mären. Wer 
trägt jeßt nicht Cheviot? Und dog 
ift daß eigentlich der Name eines Ver- 
ges, auf dem eine berühmte Raffe von 
Schafen mweibet; ber Höhenzug bilbet 
bie Grenze zimifchen England und 
Schottland, auf ihm entjpringt der 
Tweed. Auch) der Kajchmir ift eigent- 
lich fein Kleiderftoff, fonbern eine AI- 


penlanbichaft bes Himalaya. Madame‘ 


Du Titre, die originelle Berlinerin, die 
am Hofe Friedrich Wilhelms bes Drit- 
ten und in der damaligen Gefellfchaft 
eine fo ergögliche Rolle fpiete, bermed): 
felte den Stoff wieder mit dem polni- 
Then Namen: Kafimir; Kafehmir wird 
nämlich in Frankreich bald Cachemire, 
bald aftmir gefchrieben und danach 
au in Deutfhland bald von Kafdı- 
mirfchals, bald von Kaftmirbeinflei- 
bern gefproden. Sie erjchien einmal 
zu einer Kindtaufe, und ihre erfteigrage 
mar: „Run, wie geht e8 dem ftleinen 
Manchefter ? Man bebeutete fie, fo 
hiehße das Kind nicht, es hieße Kaſi⸗ 
mir. „Ach ja,” verfehte fie, „id. wußte 
map ‚binf bloß noch, daß et Hofenzeug 
war!“ 

Dabei drängt fich uns bie Wahrneh⸗ 


mung auf, daß dieſe Ramen keines⸗ 
Urs: 
nut. 


mwegd immer ben eigentl 

—— Den gewöhn “ — 
Emporium anze wo ⸗ 

tel gehandelt warb. Der Haffer 

in dem abeffinifchen te 

2 a; menn wir aber vom M 


reben, fo ge op ſchieht das nur, mei 


e Stabt 
che am Rathen Meer tft, 
ae an Rakı 9 ber beit: ak 

war.  Diefe Sorte wirb 
tere Tagereifen hinter Mofta 
Die oftindifhe Stadt Rolitt, ‚bie von 
allen inbifchen bon Euro- 


päern berührt —— —— ind, Arti: | 


tein den -Ramen 
nnten Ralito — Kal 
ber dem Truthahn; de 


An einem merkwür⸗ 


Da reichen anzufehen. Die 


in ob es — 


von Ausfuhrorten, während der Mar⸗ 


fala — in Marſala ſelbſi her⸗ 
geſtellt wird. 


Man hat gemeint, auch das Wori 
Kaviar auf dieſe Weiſe erkllären zu 
können. Es gibt nämlich eine Stadt 
an der Oſtküſte der Krim, ein belann⸗ 


tes Seebad, das ebenfalls wie der abeſ⸗ 


—8 Tributärſtaat: Kaffa heißt; 
die Ruſſen nennen es Feodoſia. —F 
werden Fiſche und Schwarz meer⸗Au⸗ 
ſtern gefangen; man bereitet auch Ka⸗ 
viar. Warum könnte der nicht nach 


Kaffa benannt ſein? Der Name Kaffa 


rührt von den Genueſen her; die Stadt 
war im 13. Jahrhundert eine genuefi- 
fche Kolonie. Das Wort Kaviar meift 
aber ebenfalls auf alien bin; ita= 
lienifcheflaufleute haben den „Eapiale“ 
zuerft geführt. „Caviale* könnte aus 
„Saviare” entftanden und die ein 
Ausdrud wie „Baccalare”, Stodfifh 
fein. Freilich ift die Kapiarbereitung 
gegenwärtig nicht am Schwarzen, jon- 
dern am Kafpifchen Meere, im Wolga- 


-belta heimifh. Wielleiht aber wäre 


die Fabrikation früher einmal hier ge- 
wefen und von Kaffa nah Afjtrachan 
gewandert. 

Das iſt wiederum eine ſehr häufige 
Erſcheinung, daß ſich eine Induſtrie 


verzogen und anderwärts angeſiedelt 
hat, der von dem urſprünglichen Sitze 


hergenommene Name aber bleibt. Zwei 
Fabrikate erinnern an Damaskas, Da— 
maſt u. Damaszener Stahl —Damas⸗ 
kus iſt jetzt Großſchönau, und die Da— 
maszenerklingen kauft man in Toledo. 


Der alte Name pflegt dann nur noch 


einen Qualitätsunterſchied, nicht mehr 
die Herkunft anzuzeigen: Irländiſche 
Leinwand wird auf dem Feſtland, 
Osnabrücker (Osnaburg) in England, 
Bielefelder und holländiſche in Böhmen 
und Schleſien fabrizirt. So kommt 
Muſſelin nicht mehr von der Stadt 
Moſul am rechten Ufer des Tigris, ge— 
genüber von Ninive, Korduan nicht 
mehr von der Stadt Cordova—oft ſind 
die alten Stapelpläße gar nicht mehr 
befannt und von der Bilbflähe ganz 
berihtwunden, nur in den Waaren, die 
fie einft erzeugt haben, wirb ihr Anden- 
ten erhalten. 

Yuftanella nennt man im Abend» 
ande eine Urt meihen Untertod, ven 
die männliche Jugend auf dem grie- 
hifchen Feitlande trägt, und der ein 
Iheil ber griechiſchen Nationaltracht iſt. 
Das Wort iſt, wie man gleich ſieht, 
nicht griechiſch, ſondern italieniſch und 
bedeutet eigentlich kein Kleidungsftüd, 
fondern, wie ze. einen Stoff. 
Nämlich einen Baummollftoff, ber in 
Stalien „Fruftagno“, in Frankreich 
„Hutaine“ heißt, und ber einmal in ber 
egyptifchen, von den Arabern gegrün- 
beten Stadt yoyat, der Nachfolgerin 
bon Memphis und der Vorgängerin 
von Kairo, hergeitellt ward. Der Name 
dieſes Stoffes ging aud in’3 Griechi- 

über, wo er „Fuftani“ TYautete, 
und allmählich murbe er auf bad da- 
raus gefertigte Albanierhemb über- 
tragen, wie fon im Altertfum ber 
phönizifche Name ber Leinwand, „Re 
tonet”, auf das altgtiehifche Hemd, 
ben Ehiton, übertragen mard. Ein 
ähnlicher Begriff ift Baldadin; der 
Baldadhin ift eigentlich Goldbrofat aus 
Bagdad oder Baldadı. 

Wie Foltat zu Memphis, fo verhält 
fih Bougie zu Karthago. Bougie heißt 
eine Hafenftabt in der algerifchen Pro- 
binz Konftantine; fie mar im Mittelai- 
ter ber michtigfte Hanbelsplag Norb- 
afrifas, wo die Pifaner, die Venezia- 
ner und die Genuefen ihre Karawan= 
fereien hatten; da8 Entrepot von Ka- 
bylien. Ein Stapelproduft von Bou- 
gie war das Wachs, das noch jet von 
der MWejtfüfte Afrikas bezogen wird, ba 
die europätjche Wachserzeugung für 
den Bebarf nicht genügt. Bougie mur- 
de daher gleichbedeutend mit Wachs, 
mie Grupered mit Schmeizerfäfe, und 
eitte Wachsferze nannte man im Jahre 
1443 auf Iateinifh eine „Sandela be 
Bougia“. Das Wahs und der 
Wachsſtock wurden nach dem Gewicht 
verkauft; man ſagt noch heute in 
dranfreih „un pain be bougie“, mie 
man „un pain be fucre” unb „un pain 
be fabon“ hat. Erft nad und nad 
wurbe eine einzelne Slerze eine Bougie 
‚genannt und dem Gafte im Wirths— 
haus angezündet und berechnet,bis auch 
ſie wieder verſchwand. 

Man ſieht, die Urſprungszertifilate 
der Sprache ſind vielfach ganz veral⸗ 
tet und werden wie ſo vieles andere 
nur noch ausGewohnheit mitgeſchleppt; 
ſie ſtehen oft genug in direktem Wi⸗ 
derſpruch mit den modernen Bezeich⸗ 
nungen, wie wenn zum Beiſpiel der 
Engländer das Porzellan Chinaware“ 
und das Meißner Porzellan: „The 
Dresden China“ nennt. Sie ſind ver⸗ 
altet, gleichwohl gelten ſie noch, und 
deshalb iſt es hochintereſſant, ihrer 
Entſtehung nachzuforſchen. Umgelehrt 
muß man ſich aber auch hüten, ſolche 
Beſcheinigung überall zu miltern 
und einen zu für bi 
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ganz — Zertifitate aus. 
eichnend ift 3. B. die Erklärung 
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tionslerifa? Das Tefching ift nam ber 
Stadt Zeichen in Defterreihifch-Schle- 
fien benannt. Tefchen fol fogar wegen 
feiner Gewehrfabritation befannt fein! 

E83 geht dem Tefching gerade To mie 
der Piftole. Wer weiß e3 nicht, daß 
die Piftolen in Piftoia erfunden wor 
ben find! Das ijt doch überall zu lefen, 
nicht bloß in beutfchen, fondern aud 
in englifchen, franzöfifchen, jelbjt im 
ttalienifchen Wörterbüchern. Und doc 
gründet fich diefe dreifte Behauptung 
auf meiter nicht3 als auf den trügeri- 
fchen Gleichllang. Was hat man denn 
für einen Anhalt, die PBiftole der guten 
Stadt Piftoia zugufchreiben, wo viel- 
mehr Konfetti gebaden ! werben? Ge— 
twiß find die Piitolen mie jo viele an- 
dere Feuerwaffen i in $talten aufgelom- 
men; im Jahre 1364 gab die Stabt 
Perugia, damals eine der mädhtigiten 
Republiten, 500 Büchfen von einer 
Spanne Länge in Auftrag. Später 
werben Piftolen mit Terzerolen zufam- 
men in Italien ausdrüdlih genannt. 
Die Iehtern helfen ung auf die Spur. 
Ein Terzerol ift ein Habicht. Man 
muß nämlich mwiffen, daß einmal bie 
Falten die Rolle der Feuermaffen fpiel- 
ten, und daß e8, al3 bie Beize in ben 
Hintergrund trat, üblid ward, al: 
fennamen auf bietgeuermwaffen zu über- 
tragen. Nun vergegenmwärtige man fich 
die glänzende Phantafie des Zorquato | 
Taffo, der eine Brieftaubesvon einem 
alten verfolgen, aber glüdlih zu 
Gottfried gelangen läßt. Taubenpoften 
beftanden in Jtalien jchon feit den Zei- 
ten Cäfays. Was hinberte das poeti⸗ 
fche Bolt, die Heine Waffe mit einer 
Saube zu vergleichen, tie das grobe 
Geihüg mit einem Falken? Der Brief 
flog ebenfall® wie eine Kugel; „Pifto- 
la“ ift im Italieniſchen auch im eigent- 
lihen Sinne eine ganz gewöhnliche Ab- 
fürzung von „Epiftola”, 

&3 ermedt immer Mißtrauen, wenn 
eine Etfindung Iofalifirt und “nicht 
zugleich Fabrikation und Ausfuhr 
nachgemiefen wird. Wir haben noch 
eine britte Waffe, der lanbläufig ein 
Urfprungszertififat ertheilt wird: das 
Bajonett. E38 ift in Bayonne erfunden 
morben; man weiß auch ganz genau, 
warn und von wem. Thatſache iſt 
nur, daß das Bajonett um die Mitte 
bes 17. Jahrhunderts in der franzofi- 
Then Armee auffam, alles übrige tft 
mehr als zmeifelhaft. Dan darf piel- 
mehr annehmen, daß dasWort ironisch | 
und jo gemeint war, wie der Godendac 
der Ylamlänber, der Spieß, mit dem 
fie vem Feinde Guten Tag fagten; e3 
gibt viele folder Grüße in der alten 
Soldateniprache, die dem aus fünfunb- 
zwanzig Stodhieben beftehenden Will- 
fommen im Zudthaufe entfprechen. 
„Baia“ heißt in Italien, „Baie“ in 
rankreich, „Waya” in Spanien Boffe, 
TFopperei; „Dare la baia, fare il baione 
a uno“ ift fopiel wie ihm einen Scha> 
bernad jpielen. Die Baionette war 
alfo ein graufamer Scherz, den man 
fich machte, und der Wiß lag, folange 
die Sache neu war, um jo näher, als 
fi das Gewehr durch das in den Lauf 
geſteckte Meſſer urplötzlich und unver⸗ 
muthet in eine Stoßwaffe verwandelte. 
Wir haben das Wort noch „einmal in 
Bajazzo. Die Stadt Bayonne mag 
ſich alſo an den Schinken genügen laſ— 
ſen, ebenſo wie die italieniſche Stadt 
Nola auf den Ruhm wird verzichten 
müſſen, die Glocken erfunden zu ha— 
ben. Nola liegt in dem alten Kam—⸗ 
panien, und die Glocken heißen auf 
italieniſch: Campane“, daher der ver⸗ 
meintliche Anfpruch. Aber „Campana“, 
—* iſt ein Tonwort, ein Wort wie 
mpanum“; „Campania“, dieLand⸗ 
—F das Feld oder die Ebene und 
rt wie Champagne. Dergleichen 
ſtillſchwe ende Urſprungszertifilate 
wären 8* ſer ſtillſchweigend geblieben. 
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"Ein neues Glied in einer karten 
Kette bochfeiner Hleiderläden, 


Formelle Eröffnung| 
@A Samstag, I. Mai. 
Ülicagos neuelle Aileiderhändfer 


eröffnen ben fünften Laden einer riefigen Kette von Läden in 


963-985-987 Milwaukee Ave. 


An das Publifum! 

Ssnödem toir diefen neuen und ſchönen Kleider-Laden eröffnen, be» 
mühen mir uns, bie günftige Beachtung des Publifums biefes großen 
und blühenden Diftrift, in dem Mir uns niedergelaffen haben, auf 
unfere Methoden und Waaren zu Ienten, deren Güte eine jtetig mad- 
fende Kundjchaft miürbigen mir. 

Es wird unfer Bejtreben fein, unferen Kunden nur ftrift erft- 
klaſſige Waaren zu verkaufen, zu Preifen, die weit niedriger find, als 
die in ber unteren Gtadt geforderten. 

Das Stanley Weis Orchefter wird von 7 Bis 10 Uhr Abends 
fonzertiren. Blumen für die Damen — Souvenir für die Männer. 
Wir laden Euch hiermit freundlichft ein zu. unferer Gröffnung, am 


Samitag, den 1. Mai: 


Floan, Leveroos & Co., 


983-985-987 Milwaukee Ave. 


Kahe Panlina Straße, Chicago. 
St. Paul, Mint, Duluth, Minn., 


F t Kenntnik des britifdhen 7 
Beamt in. Beling. Eine gewiſſe 

Vengliſche Dame hatte einen ausgezeich⸗ 
neten Koch der aber ſo häßlich war, 
daß kein Ehenermittler eine Frau für 
ihn hatte auftreiben können. Und doc 
mat er teoß feiner Häßlichteit einer ber 
liebensiwürdigften und freundlichiten 
Männer. Schließlich gelang ed, ein 

Mädchen: für ihn aufzutreiben, das 
unter den Schönheiten von Peking das 
allerfhönfte war. Der Hochzeitstag 
wurde feftgefebt; fie wurde in’s Haus 
des Bräutigams gebracht, wo die 
Hochzeit gefeiert wurde. Der Bräuti- 
gam fah, was für ein Schaf ihm zus 
theil geworden iwar, und auch dieBraut 
erblidte zum erjtenmal den häßlichen 
Lebenzgefährten der ihr vom Schiedfal 
beftimmt war, Der Bräutigam. ver- 
ließ das Zimmer, um die männlichen 
Hochzeitsgäfte aufzufuchen. Al er 
mit ihnen zurücfehrte, um ihnen feine 
Braut vorzujftellen,. machten fie die 
Entdedung, dab mährend ihrer Abmwe- 
jenheit- die Braut. fich mit ihrem 
Srumpfband : am Fenſtergeſims er— 
hängt hatte.- Augenfcheinlich hatte das 
arme Mädchen fich entleibt, um nicht 
mit dem häßlichen Mann durch's Le— 
ben gehen zu müſſen. 
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Fr 
Zesste Partien von den 5,000 feide: 
nen Kleidern für morgen, $7.98. 


Ein Berfauf, welcher alle früheren Berfaufs-Records bei Weiten übertrifft, und 
welcher in diefer Gaifon nicht mehr wiederholt werden wird — jo großartig, daß 
nad) vier Tagen nur noch genügend übrig find für einen gefchäftigen Berfaufs- 
tag, obgleich) wir. zu Anfang 5000 davon hatten, findet Ihr noch 


Seidene Fonlard: Kleider, Taffeta Seide⸗Kleider, 
Pongee Seide-Kleider, Meſſaline Seibesfleiber, 
Duheh Seide = Kleider, 


in einfachen oder fanch geftreiften und gemufterten Effekten, in Princeß oder 
Empire 1-Piece Facons, hoher oder Square Dutch Hals, prachtvolf geftict, fi 
plaited und tuded Spiken- und Net Yotes, gored Stkiris, in einfachen oder 
mit Braid und Knöpfen bejegten Effekten, in Schwarz, Napy, Grau, 


1 I, N 
Grün, Rofe, Champagne, Braun, Pink, Blau fomwie b 9 N , 
8 Y N) „ 
57.9 ur IK — 


Weiß. Seidene Kleider, nicht weniger ala $15 merth 
Bon S bis 10 Vorm. 


und aufwärts bis zu $25, alle in einer riefigen Par- 
tie, ziwedS rajcher Räumung in einem Tage, für nur 
Lou S bis 10 Borm. 
27301. Fich Seide mit reihen 


Hübſche Putzwaaren. 
Jacquard Satin Dots, in 


(Dritter Floor, State Straße.) 
Freitag eine Weitere Gruppe jener $6 garnirten Hüte zu %. 

allen neuen helfen n.. dunflen 
Farben, einjchl. weiß und 


Ahr findet neuefte Facons und nenefte Gar: 
nirungs-ideen jewie die beliebten Farben, im 
Ganzen 275 Hüte, die jchnell verfauft werden... . 
. Kleidjame garnirte Hüte zu fehr niedrigem ſchwarz, eine prächtige Seide 
für Waift3 und Kleider, 27 
Zoll breit, immer verfauft f. 
49%, — Freitag, im Ic 


Liebestomdödie mit Hinderniflen. 


Eine feltfame Donquichoterie, in die 
Der Sohn des belgijchen Geigenbir- 
tuoſen Yfay, der jugendliche Gabriel 
Ylay, verwidelt.ift, hat vor den Brüf- 
feier Gerichten ihr Ende gefunden. 
Gabriel hat nicht die melterobernden 
Talente jeines Waters geerbt, und jo 
fücht er fich ala fmarter junger Mann 
allein durch feine menfchlichen Eigen- 
Schaften fein Glücd zu erwerben; im 


Bon 8 bis 10 Borm. 


363011. ganz fchneeweikes Lei- 
nen Suiting, jeder Faden 
garantirt reines Iriſh Lei— 
nen, prädtig für Shirt: 
waiſt, Suits, Skirts, Waiſts 
ete., die 45c Qualität, aber 
nicht mehr als 10 Nds. an 
einen Kunden, 


Preis, die meiften handgemachte Hüte auf 
Draht-Geftelfen, jhöne Blumen, 
Flügel, Quills, Band, ete., in 


Rochauar, N. Y. 


.- Londoner Straßennamen. 


Bei der Auswahl von Straßenna- 
men zeigen der Londoner Grafjchaftz- 
zath oder Die fonft zuftändigen Behör- 
den of eine echt engliche “Phantafielo- 
figfeit und Gleichgültigfeit gegen 
„Schönheitsfehler“. Zu praftifchen 
Wehlern werden diefe Schönheitsfehler 
nicht nur häufig für Fremde, denen 
die Stadtgewalten bi3 in die jüngjfte 
Zeit hinein überhaupt menig gaft- 
freundliche Rückficht erwiefen, fondern 
auch für viele Eingeborene, Die fein 
peinlich genaues Gedachtnik und feine 
bedeutenden Drtäfe: :iniffe befiten. 
Bisher hat noch fein GStatiftifer eine 
Schähung verfucht, wieviel Kilometer 
im Yahre vergebens gelaufen, mieviel 
Dmnibus- und Drofchfengelder un- 
nüb ausgegeben werden, infolge der 
unpraftiichen, manchmal geradezu ir- 
releitenden Benennung vieler Stra- 
Ben, aber die Summe der Kilometer 
und Yahrgelder ift jedenfalls ‚beträcdht- 
ih, abgejehen von allem Xerger, ‚non 
Briefen, die ihn nicht erreichten, ber- 
fpäteten Lieferungen und verfäumten 
Stelldicheins, geſchäftlichen, geſell— 
ſchaftlichen und „Diskretion-Ehrenſa⸗ 
he" = Karaklterd. Der augenfälligite 
Vebelftand, ift der,daß zu vieleStraßen 
diejelben oder jehr ahnlide Namen 
tragen. Da London aus einer Menge 
tleinerer Gemeinden zufammengemad)- 
fen ift, finden fih manche allgemein 
übliden Straßenahmen, wie Church 
Street, Kirchitrahe, und High Street, 
SHochftraße, jehr häufig, aber fie wer— 
den in der Praris jtet3 mit dem Na- 
men de3 GStadtpierteld verbunden, To 
daß hier faum Verwirrung entfteht; in 
vielen Fallen würde man vielleicht ge= 
zade diefe Strafen nicht gern umtau= 
fen, da der Name für ihre Bedeutung 
ım)betreffenden Stadttheil bezeichnend 
und im Bolte tief eingemwurzelt ift. 

‚ Anders jteht es mit Namen, 
meift nicht aus topographifchen oder 
biftörifchen Gründen, fondern als be- 
aueme Lüdenbüßer gewählt find? und 
deren allmähliche Umbenennng daher 
zu empfehlen märe, 3. 8. die John 
Gtreet3, deren e3 im Bezirk ded Graf: 
ichaftsrathes rund ein und ein halbes 
Dupend gibt, die zahlreichen Charles, 
George, James Streets. Oft find die 
mit Eigennamen verbundenen Bezeich- 


nungen: Place, Square, Street, Ver: | 


race, Crescent, Gardens, Rom, Road, 
Lane, Avenue, Walk, Grove bon ent- 
heidenderWichtigkeit, und dem naiven 
Be der fein Gedächtniß hinrei—⸗ 
end anzuftrengen glaubt, wenn er 
nur den eriten: Theil des Namens, 3. 
9. Cambridge, Holland, behält, und 
auf den zweiten Theil, auf die Street, 


Road u. f. m. wenig Werth legt, blühen 


abenteuerliche Opnffeen. * &3 ift oft, 
“ls verführen die Behörden‘ mit einem 
Namen wie ein Geiziger mit feinem 
- Gelde und tlebten ihn möglichit vie 
en Straßen, Plägen, Gaffen.an. Die 
Bezeichnung “einer Dertlichteit ala 
Pak, Tertafe u. f. mw. ift-überbies 
nicht immier harakteriftifch; mancher 
ab fieht'wie-eine Straße, mandıe 
raße wiederum wie ein Plah aus, 

ein Greszent ift zumellen gerade toie ein 
 2ineal, ud die Gardens bebeuten ent- 
> weder eines Erinerung, daß- bier ein- 
mal Gärten geweien Jind, ober. fie be- 
-  giehen fidh.auf Gärten, die verfterft hin⸗ 
fer der Häuferreihe liegen. Alles das 
Hehe fichenod ertragen, wenn bie mit 
Bemfelben Namen bezeichneten Stra- 
, Pläge ufm. in einem Bezirk Tü- 

. Mer in biefem Punkte auf bie 
Logik der —— et m 
ben Enttäufchungen ausgejegt. Dan 
folgt 3. 8. auf der Suche nad) einem 
guare eine ebenfo benante Straße, 


die | 


7. und Sadfon Straße. 


Payne Ave. und Caſe Str. 


bis zu dem betreffenden Square gelan— 
gen könnten. Mancher, der auf ſolche 
Art genasführt worden iſt, mag zu dem 
ſchwarzen Argwohn kommen, daß die 
Wahl der Straßennamen zuweilen 
bon diabolifcher Schabenfreude beein- 
flußt fei. 

Sonderbarfeiten anderer Art gibt e8 
in Menge. Go trägt 3. B. die vom 
Zrafalgar Square nad) dem Parla- 
ment führende Prachtftraße in ihren 
berjchiedenen Iheilen drei Namen, oh: 
ne daß jelbjt tägliche Baffanten genau 
müßten wo die einzelnen Namen auf- 
hören und anfangen: Charing Eroß, 
MWbhitehall, Parliament Street. Die 
Behörde geht jet damit um, die ganze 
Straße Whitehall zu benennen nad) 
dem mächtigen Königspalaft, der hier 
ftand und beffen MWeberbleibfel, die 
Banketthalle, alle die prunfvollen Pa- 
läjte der neueren Zeit an Kunftmwerth 
weit hinter fich zurüdläßt. 

- Sind bier der Namen zu viel, fo 
find bei der befannten Regentjtraße zu 
wenig; fie zerfällt in zwei Theile, die 
durch Picadilly Circus getrennt find 
in berfchiedener Richtuna laufen, To 
daß ein Name für zwei jelbititändige 
Straßen reihen muß. Die Eintönig- 
feit der Straßennamen rührt zum gro= 
Ben Theile daher, daß fie bon den 
Grundeigenthümern  ftammen; ihre 
Yamiliennamen, ihre verfchiedenen Ti- 
tel und jelbft ihre ländlichen Befigun- 
gen werden ausgenutzt, ſoweit es ir— 
gend angängig iſt. Von Zeit zu Zeit 
wallt in den Behörden ein Reformeifer 
auf; Vorſchläge zu Umbenennungen 
werden erwogen und einige gar zu 
aufdringliche Dummheiten beſeitigt, 
dan wieder herrſcht vollkommene Stille. 
Ziemlich regelmäßig werden Straßen 
| umgetauft, wenn in ihnen ein auffe- 
ı henerregendes Verbrechen porgelommen 
| ift und fie nicht jo allgemein befannt 
find, daß JTelbft ein Morb ib- 
rem guten Rufe feinen Abbruch 
| thun fan. Auh Straßen, die 
| fih ihres üblen Namens fchämen, 
weil er durch frühere Bewohner in üb- 
len Ruf gefgmmen ift, fegen zumeilen 
| eine andere Bezeichnung durd), die frei- 
| lih in einzelnen Fällen auf dem Pa— 
| pier und auf den Gtraßenfchildern 
| bleibt; nach wie por trägt im Volks— 
| munde die amtliche Middlefer Street 
ihren alten quten Namen “Betticoat 
ı Lane, nach wie vor treiben fleine Tröd- 
ler dort ihr muffige3 Gewerbe. 

Der Einwand, daß nicht genug Na- 
men vorhanden feien, um alle ober 
doc) die wichtigften Straßen verjchieden 
zu benennen, ift nicht ftichhaltig. Statt 
Preife für die Löfung zumeiſt höchſt 
ftumpffinniger Probleme auszufeßen, 
brauchte nur einmal eine Zeitjchrift 
Prämien auf Straßennamen zu ber- 
heißen, dann hätten die Behörden auf 
Sabre hinaus die Dual der Wahl, die 
jich viel leichter ertragen läßt ala die 
Dual,felbft erfinden zu müffen. Unzäh- 
ige Berühmtheiten Großbritanniens 
find noch nicht Taufpaten einer Stra= 
Be; London befitt nah feine Shate- 
fpeare Straße, feine Glabjtone-, feine 
Darwin Straße. Trreilich müßten bei 
fo erlauchten Pathen die Behörden 
mehr Taft-bemeifen, al3 zum Beifpiel 
bei dem Balaclava Square; die Rub- 
mesthat der englifchen Reiteret tft mit 
einem obffuren Pla in einer fehmupi- 
gen Vorftadt verbunden. Wie in ande- 
ren Städten, fteht auch manchmal in 
London der Name der Straße in komi⸗ 
Them Gegenfaß zu ihrem Charafter; 
rußfchwarze Steindämme, deren ein- 
ziges Grün im Kohl und in der Beter- 


filie de Gemüfeoändlers beiteht, fotet-- 


tiren mit idlllliſch ländlichen Bezeich⸗ 
nungen. „Pleaſant Grovbe“ heißt eine 
häßliche Gaſſe, die von den Gerüchen 
einer Leim⸗ und Düngerfabrik erfüllt 
ift, das „Land of Promife“ führt zu 
einem Armenhaus, und die Dianen, die 
Cynthia Street 


gab * * tleinen, braunen Ritter, 
nen fiopheles ein ‚Rneip- un 
1 | Snidhieh Irdmet, nierefant iR-Die.| 


% 


Dee, en 


Superior, Wis., 
1002—1006 Tomer Abe. 


doft 


urfprüngliche Bezeichnung umgemwan- 
wandelt hat, wie 3. B. bei dem Kölner 
Sriechenmarft, der ficher nicht mit den 
Bewohnern Hellas zu fchaffen hat. 
Snom-Hill, Schneehügel, verdantt fei- 
nen Namen nicht gletfcherhaften Eigen: 
thümlichfeiten; er heißt eigentlich Sno= 
re Hill, Schnarh Hügel, wie Felſen— 
flippen im Harz; man erklärt den Na- 
men, jedenfall unrichtig, damit, daß 
die in der Pojtkutfche vorbeifahrenden 
Reifen hier meift gejchlafen hätten. 
Sermon Lane, Predigt = Gaffe, hat 
feine Beziehungen zur Geiftlichkeit, 
fondern ift entitellt au Sheremonier3 
Lane, Geldbefchneiders Gafle, an: 
non Street, ein in englifchen Städten 
fehr häufig pvorfommender Name, geht 
in London auf Sandlerid Street, Un- 
ter Kerzenmacher, zurüd. Die unfin- 
nige Bezeichnung Bull and Mouth 
Street, Ochfen- und Maul Straße, 
rührt von einem alten Wirthshaufe, 
Bull and Mouth her; das Wirtshaus 
hieß urfprünglih Boulcgne Mouth 
nad der Stadt und dem Hafen bon 
Boblogne, das von Heinrich dem Ach— 
ten belagert wurde; das Volt hat dann 
im Laufe ber Zeit das Wort auf feine 
Art ausgelegt. 


Aus dem hinefifhen Alltagsleben. 


Der Hinefifche Direktor der Seezölle 
Sir Robert Hart, der feinen einjähri- 
gen Urlaub in Großbritannien zus 
bringt, hielt fürzlich vor den Mitglie- 
dern des Authors’ Club in London ei- 
ren Vortrag über das chinefifche All- 
tagaleben, au& dem e3 fich verlohnt, ei= 
ige bezeichnende Stellen anzuführen. 
Kindermund, fo erzählte der Sprecher, 
fommt noch immer vor, ift aber durch— 
aus nicht fo allgemein verbreitet, mie 
man glaubt. Knaben merden ebenjo 
oft ausgefegt wie Mädchen, wenn de= 
ren Eltern zu arm find, um fie zu er= 
nähren. Ein fchottifcher Konfularzt, 
der mit feiner Frau im Jahre 1842 
in der Nähe bon Amory fpazieren 
ging, erblidte auf einem Düngerhaufen 
ein Kleines, mit Binfen zufammenge- 
heftetes Bündel, au3 melcdhem fleine 
Finger hervorragten. In dem Pädchen 
mar ein neugeborenes näblein, das 
die beiden Leute nah Haufe nahmen 
und fchlieklich nah Schottland brady- 
ten. Als im Jahre 1856 der Arzt als 
Konful nah Ningpo zurüdtehrte, 
diente der TFindelfnabe ald Aufmärter 
in feinem Haus; ein ſchön gewachſener, 
aufgemwecter und gefunder Menjch von 
14 Jahren. Später murde er Auf: 
märter in einem englifchen Kanonen 
boot. Auf Grund der in diefer Stel- 
lung gejfammelten Erfahrungen im 
Seemwefen ernannte ihn die chinefifche 
Regierung zum Kapitän einer jtattli- 
chen Korvette, die in einem Mirbel- 
fturm zu Grunde ging. Doch gelang 
e3 dem Kapitän, fich mit den Mann 
fchhaften' zu retten. Gleichwohl wurde 
er von der Regierung zum QTode vers 
urtheilt, meil er fein Schiff. verloren. 
hatte, und dann begnadigt. Einige 
Jahre ſpäter par er Befehlshaber ei- 
ne3 fleinen, von Armftrong gebauten. 
Kriegsfchiffes, ala das chinefifche Ge- 
Ihwader auf der Rhede von Foochoid 


im Jahre 1884 von Admiral Courbet |. 


zerjtört wurde, Kapitän Lee enifloh 
mit feinem tleinen Boot in eine jeichte 
Bucht und brachte ſich ſelbſt ſammt 
dem Schiff und der Mannfhaft in 
Sicherheit. Er murde von der. Regie 


tung iieder zum Tode — Ab 


diesmal, weil er fich nicht mit den 
dern Befehlähabern ber Flotte hatte 
über den Haufen fhießen laffen. Aber, 


mit dem Schwiegerfohn bes Li-Qung- | ui 


Chang, der ebenfalls zum Tode verur- 
theilt morden war, murbe er 


feiner Rüdtehr aus der Be 


‚ein hohes Amt und erzählte dem eng- | 
' 1 1 J I . J 


lezten Sommer verlor er in einem 
faſhionablen Badeorte ſein Herz an 
eine ſchöne Amerikanerin. Das kommt 
ja öfter vor, denn eine Sommerfriſche 
ohne eine Amerikaͤnerin, mit der man 
flirten kann, iſt nun einmal keine 
„mondäne“ europäiſche Sommerfri— 
ſche, und Gabriel war auch nicht der 
erſte, der als „too young“ von der Um— 
worbenen nicht ernſt genommen ward. 
Aber in ſeiner Bruſt ſchlug muthig ein 
männliches Herz. Er ſeufzte nach einer 
Gelegenheit, der Geliebten zu zeigen, 
daß er ein Mann und ein Held ſei. 
Die Gelegenheit blieb aus wie mei— 
ſtens, wenn man ſie braucht. Vergeblich 
weilte Gabriel ſtundenlang an tiefen 
Waſſern in der Hoffnung, einen Er— 
trinkenden mit eigener Lebensgefahr 
vom Tode erretten zu können. Ver— 
geblich ſeufzte er nach einer Feuers— 
brunſt, aus deren Flammen er be— 
drohte Menſchen getragen hätte.“ Ver— 
gebens verſuchte er, „nachzuhelfen“. 

Eines Abends ertönte vor der Villa, 
in der die ſchöne Amerikanerin mit ih— 
ren Eltern wohnte, ein Schluß. Gleich 
darauf ſtürzte der Liebende bleich und 
zitternd ins Zimmer. „Man hat 3 
nich geihoflen! Man mollte. mi 
tödten!“ ftotterte er herpor. Water, 
Mutter und Tochter bemühen fih um 
ihn, fragen ihn aus. Er gibt zügernd 
und erröthend die Aufflärung: eine 
Yrau, ber er nahe jteht, meiß, daß er 
die Ameritanerin liebt und fi um fie 
bewirbt; um fich zu rächen, hat fie 
auf ihn, den Treulofen, gejchoffen. 
Aber er wird fie muthig Stellen, jofort, 
felbft auf die Gefahr Hin, daß fie ihn 
tödtet! — Ehe die zitternden Amerita- 
ner den Yüngling zurüdhalten können, 
it er bereit3 zur Thür, zum Haufe 
hinaus. Ein neuer Schuß ertönt. Ga- 
briel wantt in’3 Haus zurüd. In der 
Hand hat er feinen Hut, den die Kugel 
durchlöchert hat. Ein Wunder hat ihn 
bom Tode erreitet. Nach einem fetten 
Blid auf die Angebetete fintt er ohn— 
mächtig nieder! 

Der Vater eilt and Kranfenlager 
feines Sohnes, defjen Nerven ftarf er- 
joüttert find. Nicht aus Furt, fon- 
dern nur aus Bewegung darüber, baf 
er die rau, der er naheftand, durch 
Treulofigfeit bi3 zum Mord getrieben 
bat. Er nennt feinem Vater den Na- 
men der rau, fleht ihn aber an, feine 
Klage einzureichen. Sie ift ja genü- 
gend gejtraft durch feinen Perluft, 
benn fortan gehört er einzig und als 
lein der Amerifanerin! Der beforgte 


Befihtigt diefe wirklichen 
| Bargains 


ERSTER, 


Nur $4,700 
8300 Baar — 820 den Monat. 


a ir 
Tea 8 Stnnier" Saas: Dar oe" edkhen 


, n 
gen. v3 fer wie dieſes 
——— legten Mo 
Pe In der beite Bargain in der 
und. aud_ bie beften Bedingungen. An 


thum an Monticello und Lamm: 
Belmont Ave: 

fee. Abe. Cars bis 
Blod - -öftlih, oder 


8 


— 


dr r a s pr 
nkowski, 


her jhiwarz und beinahe jeder yar- 
ig Koi Ihr erwartet, daß. fie $2.50 
often werden; — 
fpeziell zu $1.25 
II — ſchwarze franz. Chip- 
züte in allen populären hohen, 
mittleren und niedrigen Krone— 


gr der Saifon, einfchl. große, mittlere 
u. Heine Hüte; nur wegen eines ſpez. Ein— 
kaufs fönnen wir diefe reg. 1 1 

M 82-Dreß-Hüte offeriren zu.. 0 


y 183Öl. Quills, jekt jo populär, in jhiwarz, 
® blau, Navy, grün und Cham: 35 
pagne; überall verfauft für $3, zu IC 
fjanch Stroh Bratd, gut gemacht, in | Blumen — Gerade die Sorte, die 
orreften Schattirungen ven Plan, | Yhr mwünfht, einihl. Amer. Beau: 
fe iS Grau, Wiftaria ————— ed auch ee Mai: 
‚ foftet immer öddhen, Bergikmeinnicht ufo,, 
12:Yard Bolt... 15c SBertbe bis 196, Auswahl 


Hüte werben Fojtenfrei garnirt. 


und 
59%, Freitag, 


per Yard 
on 8 bis 10 Borm. 
ranzöfifhe Model_nicht-elaftiiche 
ofenträger für Männer 
und Knaben, often fonit c 
25, zu nur 
Von 8 bis 10 Borm. 
anch Rough Stroh Dreb:Facond 
ür Damen, in allen Farben, 
alle neueften Moden, 49c Wertbe, 
wo Ahr auch bingeben 
mögt, fpeziell 
zu 
Bon 8 bis 10 PVorm. 
NRuffiane und Matrofen- Anzüge 
für Knaben, au dauerhaften 
grauen Kammaarnen gemadt, mit 
vier Reihen PBraid am Kragen bes 
feßt, mit dazu paffen- 
den Tie, % bis® Jahre, €. 
$1.75 Wertbe, Freitag... . 


Bajement, VYd 


Bon S bis 10 Vorm. 
36zöll. Boolfold ſchwarzes Perea⸗ 
line, als Süirt-Futter, 
die Ue Qualität, du, die 
Vard 


Ron 8 bis 10 Vorm. 


Volle 10zöll. unterglaſirte Jar⸗ 
dinieren, fancy —— hubſch 
Embofſed in verſchiedenen Far⸗ 
ben, volle 50c Werth, 


Von 8 bis 10 Borm. . 


Gold Medal Schuhwichſe, füt 
ſchwarzes, Patentleder oder Bici 
Kid, oder für lohfarbiges Ruffia 
Galf: und braunes Bict KidsLeder, 
(vierter Floor), de. Gröke 
(nicht mehr als 3 Biüchfen c 
an einem Kunden), Blüchfe, 


für 


Belmont F 
Belmont 


f dem Cigentdum, de Gen- | N 


Große Bargain:-Dfferte sn Wafchitoffe-Xaden 


Everett Glaffic Kleider-Ginghams, hun 
derte von Stüden in allen neuen Facons, 
De und Cheds, einfchlieglih netten 
Nurje Streifen, ungewöhnlich 

bilfig, zu, Yard 546e 
500 Stücke Lorran Tiſſue, in 
einer hübſchen Partie v. Swiß 
Effelten, mittleren u. dunklen 
Farben, gerade das Richtige f. 
Sommerkleider, echte Farben, 
regulär 25, — 
morgen, PD 
Tabrif-Refter — 27 bis 
40:zöllige feine Kleider: 
Batifte und Swiß, 19e 
werth, für morgen mar= 


firt, die Yard ac 


Tabrik = Nefter — Feiner 
weißer Andia Linon und 
Lawn, Sheer Qualität, 
15c ift der reguläre Preis 
— morgen zum Berfauf 
zu, die Yard, 

nur 


und fanch, 


morgen, zu, 
die Yard... 


fpeziell 
morgen, 
die Yard 


Yabrif-Reften — 45z0ll. 
Dreß Boplin, 

mit 
fchen Rändern und Sa= 
tin Bands, 25 Qual., 


10%e 


feiner weißer Kleider: 
Smiß, mittelmäßige u. 
fleine Punkte, entweder 
f. Kleider od. Vorhänge, 
marfirt 


Seine Sommerfleider-Challie, in einer 
großen Auswahl von mittleren, dunklen 
und hellfarbigen Perfian, orientaliihe u. 
Dresden Mufter, fpeztell für ZUC 


morgen, die Yard 


100 Kiften befte Cralität DreßPrints, in blau, grau, fchiwarz 
und weiß und Shepherd Cheds,, alles ganz echte 
Farbe, Auswahl zu, Yard 

500 Stüde GCoftume Linen Yinifh Suting, — 
jede Tarbe, mwäjcht fi) jehr gut, 19c wth, Yd.... 


1 


40300. weiße glänzende 
Pearline Batifte umd 
40=3Ölfiger weißer fran 
zöſiſcher Lawn, feine 
Qualität, reguläre 25c 


Werthe, zu, 

Yard 12%4c 
Fabrik⸗Reſter — 36zöll. 
gebleihter Cambrie, 
Longeloth und Muslin, 
Fruit of the Loom und 
Lonsdale Fabrikat, wth. 
bis 12, zu, 

die Yard 


ſchlicht 


hüb⸗ 23c 


für 


zu nur 


72 bei 90zÖlU. gebleichte 
Betttüiher, 33öUl Saum, 
gebleichte 
Ueberzüge, 
von Sheeting gemacht, 
morgen zu 


54⸗zöll. gebleichter Kiſ⸗ 
ſen Ueberzüge-Muslin, 
die Yard 9e; 
ungebleichtes 
zeug — marfirt für 
mergen, die Yard 


Den echten Amosteag Schürzen-Gingham, 
zu weniger als Yabrifkoften, in einer gu= 
ten PVartie von Ched3 und angebrochenen 
Muftern, markiert für morgen, zu 
nur, die Nard 
800 Stüde des regulären. 25c 
fancy Dre Stwiß, blau, roja, 
Helio, Kornfarbig, jhwarz u. 
weiß etc, alle mit beftidten 
Elip Dots, hübfhen Blumen: 
u. Ring Facons, 
morgen, % 
72 bei 90:3öll. gebleichte 
Fruit of the Zoom Bett: 
tuchjeug — geriffen, nur 
496; 42 bei 36-3öll. ge= 
—— of the Loom 
iſſen⸗Ueber⸗ 
züge, ſpeziell. 11%c 
Arnold's echte feidene 
DOrgandie, hunderte bon 
den neuen Farben-Schö- 
pfungen, jehr feidenartig, 
regulär zu 39e verkauft, 
die Yard zu, 
nur 


Kiſſen⸗ 
aus Reſten 


580 


36⸗zöll. 
Betttuch⸗ 


81 Meſter von Kleiderſtoffen zu 29e 


(Main Sloor, State Str.) 


5000 Yds. von d0c bis 81 Kleiderſtoffen, die Fabrik⸗Reſter von einer öſtlichen Fabrik, und die leicht beſchmutzten Lager⸗ 
eſter von einer öſtlichen Fabrik, aus feinen reinwoll. Kleiderſtoffen beſtehend, wie reinw. Storm Serges, Panamas, Schat⸗ 


uf., in har, 
LZängen von 1% 


[2% | 


tenjtreifen u. Herringbone Geweben, Nun’3 Veilings, Boplins, Cajhmere Suitings. 
cream u. allen hellen und dunklen afgrben, 36 bi3 50 Zoll breit, 
bis 8 Nbd8., Qualitäten und Mujter, die vom Stüd 50c, 75c u. $1 
mwerth find (Main Floor), Freitag, Auswahl, die Yard für 29e. 


Fabrik⸗Reſter und Odds und Ends von reinmwoll. Suitings, einfachen und fanch Storm Serges, einfachen und fanch PBa= 


namas, Mohair Brilliantines und ESicilians, 5 und 
zerknittert und beſchmutzt, in Längen bis 6 Yards, a 


ell⸗ und dunkelfarbig und Miſchungen, einige ſind leicht 
e für Freitag markirt, im Baſement, die Yard 


19c 


Tabrif-Enden von reinwoll. fhlihten und fanch Panama Cloths, Serges etc., in fchtwarz und farbig, 36 bis 50 Zoll breit, Längen 


aufwärts bis zu 1 Yard, gut werth 35c bis 50c vom Stüd in irgend einem Laden in der Stadt (im Bafement), 


Freitag, die Yard zu 


12%c 


— 0 


Vater denkt über diefen Punft aber 
anders als fein- Sohn. Wer auf feine 
Mitmenfchen Tchieht oder fie auch nur 
fchlägt, gehört nor Geriht. Die At- 
tentäterin, eine junge Kaffirerin, wird 
angeklagt und in Brüffel verhaftet. 
Zwei Gendarmen transportiren bie 
„Verbrecherin“ gefeffelt nach demThat- 
ort, mo Gabriel bei der Gegenüber: 
ftellung jchluchzend gefteht, daß er — 
die ganze Gefchichte erfunden hat, um 
in den Augen der fhönen Amerikanerin 
als Mann und Held dazuftehen. Er 
felbft Hatte die Revolverfchüffe abge: 
feuert, er jelbft hatte feinen unglüd- 
lichen Hut durchlöchert! — Bor Kur: 
zem hat das Zuchtpolizeigericht von 
Ramut den „Helden“ zu einer fleinen 
Gefängnißftrafe mit Auffhub verur- 
tBeilt, und jegt — forderte die Kaffi- 
terin bon dem betrübten Water $10,- 
000 Schabenerjap. 

Im Brüffeler AYuftigpalaft ſchätzte 
man de®Schmerz der Kaffirerin nicht 
fo bo; ein und erfannte ihr ein 
Schmerzensgeld von $1250 zu. 


—— — 
Von der Delagoabahn. 


London, im April. 
. Seit zwifhen den füdafrifanifchen 
Kolonien über die verfchiebenen Eini- 
gungspunfte, über Eiſenbahnverkehr 
und Zollpolitit und neuerdings über 
die Herftellung der Einheit im Bun- 
besftaate verhandelt murbe, hat man 
auch) immer tieber von einer Verflän- 
Digung imegen ber. Delagoabahnlinie 
ie Angabe | 
It; no in 


be demnächft in Pretoria unterzeichnet 
werden. Man erinnert fich, daß bie 
Delagoabahnlinie von Lourenco Mar- 
ques 88 Kilometer weit auf portugiefi- 
Them Gebiet nad) der Grenze des 
Iranspaalgebietes läuft und bei Ref- 
fenogareia diefe Grenze erreicht. Gie 
war urjprünglich von einer fremden 
Gefelfichaft gebaut worden unter einer 
Konzeifion, die um 1883 die portu- 
giefifche Regierung an einen Oberften 
Mac Murbo vergeben hatte. Sie war 
dann aber der Gegenftand eines lang- 
mwierigen ‚Streites zwischen ‚Regierung 
und Bahngefellfichaft geworden. Im 
Laufe diefer Mißhelligfeiten hätten bie 
Portugiefen ihre Hand auf die Linie 
gelegt und die englifchen und amerifa- 
nifhen Aktionäre hatten dagegen Ein- 
fprucdh erhoben und eine Entfchädigung 
bon 2 Mill. Pf. St. verlangt. Schließ- 
li murbe ber Streit einem aus 
föjmweizerifchen Rechtsgelehtten befte- 
benden Schiedägericht übermwiefen, und 
diefes entfchied nad) faft vierzehn Jah— 
ten, daß Portugal zu den 28,000 Pf. 
©t., die e8 um 1890 den Attionären 
gezahlt, mit weiteren 949,468 Pf. St. 
herausrücken müſſe. 

Mittlerweile hatte die Nieberländi- 
The Eifenbahngefellichaft, -Die fpäter 
das ganze Bahnneh des Transvaal⸗ 
ftaates beherrfchte, die Strede von ber 
portugiefifhen Grenze bis nad Pre- 
Joria au ut. €3 ift befannt, daß 
man britifcherfeit3 lange mit dem Ge- 
danten — iſt, wenn möglich 

auf pottugie ſiſchem Ge⸗ 
den Hafen Lourenco 


allein eine Einfuhr im Betrage von 
faſt drei Millionen Pfund Sterling 
jährlich über die Delagoa-Bahn nach 
Britiſch-Südafrika. In den letzten 
Jahren hat man von portugieſiſcher 
Seite wiederholte Anſtrengungen ge— 
macht, Kapital aufzutreiben zur Ver—⸗ 
beſſerung und Entwicklung des Ver— 
kehrs und Betriebes der Bahnſtrecke 
wie des Hafens. Zuweilen hieß es ſo— 
gar, deuiſche Finanzmächte hätten ſich 
darauf eingelaſſen. Das ſcheint jedoch 
unrichtig oder nur zu dem Zwecke in 
Umlauf geſetzt worden zu ſein, um die 
Briten und die ſüdafrikaniſchen Kolo— 
nien anzuſpornen. Wenn ſich die Mel⸗ 
bung. von dem nahe bevorſtehenden 
Abfhluk einer Verftändigeng beftä- 
tigt, fo handelt es fich um die Ueber— 
nahme des Betriebes von Bahn und 
Hafen im Zufammenhang mit dem 
ganzen füdafritanifhenBahnneg. Von 


‚Abtretung ift natürlich feine Rede, Für 


die erwähnte nöthige Kapitalaufiwen- 

dung wird dagegen geforgt und’ein ge: 

mwifler Prozentfag vom Ertrage des 

Bahnverkehr mit Trandvaal wird an 
tie portugiefifchen. Behörden. abgelie- 
fert. Die au) fchon mehrfach erörterte 

Frage des Eintritts dom Lourenco: 
Marquez in den füdafrifanifchen Zoll- 

verein fcheint jedoch einftmweilen nody 
ber Zufunft vorbehalten zu: bleiben. 


‚Meine Damen! 

Esaut dod nur an bie riefige auewadi bon 
u Damen-Hütenm 
in meinem Store, 2 a 
Ion, 10 babe 1 Me — 
dab fie Iprigmwärtlicd geworben. 





